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: P . Kutzmann . Druck und BeAag :— Für unverlangte Manuskripte oder

vom Pariser Weltkongreß für
freies Christentum.

(Don unserem Spezialberichterstatter .)
4. Fra «zöfischer Rationalismus .

Der Weltkongreß für freies Christentum , der
vor drei Jahren in Berlin stattfand , hatte be¬
rechtigtes Aufsehen erregt . Berlin hatte eine
Koche lang unter dem Eindruck bedeutender
« ligiöser Anregungen gestanden . Männer mit
den verschiedensten religiösen Gedanken hatten
ihr Füllhorn über Berlin ausgeschüttet .

Das konnte der diesmalige Kongreß den
Parisern nicht leisten . Dazu stehen die
Pariser der religiösen Gedankenwelt , namentlich
ber im fortschrittlichen Gewände , zu fremd
gegenüber . Auch fehlte in Paris der Hinter¬
grund einer praktisch religiösen Tätigkeit .
Denn die Religion besteht nicht nur in
Worten , sondern in Taten . Schon an
sich leidet der religiöse Liberalismus dar ,
unter , daß er im Verdacht steht, zu sehr eine
Religion des Wortes und zu wenig eine solche
der Tat zu sein . Menschenliebe aber besteht
nicht nur in Worten , sondern auch in Wirken .
Der biblische Jesus war geistesmächtig in Wor¬
ten, er war aber zugleich ein Mann der Tat .
Tatkräftig im modernen Sinne ist aber in
Frankreich weder der Katholizismus noch der
Protestantismus . Wir haben uns aber in
Paris vergebens umgeschaut , religiöse Werke
und religiöse Taten größeren Stils zu ent¬
decken . Was dort an Wohlfahrtspflege und
Liebestätigkeit vorhanden ist, ist hauptsächlich
von der weltlichen Gemeinde ins Leben gerufen
worden. Am meisten hat in neuerer Zeit noch
die Heilsarmee zu schaffen versucht . Aber auch
sie kommt auf dem steinigen Pariser Boden
nicht recht vorwärts . Sie hat ein Nachtasyl für
Minner und eines für Frauen begründet . Das
ist so ziemlich alles .

Auch die religiöse Rede der Franzosen wen¬
det sich zu sehr an die Vernunft . Religiöser
Rationalismus , Religionspsychologie , Moral —
das find die Mittel , mit denen die Franzosen
auf dem Kongreß arbeiteten . Von der religiö¬
sen Innigkeit und der heiligen Begeisterung
eines Bernhard von Clairvaux ist bei seinen
heutigen Nachkommen nichts mehr zu merken .
Und diejenigen Redner auf dem Kongreß , die
dem heutigen katholischen Mechanismus gegen¬
über die religiöse Innigkeit und Unbefangen¬
heit und die Anknüpfung an die besten alten
Ueberlieferungen der katholischen Kirche vertra¬
ten, waren deutsche , nicht französische, Ne-
formkatholiken . Wobei man freilich hinzufügen
muß, daß man leider nicht den Eindruck gewann ,
daß dieser Reformkatholizismus auch in
Deutschland im starken Wachsen begriffen ist.
Die Zeit für religiöse Kämpfe und religiöse
Neubildungen ist eben leider , wie es scheint,
noch nicht gekommen . Wir stehen noch völlig
im Opportunismus drin .

S . Trennung von Staat und Kirche.
Eine der Hauptfragen des Kongresses war

die Frage : Sind wir noch Christen , oder ist der
Austritt aus der Kirche geboten ? — Sie wurde
natürlich verschieden beantwortet . Von den
freireligiösen Gemeinden Deutschlands war
nur ein Vertreter erschienen . Bei diesen Ge¬
meinden ist eben das religiöse Interesse sehr
abgeschwächt . Sie erschöpfen sich teils im Pro¬
pst gegen die Schäden der Landeskirche und in
seichter populärwissenschaftlicher Aufklärung , die
ste an die Stelle der religiösen Geheimnisse über
Gott und die Welt setzen wollen . Teils suchen
ste eine religionslose Moral zu entwickeln oder
eme Kulturseligkeit zu verbreiten . Die Mehr¬
zahl des Kongresses stellte sich auf den Stand¬
punkt, baß das Christentum seine Aufgabe noch
nicht vollbracht habe . Zwar stelle die heutige
Zeit Probleme und Fragen , auf die das
Christentum der Bibel und der Geschichte nicht
ohne weiteres Antworten und Aufschlüsse gibt .
Auch seien gewisse Gefahren damit verknüpft ,wenn man immer die Bibelworte umdeute und
etwas ganz anderes hineinlege , als ihr ur¬
sprünglicher Sinn enthielte . Das könnte leicht
A Heuchelei und Unwahrhaftigkeit verführen .
Düe Lithurgie , bas Apostolikum und manche
Eremonien böten da bekanntlich sehr viele
Schwierigkeiten . Aber man sagte sich anderer -
wus sehr stark , ein Bruch mit der Ueberltefe -
^ung, ein Ueberbordwerfen der Schätze des
Christentums sei doch ein Uebel , das man ver¬
meiden müsse. Die geschichtliche Kontinuität

uffe man unbedingt aufrecht erhalten . Aller -
m»gs wurde natürlich von dem freireligiösen
^ ertreter hervorgehoben , daß , wenn auch ein

.^ meiner Aufruf zu einem Austritt aus der
Ä^ Eirche seine Bedenken hätte , die Fälle" "Ho und Traub den Beteiligten doch den Weg

hätten weisen müssen , den beiden Pfarrern
außerhalb der Landeskirche die Wirksamkeit in
ihrer früheren Gemeinde zu erhalten . Allge¬
mein aber wurde , unter Ziehung aller Register ,
die Trennung von Staat und Kirche verlangt .

K. Kirche und Sozialismus .
Ein weiteres Problem bildete die Stellung

der Kirche zum Sozialismus . Die Geistlichen
fast aller Länder wußten von einem starken
Mißtrauen der Arbeiter gegen die Kirche zu
melden . Selbst da , wo die Kirche weniger ortho -

Rutzland wird energisch.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Petersburg , 25 . Juli . (Ctg. Drahtbericht.) Das
türkische Vord ringen in Thrazien hat hier
keine große Beunruhigung hervorgerusen , außer bei
den nationalistischen Politikern der gelben Presse .
Dagegen ist die Regierung sehr verstimmt .
Kokowzeff wie Sasonoff erklärten, Rußland
werde keineswegs ein« solche verächtliche Behandlung
der Londoner Beschlüsse dulden, und deren Inhalt ,
wenn es sein müßte, mit kräftigen Maß¬
nahmen durchsetzen , lieber die Art dieser
Maßnahmen wird nach der morgigen Rückkehr des
Zaren aus den Schären nach dem Peterhofe Beschluß
gefaßt werden. Zu beachten ist, daß auch amtlich die
Notwendigkeit, als letztes Zwangsmittel Arme¬
nien zu besetzen , ausgesprochen wird . Daß
Rußland di« Fäden des dort entwickelten Aufstandes
in der Hand hat , ist bekannt.

In der amtlichen Erwähnung dieser Möglichkeit
sehen die diplomatischen Kreise die Gefahr des
Augenblicks , die jedoch, wie gesagt, erst nach An¬
wendung der übrigen Mittel eintreten soll. Als solche
Mittel anderer Art wird in erster Linie eine Flotten¬
kundgebung aller Mächte genannt . Als zweites Mittel
denkt man sich eine Kundgebung der russischen Flotte
allein, an die man aber wegen der politischen Folgen
ungern ginge . Klarheit über die zu ergreifenden
Mittel dürste morgen eintreten . Die Möglichkeit , an
die Meerengenfrage zu rühren , wird amtlich
bestimmt verneint .

London, 25 . Juli . Die Sitzung der gestrigen
Botschafterkonferenz stand hauptsäch¬
lich unter dem Eindruck der gleich zu Beginn ab -
gebenen Erklärung des russischen Botschafters
Graf Benckendorff : Wenngleich die rus¬
sische Regierung in keiner Weise von der Politik ,
die sie bisher verfolgt hat , abzugehen wünscht ,
und auch bereit ist, so lange wie nur möglich zu
warten , so hat sie sich doch fest entschlossen, der
Türkei die Wiedereroberung ir¬
gendwelcher Gebieteüber die Enos -
Midia - Grenze hinaus zu verbieten .
Die russische Regierung wird , wenn nötig , die
Erzwingung dieses Grundsatzes ineigene
Hände nehmen .

Petersburg , 25 . Juli . Die im Zusammenhang mit
dem Gerüchte von einer angeblichen russif ch « n
Mobilisierung , sowie mit den Meldungen mn
einem Auslaufen der Schwarzen Meerflotte
und der bevorstehenden Rückkehr des Kriegsministers
nach Rußland in einem Teil der ausländischen Presse
aufgetauchten alarmierenden Kombina¬
tionen entbehren , wie dem hiesigen Vertreter
des Wiener Korresp. -Bureau an kompetenter Stelle
mttgeteilt wird , jeder tatsächlichen Begrün -
d u n g .

Im Gegensatz dazu steht die folgende Meldung «ms
Odessa :

Drei russische Transportschiffe verliehen gestern den
hiesigen Hafen mit Soldaten an Bord . Sie haben
als Bestimmungsort Baku in Transkau -
kasien . Weitere Truppentransporte sind von
Nowo rossijsk unterwegs . Es scheint, als ob
Rußland die Absicht habe, einige Gebiete in
der asiatischen Türkei zu besetzen , um
hierdurch die Türkei zu veranlassen, den Vormarsch
ihrer Trupen gegen Bulgarien einzustellen.

Das Vorgehen der Türkei.
(Eigener Drahtbericht.)

Aonftantinopel , 25 . Juli . Der Jusffzminister
und der erste Adjutant desSultans sind nach
Adrianopel abgereist .

Konstantinopel, 25 . Juli . Laut einer Mitteilung
von gestern abend 6 Uhr hat die Pforte nach Sofia
sine Antwort übermittelt , in der sie erklärt, daß sie
sich zum gegenseitigen Schutz entschlossen habe, die
natürliche Grenze Maritza — Adria¬
nopel wieder herzustellen.

dox und konservativ geleitet ist als in Preußen .
Daß aber die Kirche gerade zur Arbeiterschaft
schließlich doch eine andere Stellung einnehmen
mutz, hat sich darin gezeigt , daß wenigstens in
fast allen protestantischen Ländern Geistliche zur
Sozialdemokratie übergegangen sind. Am mei¬
sten in Holland , wo dies anscheinend mit da¬
durch gefördert worden ist , daß die Kirche ihre
Diener materiell ziemlich ungünstig stellt . Denn
da bekommen sie im Durchschnitt nur 2000 bis
3000 Gehalt, - aber auch in der Schweiz , in

Sofia , 25 . Juli . (Meldung der Agenc « Bulgarre .)
Die türkischen Truppen haben das Dorf Karapa -
tscho auf der Straße nach Jamboli erreicht.
Längs der ganzen Linie flieht die Bevölkerung in
das Innere des Landes.

Men , 25. Juli . Die Idee , Rumänien als
Vollzugsorgan Europas gegen die Tür¬
kei zu benutzen , scheint von englischer Seite sugge¬
riert zu sein .- Man fragt sich nur , welchen Preis
Rumänien dafür erwartet und zweifelt daran , daß
es tatsächlich Gut und Blut in einem Kampfe gegen
die türkische Armee wagen werde. An sich erscheint
es nicht unwahrscheinlich , daß England sich in Rumä¬
nien und Bulgarien eine neue Clientel schaffen will.

Den russischen Dementis der militäri¬
schen Vorgänge wird lt . „Franks . Ztg .

" kein
Glauben geschenkt, man hat hier darüber zu genaue
Angaben. Was Rußland beabsichtigt oder wie weit
es sich vormagen wird , ist aber noch unbekannt .

Einstellung des rumänischen Vormarsches .
(Eigener Bericht.)

w . Sofia . 25. Juli . Wegen Auftauchens einer ru¬
mänischen Kavallerieabteilung in der Nähe von S o -
fia richtete die bulgarische Regierung eine Anfrage
an die rumänische Regierung . Diese erwiderte , daß
der Befehl zur Einstellungdes Vormarsches
an die rumänischen Truppen seitens des rumänischen
Hauptquartiers bereis ergangen sei.

Lriegsgerichlsurleil .
(Eigener Drahtbericht .)

Strahlung , 25. Juli . Wegen vorschriftswidriger Be¬
handlung Untergebener hatte sich heute Hauptmann
Derichs von dem Infanterieregiment Nr . 136 vor
dem Kriegsgericht der 3 . Division zu verantworten .
Er hatte die beiden Musketiere Wissel und ALrecht,
weil sie an einem Samstag abend die ganze Nacht
durchgetrunken hatten und am Sonntag erst in der
Kaserne erschienen waren , mit 48 Stund . Mittelarrest
bestraft und außerdem verfügt, daß beide eine Woche
lang einen Strafmarsch von 20 Kilometer in feld¬
marschmäßiger Ausrüstung, einen Sandsack von 24
Pfund im Tournister, machen sollen . Der Musketier
Wissel wurde gleich zu Beginn des ersten Marsches
ohnmächtig . Der Angeklagte gab an , daß er den
Marsch nicht als Strafe , sondern als Erziehungs¬
mittel verfügt habe. Das Schlappwerden des Sol¬
daten sei auf die Nachwirkung des Mkoholgenusses zu¬
rückzuführen gewesen . Das Gericht gelangte zu der
Erkenntnis, daß der Hauptmann in gutem Glauben
gehandelt habe, verurteilte ihn jedoch, weil er entgegen
den Dienstvorschriften über die Leute zwei Strafen
verhängt hatte wegen desselben Vergehens , zu fünf
Tagen Stubenarrest und zwar wegen vorschrifts¬
widriger Behandlung. Der Vertreter der Anklagebe¬
hörde hatte wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt die
geringste zulässige Strafe von 43 Tagen Gefängnis
beantragt. Gegen das Urteil hat der Angeklagte Be¬
rufung eingeleA .

Von der Autzartlllerie .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin, 25. Juli . Nach einer Kabinettsordr «
vom 15. ds. müssen Einjahrig -Freiwillige , die bei
Fußartillerie - Regimentern zur Bespcm -
nungsabteilung eintreten , von 1 . Oktober an als B e-
rittene eingestellt werden.

Rechtmäßige Ausweisung .
(Eigener Drahtbericht .)

Bern, 25 . Juli. Im Juni wiesen die elfässischen Be¬
hörden den schweizerischen Staatsangehörigen
Brunner , Inhaber einer größeren Buchhandlung
in Straßburg aus , weil er trotz mehrfacher Ver¬
warnung das verbotene Buch ,,L ' Histoire de l' Al-
sace" von Hansi verkauft hatte . Brunner ersuchte den
schweizerischen Bundesrat , sich zu seinen Gunsten in
Berlin zu verwenden: auch die Presse beschäftigte sich
lebhaft mit der Angelegenheit. Nachdem der Bundes¬
rat in Berlin durch den dortigen schweizerischen Ge¬
sandten Informationen eingezogen hatte, nahm er
heute auf Grund der Akten zur Kenntnis , daß die
Ausweisung Brunners rechtmäßig erfolgt sei , nicht
im Widerspruch mit dem deutsch-schweizerischen Nie-
derlaflungsvertrag stehe und daß daher zu weiteren
Schritten kein Anlaß vorhanden sei .

England und in den skandinavischen Ländern
gibt es zahlreiche sozialdemokratische Pastoren .
Einige von diesen verstanden , auf dem Kongreß
mit großer Beredsamkeit darzulegeu , daß die
Kirche und der Sozialismus ein und dasselbe
Ideal vertreten . Sie waren nicht der Meinung ,
daß ihnen dies in ihren Gemeinde besondere
Schwierigkeiten verursacht hätte . Nur die
Ktrchenbehörde hat ihnen hie und da das Leben
schwer gemacht, und die Arbeiterschaft hat sich
nicht immer dankbar erwiesen . Sie Hat mit
ihrer Kirchenfeindschaft nicht ohne weiteres
einen Pflock zurückgesteckt. Trotzdem war man
in Paris allgemein der Meinung , daß die Kirche
den sozialen Aufgaben gegenüber eine viel
regere und lebendigere Teilnahme beweisen
müsse. Man kann es sich ja auch in der Tat
nicht verhehlen : wenn die Kirche hier nicht ihren
Mann stellt , wird sie das Volk um ein gewal¬
tiges Stück Vertrauen betrügen . Die Kirche
mutz zeigen , daß sie gerade für die Mühseligen
und Beladenen ein Herz hat , und daß sie im
Kamp ! gegen die Schäden des Reichtums und
die Ausbeutungssucht des Kapitals in erster
Linie steht. Es scheint, daß die Kirche in dieser
Beziehung in anderen Ländern der deutschen
weit voraus ist .

7. Eine Friede «skun - geb»« g.
Der Kongreß veranstaltete dann zum Schluß

noch eine Friedenskundgebung . Deutsche ,
französische, englische und amerikanische Geist¬
liche sprachen zugunsten des Weltfriedens . In
Amerika ist die Friedensbewegung entschieden
am stärksten . Aber auch in anderen Ländern
fängt die Geistlichkeit allmählich an zu erkennen ,
daß es ihre Pflicht ist , die Uebcrspannung des
nationalen Egoismus zu bekämpfen . Der
wichtigste Regulator in dieser Beziehung ist die
Presse . Sie hat es in erster Linie in der Hand ,
eine Vergiftung der öffentlichen Meinung zu
verhüten . Und wenn man in Parts einige
Tage laug die nationalistische Presse verfolgt , so
fleht man bereits , wie so manche unsaubere ,
sensationslüsterne Gesellen im Handwerk tätig
sind . Wobei wir Deutschen uns freilich nicht in
die Brust werfen und denken wollen , wir sind
ohne weiteres bessere Menschen . Auf die Presse
hat nun die Geistlichkeit wenig Einfluß . Aber
man empfahl mancherlei andere Mittel . Und
zwar wurde hauptsächlich die Aussöhnung zwi¬
schen Frankreich und Deutschland verhandelt .
Ein Kinderaustausch zwischen Frankreich und
Deutschland ist bereits im Gange . Er kann
sicher dazu dienen , nationale Vorurteile zu be¬
seitigen und eine bessere Meinung vom Denken
und Empfinden des anderen Volkes beizubrin¬
gen . Auch Besuchsreisen größeren Stils wer¬
den bereits von Frankreich aus nach Deutsch¬
land veranstaltet . Die Geschäftsleitung des in
Berlin erscheinenden „llomnsl -i '^ IIemo^ne" hat
sich um diese Reisen große Verdienste erworben .
Sie fängt sogar neuerdings an , auch umgekehrt
Deutsche von Berlin nach Frankreich zu füh¬
ren . Wichtig wären vor allem noch Besuchs¬
reisen der Journalisten , wie sie zwischen den
deutschen und englischen Vertretern der Presse
ganz erfolgreich gewirkt haben . Ferner mutz
mit der unglücklichen Phrase vom französischen
Erbfeind aufgeräumt werden . Frankreich und
Deutschland sind niemals in demselben Matze
Erbfeinde gewesen wie Frankreich und England .
Und heute sind das die besten Freunde .

Der Pfarrer Heyn , derzeitiger Reichstags¬
abgeordneter der Fortschrittlichen Volkspartet ,
regte auch den Gedanken der Abrüstung an .
Er wünschte , daß die beiderseitigen Volksvertre¬
tungen sich möglichst zeitig die jährlichen Bud¬
gets mitteilten . Dann sollten von beiden Par¬
lamenten Kommissionen zusammentreten und
überlegen , wo beiderseits Abstriche zu machen
wären . Der Gedanke erscheint uns vorläufig
völlig unausführbar , zumal jetzt eben erst in
beiden Ländern das Militärbudget um fest¬
bestimmte Beträge auf Jahre hinaus erhöht
worden ist. Die Hauptsache ist, die Stimmung
in beiden Ländern verbessern . Hoffentlich wird
das Sekretariat , das auf der Berner parlamen¬
tarischen Konferenz gewählt worden ist, auf
dem Posten bleiben .

Der nächste Religionskongreß ist in drei Jah¬
ren in London .

Pastor a. D . Kötschke -Berlin .

Seuffcher Seich.
Die Regelung des Submissionswesens .

Der geschäftsführende Ausschuß des Jnnungsoer -
bandes deutscher Baugewerksmeifter hat eine Ein¬
gabe cm die Mitglieder der Reichstagskommissionzur
Vorbereitung neuer Bestimmungen über die Rege¬
lung -es Submissionswesens gerichtet . In dieser aus¬
führlich begründeten Eingabe heißt es u . a . :

(Weiter« Depeschen siehe Seite 6.)

Sie heutige Lummer uuferes Llaktes umfaßt 14 Seiten.
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Der Immngsverband deutscher Baugewerksmeister

begrüßt mit größter Genugtuung die in die Wege ge¬leitete reichsgesetzliche Regelung des Submissions¬
wesens. In der Tat ist die Notwendigkeit einer sol
chen Regelung auch immer dringlicher geworden» da
selbst alle Bemühungen >>»» Zentralbehörden , die
Mißstände im Berdingungswesen zu beseitigen , nicht
ausgereicht haben, diesem Ziele nennenswert nahe zukoimnen . Die Nachgeordneten Behörden haben sich
wenig oder gar nicht an diese von den besten Ab¬
sichten geleiteten Ministerialerlasse gehalten, so daßin der Praxis keine erhebliche Besserung der Zustände
eingetreten ist. Das legt den Wunsch nahe, mehr als
bisher erfahrene Praktiker zur Aufstellung von
Kostenanschlägen heranzu ziehen . Von erheb
licher Wichtigkeit ist es auch, dem Prinzip des ange¬
messenen Preises mehr als bisher zum Durchbruch zu
verhelfen. Gewiß haben in den letzten Jahren schon
einige Behörden mehr und mehr davon abgesehen,die Zuschlagserteilung lediglich auf den Mindestfor-
derden zu beschränken , aber von der allgemeinen Ver¬
urteilung der auch wirtschaftlich zu verwerfenden
Bevorzugung des niedrigsten Preises sind sie noch
immer weit entfernt . Immer wieder muß daher
gefordert werden, Laß bei der Vergebung von Ar¬
beiten und Lieferungen durch die Behörden das
augenblickliche Interesse des Fiskus nicht allein aus¬
schlaggebend sein Lars. Zwar erscheint der Stand -
puntt , daß man mit Rücksicht auf die Steuerzahler
auf möglichst niedrige Preise für auszuführende Ar¬
beiten sehen müsse, zunächst bestechend, dennoch ist
er mit Rücksicht auf eine gesunde Wirtschaftspolitik
nicht zu billigen. _

Das Ministerium Herkling , das Zentrum und die
Konservativen. Das Zentrum in Bayern ist unzu¬
frieden über die Regierung wegen ihrer Haltung in
der Frage der Ernennung von Universitäts -
Professoren , bei der die Zentrumsforderungen
nicht genügend berücksichtigt feien. Nun schreibt die
»Köln . Volksztg .

"
: „Verwunderung ruft es her¬

vor, daß auch die letzten Wechsel in Gymnasial -
rektoraten zu ungunsten der Katholiken aus-
gingen . Das gegenwärtige System im
Kultusministerium ist wirklich kaum noch zu
verstehen.

"
( II)

Ein Artikel der „Bayer . Staatsztg .
" über

den Schweidnitzer Prozeß gegen sozialdemokratische
FlugblattfAscher hat den Aerger der konservativen
Kreuzzeitung erregt . In einem Artikel standen
nämlich folgende Sätze:

„Man mag den Verurteilten das Mitgefühl wegender schweren Strafe und einer beklagenswerten
menschlichen Verirrung nicht versagen . . . Was
einzelne begehen und fehlen, kann einer
Partei n i cht zur Last gelegt werden. Der So¬
zialdemokratie vorzuwerfen, daß sie den Meineid im
Interesse der Partei als Kampfmittel gebraucht , ist
ein Verfahren , das man abweisen muß und das die
Sozialdemokratie stets in entschiedener Weise ab¬
gewehrt hat.

"

Hierzu schreibt die Kreuzzeitung : „Bei dieser
offiziösen Leistung muh man doch fragen, ob es denn
wirklich so nötig war , die Sozialdemokratie in Schutz
zu nehmen und die ungewöhnlich dreiste Flugblatt¬
fälschung. die doch nur im Interesse des sozialdemo¬
kratischen Kandidaten vorgenommen worden war , als
beklagenswert, menschliche Verirrung zu beschönigen .
Ein Regierunysorgan aber ist wahrlich nicht dazu da,
an dieser Partei und ihren Funktionären eine Mohren¬
wäsche zu veranstalten.

"
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Mische volltlk.
Aus der konservativen Partei.

Auf dem am Sonntag , den 21 . September ab-
uhaltenöen Parteitag der konservativen
artet Badens wird neben dem Parteiführer

v . Heydebrand auch Pfarrer Julius Wer¬
ner von Frankfurt a . M . sprechen.

zu
P

Landlagskandidaturen .
Bruchsal, 25 . Juli . Eine Mitgliederversammlungdes Vereins der Fortschrittlichen Bolkspartei stellteden Eisenbahnjekretär Emil Siegel als Landtags¬kandidaten für den Wahlkreis Bruchsal-Stadt auf.Die nationalliberale . Partei wird diese Kandidatur

unterstützen. 190d entfielen im ersten Wahlgang aufden der Bolkspartei angehörenden BlockkandiLaten
Hoffmann 920 Stimmen , auf das Zentrum 1188 und
auf den Sozialdemokraten 276 Stimmen . In der
Stichwahl siegte Wiedemann (Ztr .) mit 1283
Stimmen über Hoffmann, auf den 1233 Stimmen
entfielen. Die Mehrheit des Zentrums betrug nur
ZV Stimmen .

Ofseuburg, 25 . Juli . In einer Dertrauensmänner -
oersammlung der Zentrumspartei wurde als
Kandidat für Ofsenburg-Stadt '

Betriebsinspektor
Hauser in Lauda einstimmig aufgestellt. Bis¬
heriger Vertreter war R .-A . Muser .

Aus Sll-eil.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staatsanzeiger .
Der Großherzog hat dem Major a . D.

Ferdinand Freiherrn Göler von Ravensburgunter Ernennung desselben zum Vizeoberstallmeister
die Leitung des Grohherzoglichen Oberstallmeister¬
amts übertragen , sowie denselben zum Kammerherrn
ernannt . _

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung, den Unterricht im Hufbeschlag betr.

a. Ettlingen , 28. Juli . Die gestrige Haupt¬
versammlung des Gewerbevereins erledigte - ie
Wahlen der Abgeordneten zur Handwerks¬
kammer im Sinne der in Karlsruhe getroffenen
Vereinbarung . Sodann erstattete Bankdtrektor
Linrberger , der im Auftrag des hiesigen
Vereins an der Mosbacher Landesversammlung
teilgenommen hatte , einen übersichtlichen Be¬
richt von dieser Tagung . Die nur schwach be¬
suchte Versammlung beschäftigte sich dann nochmit verschiedenen Handwerkerfragen .

* Steltfeld, 25 . Juli . Auf hiesiger Gemarkung wer¬
den gegenwärtig Vohrversuche nach Petro¬leum gemacht . Die Bohrungen werden auf der Bock¬
wiese neben -der Hauptbahnlinis Langenbrücken—Ub-
stadt unternommen . Die Versuche sollen an zahl-
reichen Stellen wiederholl werden.

X Mannheim. 25 . Juli . Hier wurde am letzten
Sonntag ein „Badischer Fischerbund " ge¬gründet, der alle Sportfischer in sich vereinigen will.
Der Bund will folgende Programmpunkte vertreten :
Einsetzen von Gutfischen - und Hearing derselben; Spe¬
kulationspächter der Fischwaffer ; Bestrafung der Raub¬
fischer ; Verpachtung zu kleinen Parzellen, Pachtver¬
träge überhaupt : Fischereisachoerständige ; Prämien
für das Aufsichtsperson « ! ; Schonzeit; Schädigung durch
Abwasser ; Ausgabe von Gastkarten durch die Großh.
Domänenbehörde: Wahrung der gesamten Sportfische¬
reiinteressen in Baden durch den Bund .

— Heidelberg , 25. Juli . Der Bürgeransschuß
ehrte in seiner gestrigen Sitzung den Senior des
Kollegiums Geh . Med .-Rat Mittermater
( Fortschr . Vp .), der aus Anlaß seines SO. Ge¬
burtstages zum Ehrenbürger der Stadt Heidel¬
berg ernannt worden war . — Der Bürgeraus¬
schuß beschloß sodann die Einführung des Auto¬
matengases . Der Preis pro Kubikmeter beträgt
14 H zuzüglich eines Aufschlags von 2 -Z , also
16 H . Die Automaten selbst werden nur auf¬
gestellt in Wohnungen bis zu 500 ^ Mietwert .

— Heidelberg, 25. Juli . Das Erdbeben am
Sonntag , den 20. Juli ist von den Meßinstru¬menten im Ott -Heinrichsbau des Heidelberger
Schlosses auf das genaueste registriert worden.

Das Erdeben selbst hat aber der Schloßruine
nicht den geringsten Schaden zugefügt ;
eine Beschädigung der Ruine ist in keiner Weise
eingetreten , obwohl die Stoßrichtung des Be¬
bens von West nach Ost gerade für den Ott -
Heinrichsbau die denkbar ungünstigste war .

rg. Tauberbischofsheim , 24 . Juli . Heute, am Ge¬
dächtnistage des Gefechts von 1866 , beging die hiesige
Volksschule beim Massengrab und Denkmal der ge¬
fallenen Württemberger eine stimmungsvolle Feier .
Der Ort, an dem sich diese abspielte , gab den Gesängen
und Gedichten der jungen Reichsbürger eine beson¬
dere Weihe. Mit gespannter Aufmerksamkeit lauschte
die Jugend den Worten des Oberlehrers, der die
Kämpfe jenes Krieges in kurzen Zügen, das Gerecht
bei Tauberbischofsheim aber eingehend und anschau¬
lich vor Augen führte. Der Bruderzwist sei an sich
bedauerlich : aber das Blut der Gefallenen sei nicht
umsonst geflossen : denn es bildete den Kitt zur Eini¬
gung der deutschen Stämme . Nord und Süd vereint
konnten 1870/71 den Erbfeind niederwerfen : als köst¬
lichste Frucht des geeinten Vorgehens konnten wir das
Kaiserreich erstehen sehen ; das Kaiserreich ist der
Friede ! Die sozialen , wirtschaftlichen und kulturellen
Erfolge der langen Friedenszeit lenken unsere Blicke
zu unserm machtvollen Kaiser . Das Hoch aus Hunder¬
ten jugendlicher Kehlen klang recht zukunstsfroh.

: : Walldürn, 25 . Juli . Bei der Bürge
'
rmeisterwahl

in Altheim wurde der seitherige Ortsoorstand Knor¬
zer wiedergewählt.

* Baden -Baden , 25 . Juli . Dem Verein zur
Rettung sittlich verwahrloster Kin¬
der im Großherzogtum Baden wurde die Er¬
laubnis erteilt , auch in diesem Jahre für die
Vereinszwecke eine Sammlung von Haus zu
Haus im Grotzherzogtum zu veranstalten , die
sich jedoch auf diejenigen Gemeinden nicht er¬
strecken wird , welche dem Verein einen Aversal -
beitrag zu entrichten wünschen .

* Sasbach , 25. Juli . Prälat Leuderist in¬
folge einer Erkältung schwer erkrankt und
wurde in der letzten Nacht mit den Sterbesakra¬menten versehen . Heute morgen ist in dem Be¬
finden des tm 83. Lebensjahre stehenden Kran¬
ken eine leichte Besserung eingetreten , so daßeine unmittelbare Lebensgefahr als beseitigt be¬
trachtet werden kann , wenn auch das Hohe Alter
zu lebhaften Befürchtungen Anlaß gibt .

: : Schönau i. W., 25. Juli . Der Präsident der
BadischenLandwirtschaftskammer , Prinz
Alfred zu Löwen st ein , weilte in den letzten
Tagen im Bezirk Schönau und unternahm Besichtigun¬
gen der Weidfelder Heubronn und Neuenweg. Es
handelt sich in der Hauptsache darum, den Stand der
durch die Landwirtschaftskammer als Versuchsweide¬
felder gerodeten und gedüngten Flächen festzustellen .

X Freiburg , 25 . Juli . Der Freiburger Münster¬bauverein überreichte dem Oberbürgermeister Dr.Minierer in Anerkennung der großen Verdienste ,die sich Dr . Minierer um die Erhaltung des Münsterserworben hat, seine Marmorbüste . Ein zweites Exem-
plar dieser Wintererbüste wird in den städtischen
Sammlungen ausgestellt werden . Die Büste ist von
Bildhauer Stadel Hofer angefertigt .

Rheinweiler, 25. Juli . Ein bedauerlicher
Unfall ereignete sich an der Rheinfähre nach dem
elsässischen Dorfe Nissern . Ein Automobil wurde von
hier aus mit der Fähre an das andere Ufer verbracht,
doch versagte beim Ausladen des Autos dessen Kraft,
um die etwas steile Böschung zu überwinden. Es
lief rückwärts und riß den Jagdhüter Karl Nußbaumer
von Klein-Landau zu Boden, der dann in den Rhein
stürzte. Der Bedauernswerte erlitt eine schwere Ge¬
hirnerschütterung. Das Auto wurde von Leuten die
Böschung hinaufgeschoben , worauf die Automobilisten
den schwerverletzten Jagdhüter nach seiner Wohnung
brachten. Nachträglich stellte sich heraus , daß die
Automobilisten einen falschen Namen angegeben
haben.

' * lleberllngen, 25 . Juli . Zur Erstellung der ^leitung genehmigte die Gemeindeversammlung
stimmig die Aufnahme von 40 000 bei der
Sparkasse von Radolfzell.

Avs dem Stadtkreise.
H . Großh . Kunstgewerbeschule Karlsruhe, i

Schuljahr 1912/13 wurde mit dem 19. § üi s!
beendigt. Die Anstalt besuchten 113 Schüler
22 Schülerinnen, und zwar die Vorschule 15 (dar
7 Schülerinnen), die Fachabteilnng für ArchiM^14, für Bildhauer 6, Ziseleure 3, Dekorationsn ^
19, Glasmaler 3, Keramiker 4, Musterzeichner
Zeichenlehrer 19, Winterkurs für Dekoration»14, Abendschüler 15. Der Staatsangehörigkeit ^waren aus Baden 110, Bayern 8, Hamburg 1,ßen 3, Sachsen -Altenburg 1 ,
1 , Württemberg 6, Amrika 1 , Griechenland 1,
bürg 2, Norwegen 1 Schüler . Der Lehrplan hat » .
verflossenen Schuljahre insoweit Aenderangen ^
fahren , als der früher bestandene Unterricht »
keramischer Technologie mit Uebunggv an zwei NoL
Mittagen wieder eingeführt, sowie ein WerkstA
unterricht für Lithographie mit vier Wochenstun̂ ^
neu eingerichtet wurde ; für die Schüler der zweit»und dritten Jahreskurse der Dekorationsmaler-,maler - und Musterzeichner-Abteilung wurden Uein»
gen in ornamentaler Schrift eingeführt.

In den großen Ferien des letzten Jahres besucht,die meisten Lehrer der Anstalt die Ausstellung
werbeschau " in München, einzelne verbanden hierM
Studienreisen nach Tirol , Augsburg , Dresden, B».lin . Einzelne Fachlehrer unternahmen mit
Schülern Studienausflüge nach Schloß Bruchsti
Favorite und nach Kloster Maulbronn : während
Sommers wurden Naturstudien im Stadtgarten M
umliegenden Ortschaften gemacht . Die Schule wurt,im verflossenen Schuljahre mit namhaften Gestz»
ken bedacht , u . a. wurde der Anstalt von dem
storbenen Architekten Friedrich Wilhelm Fuchs
Karlsruhe ein Kapital vermacht von 15 000 aq,dessen Zinsen alljährlich etwa drei Schülern ZW
Prämien gewährt werden sollen . Die in diesem Jahn
gestellten Preisaufgaben hatten recht erfreuliche Er,
gebnisse, so daß 14 Schüler mit Preisen und ebenst,
viele mit Belobungen bedacht werden konnten. M
hervorragende Leistungen wurde ein Schüler
der Großherzog-Friedrich-Lenkmünze ausgezeichnet
Bei der rm Juli 1912 von Großh . Ministerium d,
Kultus und Unterrichts abgehaltenen Zeichenlehrer.
Prüfung haben sämtliche 9 Kandidaten — Schüler
unserer Anstalt — bestanden. Zwei Schüler der Lu
stalt erhielten auf Grund besonders heroorragrM
Leistungen in der Schule nach Ablegung der vor-
geschriebenen Prüfung (in den Elementarfächern) W
Berechtigung zum Einjährig - Freiwilligen - Dienst
Bei dem Wettbewerb um ein Plakat anläßlich des
Prinz ^Heinrich -Gluges 1913 erhielt ein früherer Sch»
ler unserer Anstalt den 2 . Preis , ein jetziger Schul«
« inen Trostpreis . Bei dem Plakatwettbewerb für
die Stecht Ulm wurde ein Schüler unserer AnftA
lobend erwähnt .

d. FIchkeschule. (Nachdr . verb.) Der soeben er¬
schienene Jahresbericht Ler Fichteschule berichtet
leitend über die Verhandlungen , um der Schule ein,
dreiklafsigen Aufbau mit Oberrealschulcharakter
geben» der die Schülerinnen von der obersten
der Höheren Mädchenschule in 3 Jahren zur
Prüfung führt . Nach einemdiesbezügl. Antrag verj
das Unterrichtsministerium durch Verordnung-
mit Höheren Mädchenschulen verbundeneOberreal
crbteilungen in der Regel sechs Jahre umfassen und
nach Klasse Quarta von der Höheren Mäüchenschstz
abgezweigt werden müßten . Nachdem so eine
Sachlage geschaffen war , wurden neue Anträge er¬
forderlich , zu denen jedoch Beirat und Staütrat rwh
keine Stellung genommen haben. Es steht zu hoffte
daß es auch der Fichteschule möglich wird , den neu«'
Weg zu beschreiten , der ihr durch ihre Eigenart vor-
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Di« unserer morgigen Sonnlagsnummer beiliegende
„Illustrierte Zeitung " enthält Bilder vom neuen
Balkankrieg, vom deutschen Turnfest in Leipzig, den
Kaufmanns - Erholungsheimen am Wolfstein am
Harz und in Bad Salzhausen , ferner Ansichten der
Ruine Felsenburg im Berner Oberland, von der
Jahrhundertfeier in Würzburg , vom Farmerleben
in Lang Island usw . Den seuilletonistkschen Teil
der „Illustrierten * Zeitung " bestreitet die Erzählung
„LandhäusfreuLen" von Clara Blüthgen .

Jerleuaufaug und Pariser Sommer¬
frische.

(Bon unserem Pariser Korrespondenten.)
g . Pars », 23 . Juli .

Die nächsten Tage gehören der Eisenbahn :
die Ferien beginnen. Die Leute, die schon nach
dem Grand Prix oder zum Nationalfeiertag
ihre Sommerfrischen beziehen können, mögen
ihre Automobile benutzen . Die Durchschnitts¬
menschheit bleibt bei der Eisenbahn . Und die
nicht einmal die Elfenbahnfahrt bezahlen können,
bleiben zu Hause . Am interessantesten sind uns
die kleinen Damen und Herren , die mit den
Diplomen und Preisen der letzten Abschluß¬
prüfungen beglückt — oder auch nicht beglückt —
nun aufs Land verfrachtet werden, an die See
oder in die Berge . Wir haben es immer als
eine Ungerechtigkeit empfunden, daß die Zögl
linge der Höheren Schulen bereits am 15. Juli
abdampsen können, während die anderen noch
anderthalb bis zwei Wochen den Schulstaub ein-
atmen müssen . Aber das ist im Lande der
Egalittz nun einmal nicht anders und man ver¬
sichert uns auch , daß die Eltern , die ihre Kinder
doch nicht in Villeggiatur schicken können, froh
sind , wenn die Herren Lehrer und Lehrerinnen
ihnen noch eine Weile die Sorge und die Auf¬
sicht über die Rangen abnehmen. Nur wenige
von diesen kleinen Armen haben das Glück, von
irgend einer Ferienkoloniegesellschaft berücksich¬
tigt zu werden . So langsam beginnen ja die
Pariser die Wichtigkeit des Landaufenthalts für
die des Lichts und der reinen Luft beraubten
Weltstadtkinder zu begreifen, aber noch immer
stehen die französischen Ferienkolonien weit hin¬
ter den deutschen zurück. Und wie oft werden
wir von Mitleid ergriffen bei Anblick dieser dürf¬

tig gekleideten , vernachlässigten , kränklichen Kin¬
der, und wir müssen immer an die Verse Cop-
ptze

's denken : „ Is suis uu pule eukuut cku
vieux Loris "

. Mögen diese Kleinen sich zum
Trost sagen lassen , daß es sehr viele Mitbürger
gibt, die einen Sommeraufenthalt in Paris dem
an jedem anderen Ort vorziehen — und daß sie
im Grunde genommen, von sehr vielen anderen,
die fern von Paris unter Hitze oder Regen oder
Kälte leiden müssen , um den Vorzug beneidet
werden, in Paris zu sein . Vor zwei Jahren
hatten wir sechs Wochen lang die marokkanische
Glut ! Welch eine Wonne , in den dicken Häuser¬
mauern von Paris , hinter dicht schließenden
Persiennes (hölzernen Fensterläden ) vor der
Sonne geschützt , im Kostüm unserer Menschen¬
brüder vom afrikanischen Aequator Eisgetränke
schlürfen zu können . Und die Hauptsache : dabei
an die Snobs zu denken , die nach gefahrvoller
Eisenbahn - oder Automobilfahrt ein jämmer¬
liches Loch in dem gepfropft vollen Hotel eines
Seebades oder Gebirgskurortes gefunden haben
und für Entbehrungen und Strapazen aller Art
20 Franken an Logis und 20 Franken an Pen¬
sion am Tage auszugeben haben — ohne die
teuflischen Ränke der Eingeborenen in Betracht
zu ziehen , die uns von früh bis spät trinkgeld¬
heischend oder in sonstiger ausbeuterischer Ab¬
sicht auflauern .

In diesem Jahr haben wir das grünange -
strichene Sibirien . Regen wie im November
und Kälte wie im Januar . Die waghalsigen
Ferienreisenden legen sich teilweise eine Aus¬
rüstung zu , als wenn sie frei nach Nordenskjöld ,
Peary oder Charcot Polarforschungen unter¬
nehmen wollen. Wir halten das für über¬
trieben . Aber freilich , ein paar Reserveüber¬
zieher , dicke Anzüge, Gummiregenmäntel ,
warme wollene Unterwäsche : dazu eine kleine
Hausapotheke für die unvermeidlichen Erkäl¬
tungen werden in diesem Jahre für die sogen .
Sommerfrische unentbehrlich sein. Wir Zurück¬
bleibenden haben auch das alles nicht nötig . Wir
setzen uns in unser Stammcafs und laben uns
(da der Wirt sich geniert, zu Heizen) an heißem
Grog und heißem Punsch . Dann lesen wir die
Zeitungen , wo von dem schauderhaften Wetter
in anderen Gegenden berichtet wird und lesen
die Klagebriefe von unseren Freunden , die
irgendwo in der Schweiz eingeregnet sirch. Nach

Meldungen aus dem allen armorikanischen Halb-
insellanü soll in der Bretagne hier und da die
Sonne gesehen worden sein . Die Sonne ! Wir
hören die bretonische Botschaft wohl, aber uns
fehlt der Glaube . — Wenn man die Tatsache des
Regnens einmal hinnimmt , so muß man sagen,
daß diese unangenehme atmosphärische Erschei¬
nung sich immer noch besser in Paris ertragen
läßt , als irgendwo sonst in der Welt . Ein aller
Freund — sie haben ihn vor zwei Jahren aus
dem Montmartre begraben — sagte uns immer,
daß nichts einem verregneten Nachmittag auf
einer Pariser Cafcs -Terrasfe gleichkomme . Sein
stebenzigjähriges Malerherz glühte noch immer
für das ewig Weibliche und nach seiner fach¬
männischen Versicherung entwickelt die Pariserin
niemals so viel Reize, als wenn sie bei Regen¬
wetter über die nasse Straße stelzt oder trippelt .

Nun soll freilich nach einer allen Legende
Paris leer und ausgestorben sein . Dom 15 . Juli
bis 15. September . Aber das ist eben eine Le¬
gende . Das „Tont Lari8 " mag fern sein . Aber
das „Tout Luris " ist eben die internationale
Lebewelt des Champs - ElysSes -Viertels . Was
geht uns diese kosmopolitische Gesellschaft an ?
Im wahren Paris , in der inneren Stadt und
auf dem Montmartre merkt man gar nicht, daß
irgend etwas fehlt . Die großen Theater spielen
weiter, freilich nur mit halber Kraft . Die Som¬
mertheater entwickeln jetzt gerade ihr Pro¬
gramm , die Vorortzüge bringen uns im Hand¬
umdrehen Nachmittags in eine der zahllosen
wonnigen Ecken der Seine -, Marne -, Oise-Län -
der. Wer Bergbesteigungen liebt , kann sich an
den Montmartre , an die Höhen von Sceaux , an
die Buttes -Chaumont halten . Der Mont -Va-
lörien ist noch immer mit Vorsicht zu genießen.
Albert Vandal sagte einmal, er ziehe die Buttes -
Chaumont den Alpen vor, weil es in Len Buttes -
Chaumont weniger Engländer und Deutsche gibt,als in der Schweiz . Wir sind nicht Albert Van¬
dal aber wir verstehen sehr wohl, daß man an
den Fremden -Karavansereien von Luzern , Jn -
terlaken, Genf weniger Gefallen findet, als an
diesen guten, echten Pariser Stellen , an denen
nichts nachgemacht ist — als die Berge . Auf
dem Montmartre haben wir sogar eine Draht¬
seilbahn, ganz wie auf dem Rigi oder Pilatus .
Was will man noch mehr? Stierkämpfe können
wir den Pariser Sommerfrischlern nicht bieten,

dafür aber in diesem Jahre di« Redekämpfe im
Palais Bourbon . Sonst schließt das Parlmnentr-
theater immer ein paar Tage vor dem National¬
feiertag , — in diesem Jahr wird weiter gerauft
und man weiß noch nicht, wann das Gaudium
ein Ende haben wird . Eine der Hauptver¬
gnügungen ist in Paris das Tanzen . Wir wissen
nicht, wie viel öffentliche Bälle und wie viel
Tanzlehranstalten es gibt, wir wissen aber, daß
man in Paris zu jeder Tages - und Nachtzeit
tanzt , am liebsten im Freien : Walzer und Tanga
Boston und Two -Step , Bärentanz und Türke?
trott . Ein „Fisch"-Tanz soll in Aussicht stehen
und aus London — von wo Paris jetzt alle seine
Moden bezieht — wird uns angekündigt, daß
hinter allem diesem Unfug wieder die guten allen
französischen Tänze Menuett , Pooane Gavotte ,
BourrSe wieder zur Herrschaft kommen werden .
Einstweilen begnügen sich Suzanne und Dvonn«
an dem, was die Sommersaison bietet. Wenn
wih Ihnen zum Schluß verraten , daß Paris bil¬
liger ist in dieser Zeit als jede andere Sommer¬
frische, werden Sie hoffentlich nicht zögern, uns
demnächst in unserer Seine -Dilleggiatur zu be¬
suchen_ _ ^

«Em Nutzer schloß die Augen zu
Erinnerung aus Studententagen

von
Karl Albert Dich.

(Nachdruck verboten)
„Burschen heraus !"
Leise verhallend klangen die Laute zum Schloß

herauf. Willkommen unterbrachen sie die feierliche
Stille , die über den zerfallenen Ruinen lastete,
lösten die beklemmende Befangenheit, die mich an dies :''
Stätte ehemaliger Pracht ergriffen hatte. Wie
einem Banne befreit hob sich meine Brust und atmete
den erfrischenden Südost ein — eine wahre Erquickunß
nach einem heißen Jul '

machmittag . Noch stand de:
glutrote Riesenball der Sonne über dem Horize^
seine letzten Strahlen nach den Bergen senden»-
Träge glitten die Wasser des Neckar in ihrem NUe
dahin ; ein leichter Dunst lag über dem lieb- und saN'
gesfrohen Altheidelberg. Die Stadt zu meinen Füß^
mutete mich an wie ein verträumtes junges MädchtN -
das sich müde vom Singen und Springen am Waldes¬
rande der süßen Ruhe hingibt. —

Da tönten die Glocken der Heiliggeistkirche herai^
ihr eherner Mund verkündete die 6. Stunde . Noch ein«
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— Das abgelaufene Schuljahr brachte
<E ?

"
eine Reihe von Veränderungen durch Ber -

«sw . Der Gesundheitszustand ließ beim
5^ Äoll «Sium wie bei den Schülerinnen zu wün -

übrig. Inspektionen bezw . Prüfungen hatten
^ aelomte Unterricht, der Zeichenunterricht und der
A -Ansmiterricht der beiden christlichen und des
" Ê lucken Bekenntnisses . Die Schulfeste wurden
'^

der herkömmlichen Weise gefeiert . Reallehrer
^ - ller und Zeichenlehrer Ganslofer erhielten den
K " . Oberreallehrer. Da die Anstalt noch keinen
A - nen Spielplatz besitzt, sind jetzt Schritts getan

um einen solchen zu erhalten . Einige Klas-

^^ unternehmen alle vier Wochen regelmäßige Wan¬

dungen . 2n zwei Klassen wurde während des

« -̂ Halbjahres eine dritte Turnstunde für Tanz -

^ leiricht bestimmt. Freiwillige Teilnehmerinnen
sich an einem Kurs für Stenographie

Stolze -Schrey ) . Unter Leitung einer Haus -

^ ltungslehrerin wurde ein wahlfreier Unterricht im

Aden mit zwei Wochenstunden abgehalten . Ge-
wurden der Anstalt von verschiedenen Seiten

w teil. Auch ein Schülerinnenorchester ist gebildet
Eiden - Dem Lehrkörper gehören außer dem Direk-

E 5 Professoren, 2 Reallehrer , 1 Musiklehrer und

1« Hauptlehrerinnen, 4 Lehramtspraktikanten und
z ni^ tatmäßige Lehrerinnen sowie 11 Nebenlehrer

Nebenlehrerinnen an . Das Schuljahr wurde

mit 819 Schülerinnen begonnen , von denen am
« cklukie noch 778 vorhanden waren . Davon waren

E « angel -isch , 28S katholisch, 4 altkatholisch, 81 israe¬
litisch und 4 sonstige . Im volksschulpflichtigen Alter

standen 602 . Die Vorschule umfaßt 3 Klassen. Hand¬
arbeiten und Zeichnungen sind am 29 . Juli von

z bis 6 Uhr und am 30 . Juli von 10 bis 1 Uhr
ausgestellt . Die Schlußseiern finden statt am 30 . Juli

mn9 Uhr für di« Klassen 7 bis 5, um 10 Uhr für
die - lasten der Vorschule, und am 31 . Juli um

d Uhr für die Klassen 4 bis 1 . Anmeldungen neuer

Schülerinnen sind am 12. September , vormittags ,
zu machen . Am 13. September werden die Auf -

nahmsprüsungen abgehalten . Das neue Schuljahr
beginnt am 19. September .

Selbstmord. Gestern früh 5Zl Uhr kam eine ca .
25jährige Frauensperson , deren Persönlichkeit
bis jett noch nicht festgestellt ist, in die Wohnung
einer Arztes in der Luisenstraße und bat um ärztliche
Hilfe, da es ihr nicht gut sei . Als der Arzt mit ihr in
bar Untersuchungszimmer ging , nahm sie in einem
unbemerkten Augenblick eine im Zimmer stehende
Lysolflasche und trank den Inhalt aus . Trotzdem der
Arzt sofort eine Auspumpung des Magens oornahm ,
Not der Tod um KZ4 Uhr ein.

Aeberfall. Ein Unbekannter kam in das Tengel -
mannsche Kaffeegeschäft, Waldstrahe 41 hier und ver¬
langte von der Filialleiterin Bonbons und Biskuits .
In dem Augenblick, als die Filialleiterin die Sachen
in eine Tüte verpacken wollte , wurde sie von dem
Unbekannten überfallen , am Halse gefaßt , gewürgt
und zu Boden zu werfen versucht. Die Ueberfallene ,
welche am Halse erheblich verletzt ist, setzte sich ener¬
gisch zur Wehr und biß den Täter in einen Finger ,
so daß dieser eine Bißwunde davongetragen haben
dürste . Beschreibung : Etwa 26 Jahre alt , mit¬
telgroß, schlank , bartlos , gelblich« Gesichtsfarbe, brau¬
ner Juppenanzug , graugrüner , moderner weicher Filz -
Hut, hiesiger Dialekt.

Verhaftet wurden : ein Monteur aus Ugest, der ver¬
dächtig ist, in einem hiesigen Neubau genächtigt und
durch Fahrlässigkeit einen Brand verursacht zu haben,
ein Ausläufer aus Brodsack wegen Fahrraddiebstahls ,
ein Taglöhner aus Hofweier , der zum Vollzug einer
Zmonatlichen Gefängnisstrafe wegen Diebstahls gesucht
wurde, ein lediger Schneider aus Aidlingen , den das
Amtsgericht Stuttgart wegen schweren Diebstahls ver¬
folgt, ein von der Staatsanwaltschaft Würzburg wegen
Diebstahls im Rückfall gesuchter Zimmermann aus
Lenkershausen und ein von der Staatsanwaltschaft
Augsburg wegen Diebstahls verfolgter Kaufmann aus
Traben. Ferner wurde ein verheirateter Taglöhner
aus Beiertheim feftgenommen , weil er sich in der

Bauhütte eines Neubaues in der Geranienstraße an
einem Sjührigen Mädchen im Sinne des § 176 - R .St .
G .B . vergangen hatte.

verauslalkullgen. Vereine und Vorführungen.
Sommerkheater . Der Spielplan für die nächsten

Tage ist folgender : Samstag und Sonntag
„ Puppchen"

; Montag „Prima Ballerina " und zwar
zu kleinen Preisen , Dien stag „Filmzauber

" .

Lichtspiele. Die Direktion bringt von heute ab
das erste ihrer großen Schlagerprogramme . Was
zur Vorführung gelangt , ist mit Ausnahme besonderer
Anlässe das Neueste aus allen Gebieten der Licht¬
spielkunst. Den größten Spielraum im neuen Spiel¬
plan nimmt ein amerikanisches Sensationsschauspiel
mit dem vielversprechenden Titel „Peter der
Goldgräber " ein . Die Vorführung dieses Schau¬
spiels nimmt über eine Stunde in Anspruch. Das
heitere Moment in diesem Spielplan wird durch die
deutsche Filmoprrette ohne Worte „Ein Besuch bei
Pastors " vertreten . Der übrige Spielplan bringt uns
neben Naturaufnahmen die übliche reichhaltige
Wochenübersicht der Lichtspiele.

kühler Krug. Morgen Sonntag wird im Garten ,
bei ungünstiger Witterung im großen Saal , ein Kon¬
zert der Art .-Kapelle Nr . 14 unter der Leitung von
Musikmeister Granz au stattfinden. Wir möchten
nicht versäumen , auf diese Veranstaltung hinzuweisen.
Kinder haben in Begleitung von Eltern freien Zutritt.

Vlindenkonzert . Im Mufeumssaal veranstaltete
am Donnerstag der erblindete Pianist Schmeer
unter Mitwirkung der herzoglichen Hosopevnsängerin
Annie Dürr vom Altenburger Hoftheater und
Kammermusiker Suttner ein Konzert . Schmeer
spielte mit starkem Empfinden , reiner , vorzüglicher
Technik und weichem Anschlag Werke von Bach,
Beethoven , Brahms und Chopin . Eine sympathische,
in allen Registern gleichmäßig und klar ausgebildete
Sopranstimm « besitzt Frl . Dürr . Leichtflüssig ist ihre
Koloratur , weich und sicher spricht die Stimme an , be¬
seelt ist der Bortrag . Die Arien und Lieder wurden
mit herzlichem Beifall ausgenommen . Suttner blietz
ein prächtiges Homkonzert von Mozart . Besonders
der letzte Satz mit seinen Jagdfanfaren gelang hervor¬
ragend. Weich wie eine menschliche Stimme klingt
das Instrument des vorzüglichen Künstlers . Mit der
wohlgefälligen , in der Melodielini « sehr wirksam ge¬
lungenen Komposition von Knierer fand Suttner herz¬
lichen Beifall .

v . Der Gesangverein Vadenia veranstaltet heute
abend ein Stadtgartenfest unter Mitwirkung
des Trompeterchors des Art .-Regts . „Grohherzog

"

Nr . 14 unter Leitung von Musikmeister Granz au .
Der Chor bringt Lieder von Abt , Beines , Speidel ,
Pauli , Klump und Hegar zum Vortrag . Den letzteren
trug der Verein als Pflichtchor beim 9. Bad . Sänger¬
bundesfest in Mannheim vor . Eine Lampion¬
polonaise wird zur Verschönerung der Veranstaltung
beittagen . (Siehe Anzeigenteil .)

Allgemeiner Buchhandlungsgehilsentag zu Leipzig
1914. Wie uns mitgeteilt wird , haben die in Leipzig
vertretenen Buch Handlungsgehilfengrup¬
pen beschlossen , anläßlich der 1914 in Leipzig statt-
findenden Internationalen Ausstellung für Buch¬
gewerbe und Graphik einen allgemeinen Buch¬
handlungsgehilsentag zu veranstalten . Zu¬
schriften, diese Veranstaltung betreffend , sind zu rich¬
ten an den „Ausschuß des Allgemeinem Buchhand¬
lungsgehilfentages 1914 "

, Leipzig , Deutsches Buch-
hcmdlerhaus, Gutenbevgkeller .

StMldesbuch'Auszöge.
Geburten . 18 . Juli : Hildegard Elisabeth , Vater

Dr . Jul . Katzen st ein , prakt . Arzt. — 21 . Juli :
Robert Wilhelm Otto, Bater Friede . Strack , Bau -
sekretär . — 22 . Juli : Margarete Luise Magdalene ,
Vater Anton Schindler , Schreiner ; Elsa Anna ,
Vater Phil . Ganz , Schieferdecker; Werner Karl

Erich, Vater Dr . Rud . Staab , Handelslehrer . —
23 . Juli : Hilda, Vater Wilh . Billmayer , Ma¬
schinenformer; Marie Sofie , Vater Ernst Müller ,
Kaufmann : Friedrich, Bater Andr . Ehler , Bahn¬
arbeiter.

Todesfälle . 24 . Juli : Wichelmine , alt 5 Tage , Bater
Richard Schwegler , Bautechniker.

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 26 . Juli 1913 : ZL2 Uhr:
Ernst Wolter , Fabrikant von Pforzheim (Feuer¬
bestattung) . — ZL4 Uhr : Gustav Deckert , Großh.
Kammermusiker a . D ., Hirschstraße 76.

Schule md Kirche.
Die Agendenreform .

* Radolfzell , 25 . Juli . Die hier abgehaltene Di -
özesansynode war fast vollzählig besucht . All¬
gemein anerkannt wurde der vom Oberkirchenrat aus¬
gearbeitete Entwurf eines neuen Kirchenbuches
in bezug auf einheitliche Gestaltung des Gottesdienstes .
Auseinander gingen die Meinungen bezüglich der
Taufformulare , indem neben der bekennenden und
referierenden Form des apostolischen Glaubensbe¬
kenntnisses noch eine dritte Form biblischen Bekennt¬
nisses gewünscht wurde . Der Diözesanausschuß wurde
wiedergewählt .

Lehrer und Lehrerinnen in Preußen .
—ff.— Nach der amtlichen Schulstatistik hatte Preu¬

ßen 1901 unter 90 208 Lehrenden 76 342 Lehrer und
13 866 Lehrerinnen , 1911 unter 116 293 Lehrenden
91 643 Lehrer und 24 650 Lehrekinnen . Während in
dem letzten Jahrzehnt die Zahl der Lehrer um
20 v . H . gestiegen ist, hat die der Lehrerinnen in
dem gleichen Zeitraum um 77 o . H. zugenommen .
Ganz besonders stark sind die Lehrerinnen im Westen
von Preußen vertreten . In den Regierungsbezirken
Düsseldorf, Münster und Trier sind seit 1901 mehr
Lehrerinnen - als Lehrerstellen eingerichtet worden .
Einige Städte des Westens , z . B . Aachen , Bonn , Bo¬
chum , Köln , Dortmund , Düsseldorf, Münster , haben
fast soviel Lehrerinnen wie Lehrer . Im Osten ist
man mit der Anstellung der Lehrerinnen bedeutend
zurückhaltender. Besonders in den gemischtsprachigen
Gegenden , in denen nur die robuste Manneskraft Er¬
folge erzielen kann, wird in der Verwendung weib¬
licher Lehrkräfte weises Maß behalten . Die Lehrer¬
innen suchen am meisten in den Städten Anstellung
und drängen dabei die Lehrer von denjenigen Stellen
zurück, welche ihnen zur besseren Ausbildung der
Kinder reichlich Gelegenheit geben . Nach der letzten
Statistik waren in den Städten insgesamt 35 389 , auf
dem Lande 56 254 Lehrer tätig . Von den Lehrer¬
innen dagegen befanden sich in den Städten 15853 ,
auf dem Lande aber nur 8797.

Serlchtssaal.
Tagesordnung der Jerien - Straskammer 2. Sitzung :

Dienstag , den 29 . Juli 1913, vormittags 8 Uhr . 1 .
Otto Friedrich Karl Seitz , Schleiferlehrling von
Durlach, wegen fahrl. Körperverletzung usw. 2 . Fer¬
dinand August Bock , Taglöhner von Grötzingen , we-
genKörperverletzuNg. 3 . Alois Sand , Fabrikarbeiter
von! Kirrlach, wegen Körperverletzung . 4 . Emil
Müller , Monteur oon Jspringen , wegen Körper¬
verletzung. 5 . Maximilian Trippel , Händler von
Aach, wegen Vergehens geg. die Gew .-Ordg. 6 . Her¬
mann Trost , Buchdruckereibesitzer von Pforzheim ,
wegen Verletzung des Urheberrechts. 7. Heinrich
Heller , Gärtner von Gundelfingen , wegen Be¬
trugs im Rückfall . 8. Karl Bellemann , Gärtner¬
lehrling von hier, wegen schweren Diebstahls i . Rück¬
fall . 9 . Karl Wilhelm Metz , Straßenwart von Lin¬
kenheim, wegen schw . Kuppelei . 10. Philipp Anton
Wörner , Maschinist von Buchenbach , wegen Ver¬
brechens gegen 8 176 " St .G .B . 11. Friedrich Kontzi ,
Goldarbeiter von Lienzingen , wegen Urkundenfäl¬
schung usw. 12 . Karl Hipp , Ehefrau Emma Luise
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gob . Seeger von Brötzingen, wegen Abtreibungsver¬
suchs . 13. Marie Magdalena Steimel von Ubstadt,
wegen schweren Diebstahls .

Tagesordnung der Ferien - Strafkammer 2. Sitzung :
Mittwoch , den 30 . Juli 1913, vormittags 8 Uhr . 1 .
Theodor Zaitscheck , Zahntechniker von Damboritz,
wegen Unterschlagung usw. 2 . Karl Gottlob Krü¬
ger , Hausbursche von Maulbronn , wegen Sittlich¬
keitsverbrechens. 3. Friedrich Löhr , Taglöhner von
Oftersheim , wegen Zuhälterei . 4 . Georg Schradi ,
Maurer von Merklingen , Jakob Friedrich Bollmer ,
Zimmermann oon Merklingen , wegen schweren Dieb¬
stahls usw . 5 . Karl Christian Weißert , Kartoffel -
Händler von Maulbronn , wegen Beleidigung . 6 . Karl
Schäfer , Dienstknecht von Sulzfeld , wegen fahr! .
Tötung . 7 . Karoline Jakobine Holzner , Dienst¬
magd oon Augsburg , wegen Diebstahls i . Rückfall.
8 Robert Ludwig Strauß , Weinreisender von
Pforzheim , wegen Urkundenfälschung usw. 9 . Franz
Albert Limmer , Zapfbursche von Kauschwitz, wegen
schweren Diebstahls . 10. Gottlob Visel , Gipser-
meister oon Pforzheim , wegen Uebertretung des 8116
Po .St .G .B . 11 . Adolf Schlick , Metzger von Dur¬
mersheim , wegen Betrugs . 12 . Friedrich Bechtold ,
Knecht von Knielingen , wegen Verführung .

Heidelberg, 25 . Juli . In einem vor der hiesigen
Strafkammer verhandelten Beleidigungs¬
prozeß des katholischen Pfarrers Seßler in Bröt¬
zingen bei Pforzheim gegen den Redakteur der
„Freien Stimme "

, Schübelin , kam es heute zu einem
Vergleich ; beide Parteien tragen die Gerichtskosten
zur Hälfte . Der Beklagte hatte den Privatkläger in
einem Artikel der Mißhandlung von Schulkindern be¬
schuldigt . Der Fall hat bereits das Pforzheimer
Schöffengericht, sowie das Landgericht und das Ober¬
landesgericht in Karlsruhe beschäftigt.

Ms I« der welk vorgehl.
Ein Soldat als Straßenränder . Man meldet aus

Saarburg : Uebersallen und beraubt von einem
Soldaten des Inf .-Regts . 97 wurde der 70 Jahre alte
Ackerer Lebrun aus Bebling . Der alte Mann
hatte in der Stadt eine Summe von 140 »g em -
kafsiert und das Geld in einer hiesigen Wirtschaft
nachgezählt, wobei ihm der Soldat zusah. Als der
.alte Mann später den Heimweg antrat , folgte ihm

der Soldat , fiel ihn auf der Zittersdorfer Straße an
und entriß ihm das Geld . Der Straßenränder ent¬
floh in der Richtung nach Jmlingen . Man glaubt ,
daß er versucht hat, die Grenze zu gewinnen .

Eine Versammlung der Mitglieder des Verbandes
zur Klärung der Dünschelrutensrage findet vom 18 .
bis 19. September dieses Jahres in Halle a . S . statt.
Die Tagesordnung ist vorläufig folgende : der 18.
August bringt Berichte über die Verbandstätigkeit und
den gegenwärtigen Stand der Wünschelrutenfrage .
Am 19. und 20 . finden tagsüber praktische Versuche
der Rutengänger unter Aufsicht von Ausschüssen statt;
abends sind Aussprachen.

In 6 Minuten die Donau überschwommen. Aus
Straubing wird berichtet : Der Unteroffizier Neid -

linger vom 7 . bayerischen Chevauxlegerregiment har
bei einer militärischen Uebung unter Nachziehung eines
sechs Zentner schweren Sattelflosses bei starkem Wel¬
lengang in sechs Minuten tue Donau überschwommen .

Der heilige Synod hat , wie man uns aus Peters¬
burg schreibt, « in Verbot durchgefetzt, nach dem die
Bezeichnung „Lacrimae Christi" für eine Weinart in

Zukunft unstatthaft ist . Alle Weinhandlungen und
Gastwirte sind angewiesen , diesen Namen sofort aus
ihren Preisverzeichnissen zu entfernen . Auch die Zu¬
lassung eines französischen Likörs , der den Namen

,Mkör des heiligen Georg " trägt , ist auf Veranlassung
des Synod vom Handelsministerium - abgelehnt wor¬
den , weil es nicht gestattet ist, Spirituosen mit dem
Namen eines Heiligen zu benennen .
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kurzen Blick warf ich auf all die Schönheit , die mir die
Natur hier oben bot, dann wandte ich mich zum Ge¬
hen. Rasch schritt ich den Burgweg hinunter . Am
Abend wollten wir hinaus zum Sterckensepp nach
Neckarsteinach, bei dem wir unsere Kneipe hatten ; da
galt es denn zu eilen , um nach dem Abendbrot daheim
in der Bude den Karlstorbahichos noch zur rechten
Zeit zu erreichen.

Schon war Ich unten in der Stadt und betrat von
der Augustinergasse aus die Hauptstraße, als von einer
Nebengaffe zwei meiner Bundesbrüder aus mich zu-
stiinnten und unter Zeichen größter Aufregung mich
fragten , ob ich unseren Fechtchargierten Kraus ge¬
sehen hätte. Ich verneinte und frug , halb erschrocken,
halb neugierig, was denn mit ihm los sei.

»Denke dir," sagte der eine , „vor etwa einer halben
Stunde war Rüger auf Kraus Bude , um ihn zu einem
Bummel abzuholen . Kraus war weggegangen , hatte
aber in seinem Zimmer einen Brief hinterlassen, in
dem «r von uns Abschied nimmt und erklärt, daß er
sich noch heute das Leben nehmen werde. Rüger ist
sofort zu den anderen gerannt , um ihnen dies mitzu¬
teilen . Wir haben uns entschlossen, die Umgebung
vach ihm abzusuchen, um ihn möglichst noch lebend zu
finden und von seinem Vorhaben abzuhalten . Wir
beide sollen den Heiligenberg hinaufsteigen und vor
allem den Philosophenweg absuchen . Es ist vielleicht
am besten , wenn du dich uns anschliehest .

"

Wortlos vor Schrecken hörte ich diese entsetzliche
Nachricht an . Dann aber erklärte ich mich sofort be¬
reit, mit ihnen zu gehen . Eine Ahnung sagte mir,
daß wir ihn nicht mehr lebend sehen würden . Eilig
schritten wir die Hauptstraße hinunter , immer noch
S°nz erregt den Borsall besprechend. Schließlich ver¬
stummten aber unsere Reden , und jeder hing seinen
^genen Gedanken nach . So kamen wir über die alle .
« rücke, dann eine Seitenstraße hinauf zum Philo -
sophenweg. Aufmerksam suchten wir die Gegend ab .
Immer mehr senkte sich die Dämmerung auf die Erde;
>euht neigten sich die Wipfel der Bäume im kühlen
Abendwind. Drohend ballten sich Gewitterwolken im
« udosten zusammen. Die Natur patzte so recht zu
meiner Stimmung . War ich doch nur zu gut vertraut
mit Kraus persönlichen Verhältnissen , um zu wissen,
was ,hn zu diesem tragisch «ttl Schritt veranlahte .

Auch er war einer jener jungen Männer , die von
.

" Eltern in einen Berus gestoßen werden , der ihnen
m kemer Weise zusagt. Wie der Bater , so sollte auch

er Lohn Justizbeamter werden !
Und das wollte Kraus nicht, wollte sich nicht in das
iderwärtige Studium der Rechte zwingen kaffen . Er,

°°r enthusiastische Naturfreund , sollte seine Lebens¬

arbeit in der Enge der vier Wände vollbringen ?
Jetzt stand er am Ende des 4 . Semesters und sollte
Abschied nehmen oon Heidelberg , von seiner Korpo¬
ration und den liebgewordenen Freunden . Immer
wehmütiger war er in der letzten Zeit geworden , je
näher der Tag der Trennung heranrückte . Bor
einigen Tagen war er ganz still und blaß an unseren
Tisch gekommen . Auf unsere Fragen nach seinem
Kummer , erzählte er uns , daß sein letzter Versuch ,
seinen Bater umzustimmen , mißlungen sei, und daß
dieser ihm geschrieben habe , er solle entweder Juris¬
prudenz weiter studieren, oder ihm nie mehr unter die
Augen kommen . Da war er vor eine Alternative ge¬
stellt, vor der ihm wohl grausen mochte . „Unmöglich,"

sagte er, „kann ich weiter zwischen den kahlen Wänden
der Hörsäle sitzen, während draußen die Natur mich
lockt, mit ihr das Leben zu feiern . Und folge ich
meinem Bater nicht, so soll ich weder meine Mutter

noch meine lieben Geschwister mehr sehen. Derstoßen
aus dem Vaterhaus soll ich einsam und verlaßen
meinen Lebensweg gehen !"

„Weh dem, der fern oon Eltern und Geschwistern
Ein einsam ' Leben führt ! Ihm zehrt der Gram
Das nächste Glück vor seinen Lippen weg .

"

Iphigeniens Worte fielen mir dabei ein und ich
empfand grenzenloses Mitleid mit dem Armen .

Ein lauter Zuruf meines Leibburschen ließ mich aus
meinen Gedanken auffahren . „Seht Ihr dort unten

auf dem Vorsprung den dunklen Fleck ? Es sieht aus ,
als läge dort jemand am Boden .

"

Mit diesen Worten wies er nach einer Stelle , die

seitlich von der Bismarcksäule lag . Und richtig, dort

mußte einer liegen . In höchster Aufregung sprangen
wir hin , uich mit Entsetzen erkannten wir in dem

Daliegenden unseren armen Freund . Mit gebrochenen
Augen lag er auf dem Rücken, in der ausgestreckten
Rechten noch die tödliche Waffe haltend.

Lange Zeit stand ich starr vor ihm , die nassen
Augen auf sein Totenantlitz gerichtet. Dann hob ich
langsam meinen Blick und lieh ihn über die Gegend
schweifen.

Fürwahr , einen schönen Platz hatte er sich ausgesucht
zum Sterben . Sein letzter Blick mußte in die Ferne
gerichtet gewesen sein. Dorthin , wo jetzt ein grelles
Abendrot zwischen finstern Wolken heroorleuchtete.

Und keiner von uns konnte sich der Tränen er¬

wehren . Aber auch keiner schämte sich ihrer. An¬

dächtig traten wir zusammen und ich sprach ihm laut
ein Vaterunser . Als dieses beendigt war , nahmen wir
den Leichnam auf die Schultern und schritten eilends
den Weg hinab , denn schon brach mit aller Gewalt
ein furchtbares Gewitter los , wie aus Zorn über den

Tod des armen Menschenkindes, das die Natur so sehr
geliebt hatte — in Sonnenschein , wie in Wetter und
Wehe .

Keines JeaMelm.
Musik in Kurorten . Aus einem Kurort klagt der

»Frkf. Ztg .
" ein Mitarbeiter über die schon fast pan-

demisch auftretende .^Verseuchung
" unserer Derpfle -

gungslokale mit Musikkapellen:
„Musikmachende Menschen in nicht oder minder

großer Anzahl , an der Spitze meist «in fchwarzgelockter
Pseudo-Ungar , mischen immer häufiger akustische Ge¬
nüsse in die Ruhe, in der man eine Zeitung lesen oder
eine gemütliche Plauderstunde verbringen will . So¬
lange man in den Grenzen seines Wohnsitzes bleiben
kann, ist man natürlich in der Lage , dieser Plage aus
dem Wege zu gehen . Man meidet dieser Lokale. An¬
ders liegen aber die Dinge in Kurplätzen, die man zur
Auffrischung der verbrauchten Nervenkraft , zur Auf -

bügelung des Organismus aufsucht, in denen man
Ruhe und Ausspannung sucht . Mich hat der weise
Beschluß meines Arztes dieses Jahr in einen solchen
Kurort dirigiert . Dieser bietet durch seine Quellen
und seine unvergleichlich schönen Vorzüge , mit denen
er von der Natur ausgestattet worden ist, die beste
Garantie dafür, daß dies gelingen kann . Die hoch¬
ragenden Wälder mit ihrer würzigen Luft weiten
Brust und Herz, und die geheimnisvolle Stille könnte
den Nerven die Frisch « und Elastizität wiedergeben —
wenn die Musikkapellen nicht wären . Zur Zeit der
Morgenstunden , da der Wald sich in seinem schönsten
Zauber präsentiert, ertönen in den verschiedensten
Lokalen, die mit großem Geschick über den Wald ver¬
streut liegen , musikalische Geräusche, die nicht nur jede
Stimmung , sondern auch die für die Kurgäste not¬
wendige Ruhe verscheuchen . Nun könnte man ja
natürlich auch diese Lokale meiden , aber damit Ist es
nicht getan . Die Tonwellen strömen von Nord und
Süd , oon Ost und West in die Waldesstille hinein und

vermengen sich oft zu einem nichts weniger als musi¬
kalisch wirkenden Gemisch. So kann sich ein aus
Süden stammendes Largo mit dem im Norden exeku¬
tierten „Puppchen

" gerade an der Stätte treffen , die
man zum Andenken an Len Dichter von „lieber allen

Wipfeln ist Ruh " die „Goethe -Ruhe " genannt hat.
Unserer Meinung nach müßte hier Abhilfe ge¬
schaffen werden , und die berufenen Instanzen
hierzu sind die Aerzte . Es ist oft belustigend , mit
welch

' pedantischer Folgsamkeit die Kurgäste den ärzt¬
lichen Vorschriften Folge leisten und sich die größten
Gewissensbisse machen, wenn sie zehn Gramm Wasser
zu wenig getrunken oder um einen halben Grad zu
hoch gebadet haben . Die Wirkung , die in den Heil¬
quellen liegt , soll nicht unterschätzt werden , aber sie
sind vielleicht doch nicht das allein gesund machende
Moment . Die Gleichmäßigkeit der Lebensführung
und die Ruhe vor allen Dingen sind für Kurplätze min¬

destens ebenso ausschlaggebende Faktoren , und die wer¬
den eben von den Musikkapellen empfindlich gestört.
So gut die Aerzte ihren Pattenten den Genuß dieser
oder jener Speise verbieten , ebenso sollten sie ihnen
den Besuch der Lokale verbieten, in denen eine Kapelle
in Tätigkeit ist. Der mangelnde Besuch an Gästen
würde die Besitzer dann schon dazu zwingen , die Musik
abzuschaffen, während sie jetzt als Lockmittel für das
Publikum dient.

Ein neuer Fernschreiber. Don> einer Aufsehen er-
regenden Erfindung , einem neuen Fernschreiber , den
der Bremer Ingenieur Alfons Rappenecker erfunden
haben will , weiß der Berliner Börsencourier zu be¬
richten. Der neue Apparat kann an jede Telephon¬
leitung angeschloflen werden und angeblich in wenigen
Sekunden jede Niederschrift, jede Zeichnung nattir -

getreu auf jede Entfernung elektrisch übermitteln .
Dieser neu« Fernschreiber, „Telepan " , scheint,
wenn die über ihn gemachten Angaben wirklich zu¬
treffen , in der Tat berufen zu sein, in unserem Ver¬
kehrsleben eine wichtige Rolle zu spielen . Die Be¬
dienung des Apparates soll so einfach sein , daß ihn
jeder ohne weiteres benutzen kann . Man braucht nur
den an dem Geber angebrachten Schreibstift in die
Hand zu nehmen , um seine Mitteilungen nieder¬
zuschreiben; sowie der Stift dann aus der Hand ge¬
legt wird , fängt der Empfänger zu arbeiten an , und
in wenigen Sekunden rollt hier ein Stück Papier ,
gleich groß wie das Original , heraus mit genau den¬
selben Schriftzügen . Die Konstruktion ist derart , daß
von dem Geber aus gleichzeitig an beliebig viele
Empfangsstationen geschrieben werden kann . Wäh¬
rend der Telegraph nur Morse- und Druckschrift über¬
mittelt und das Telephongespräch zu unzähligen Miß¬
verständnissen führen kann, ist es hier also möglich,
auch in den dringendsten Fällen handschriftliche Er¬
klärungen mit rechtsverbindlicher Unterschrift zu über¬
mitteln und die kompliziertesten Abmachungen hand¬
schriftlich fixiert und kopiert auszutauschen . Auch bei
Abwesenheit des Telephoninhabers werden ihn Mit¬
teilungen und Anfragen aller Art erreichen, da sich
di« beschriebenen Blätter rein mechanisch aus dem
Apparat loslösen . Man kann also feststellen , wer
angerufen , und was man von uns gewollt hat . Da
der Apparat es gestattet, auf demselben Draht gleich¬
zeitig mündlich und schriftlich zu verkehren, so hat
man hier ein ideales Mittel , sich über die schwierig¬
sten Dinge zu verständigen , ohne daß ein persönlicher
Besuch erforderlich ist. Neben dem Telephon und
gleichzeitig mit diesem wird der „Telepan " vor allem
zur Vermittlung des internen Verkehrs in Fabriken ,
Banken , großen Handlungshäusern und Redaktionen
verwendet werden und auch allen Behörden und
Verwaltungen sehr willkommen sein . Auch wird er
wahrscheinlich dem elektrischen Ferndrucker eine sehr
empfindliche Konkurrenz bereiten , da er viel ein¬
facher und billiger ist .



Karlsruher Tagdlan, Lamslag . dcii 26. Juli 1813.
Rr. 2«S. Seite «._Allerlei vom Tage . Aus Aachen : Zu der bereits

gemeldeten Ermordung des Landwirtes Kooks in
Blaustem wird noch berichtet , daß die Ehefrau des
Getöteten und zwei Männer verhaftet wurden .Einen Teil des gestohlenen Geldes fand man im Bettder Frau versteckt vor . — Aus Budapest : Ueber
Ezakatorn in Ungarn ging ein schweres Gewitter
nieder . Der Blitz schlug in eine Schar Fußball
spielender Gymnasiasten ein , einer wurde getötet , die
andern durch den Luftdruck niedergeschlagen .

tikeralur.
Moderne » praktische Wäsche für Damen . Das

neueste Heft der „Wiener Mode " (Heft 21 ,
26. Jahrgang ) ist als Spezialheft für Damen¬
wäsche erschienen . Was die Mode auf diesem
Gebiete Neues und Praktisches gebracht hat , ist
in dem neuesten Heft in reichster Auswahl ent¬
halten . Auch die ersten Vorläufer der Herbst¬
mode findet man schon in diesem sehr reich¬
haltigen und schön ausgestatteten Heft . Ein
Schnittmusterbogen , die „ Wiener Kinder -Mode "
und die Beilage „ Für Haus und Küche " sind
dem Hefte als Gratisbeilagen beigegeben .

chmdel. Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt.

a . Ettlingen , 25. Juli . Der gestrige Schweinemarkt
war mit 148 Ferkeln und 10 Läuferschweinen be¬
fahren . Der Preis der Ferkel schwankte zwischen36 und 44 Mark , der Preis der Läuserschweine
zwischen 60 und 80 Mark pro Paar . Der Geschäfts -
gang war gut ; der größte Teil der zugefahrenen
Ware wurde verkauft .

Stuttgart . 24 . Juli . Tafelobstpreise auf dem
Engros - Markt : Aepfel 26—28 Birnen 28
bis 3V <K , Walderdbeeren 70—80 -4l, Himbeeren 48
bis 50 -K , Stachelbeeren 20— 23 ^ l , Heidelbeeren 28
bis 30 Johannisbeeren , rote , 22—24 ^t , Kirschen40—45 Weichseln 40— 45 Reineclauden 30 bis32 per 50 Kilogramm .

Zufuhr infolge Regenwetters mäßig , der Verkaufwar anfangs lebhaft , flaute aber ab . Die Preise hiel¬ten sich für alle Obstarten , Heidelbeeren zogenetwas an .
Bühl , 23 . Juli . Engros - Frühobstmarkt :

Früh -Zwetschgen 30—32 Heidelbeeren 28 -4t, Jo¬
hannisbeeren 18— 22 -4t , Pflaumen 24—32 -4t, Aepfel12— 16 °4t, Reineclauden 20—27 -4t per 50 Kilo¬
gramm .

Berlin , 22 . Juli . Zentral - Markthallen :
Himbeeren 30—35 -4t , Himbeeren z . Pressen 16— 20Mark , Heidelbeeren 12—17 -4t , Stachelbeeren 10—20Mark , Johannisbeeren 12— 16 -4t , Preißelbeeren 18bis 22 -4t , Kirschen,saure , 14— 18 -4t , Reineclauden 25bis 30 -4t , Pflaumen 16—34 -4t . Aprikosen 20—30 -4t ,Pfirsiche 30—50 -4t, Aepfel , hiesige, 20—30 -4t , Aepsel ,ital ., 15—18 „<t , Birnen , hiesige, 15—20 -4t , Birnen ,ital ., 15—30 -4t , Trauben , Algier , 35— 48 -4t per 50
Kilogramm .

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obst¬
verwertung in Stuttgart , Ehlingerstrahe 15, 1 . St .,Telephon 7164.

: : Furtnxmgen , 25 . Juli . Zur Erleichterung der
Ausfuhr von Schwarzwälder Uhren nach
Triest und dem Orient wird vom 20 . Juli an ein er¬
mäßigter Ausnahmetarif für Schwarzwälder - und
Weckeruhren (ausgenommen Taschenuhren ) von
Schramberg , Schwenningen , Donaueschingen und Vil -
lingen nach Triest eingeführt , der bei Frachtzahlungvon mindestens 10000 Kilogramm für den Frachtbriefund Wagen zur Anwendung kommt .

Dodenfee -Rheiv -Schiffahrt .
b . Konstanz , 24 . Juli . Aus dem Jahresbericht der

schweizerischen Dampfbootgesellschaft für den Unter¬
ste und Rhein für 1012 ergibt sich, daß der Personen¬
verkehr gegen das Borjahr um 19594 Per¬
sonen abgenommen hat , wodurch die Ein¬
nahmen um 19342 .48 Franken zurückgingen . Der
Rückgang wird dem schlechten Wetter des Jahres1912 zugeschrieben . Der Güterverkehr dagegen stei¬
gerte sich von 3305 auf 3525 Tonnen : diese kleine
Mehremnahme kann aber den vorgenannten Ausstill
lang « nicht ausgleichen . Trotz der erheblichen Sub¬
ventionen (von den Großh . Bad . Staatseisenbahnen18 962 .86 Franken , von der Stadt Konstanz 2000
Franken , von den Kantonen Thurgau , Schaffhausen
und den beteiligten Schweizer Gemeinden 13 060

Franken ) ergibt sich ein Defizit von 13219 .34 Franken .
Es wäre der Gesellschaft , die trotz der Subventionen
unter oft schwierigen Fahr - und Verkehrsverhältnissenden Verkehr Bodensee — Schaffhausen unterhält , wirk¬
lich im Jahre 1913 eine bessere Einnahme zu wün¬
schen : die Aussichten find aber gering , denn 1913
ist bisher noch schlechter als 1912 . Die Gesellschaft
hat sechs Dampfer im Betrieb .

Schiffsnachrichten der Holland -Amerika-Linie . Mit -
geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe i . B .
„Rotterdam " von Neuyork noch Rotterdam , 10 . Juli10.— Uhr vormittags in Rotterdam eingetroffen .
„Nieuw Amsterdam " von Neuyork nach Rotterdam ,23 . Juli 11 .40 Uhr vormittags Scilly passiert . „Noor -
dam " von Neuyork nach Rotterdam , 22. Juli vormit¬
tags von Neuyork abgegangen mit 180 Kajüts - und
225 Passagieren 3 . Klasse. „Rindam " von Rotterdam
nach Neuyork , 21 . Juli nachmittags in Neuyork ein¬
getroffen . „ Potsdam " von Neuyork nach Rotterdam ,19 . Juli vormittags in Rotterdam eingetroffen .

vom Dell«.
Wetterberichtdes Zeutralbureaus für Meteoro¬logie und Hydrographie von« 25. Juli 1913 .

Die gestern erwähnten noch vorhandenen Störun¬
gen in der Druckoerteilung haben noch am Vortag und
in der vergangenen Nacht zu zeitweisen Niederschlägen
geführt : dieselben sind auch heute noch nicht ganz aus¬
geglichen , doch haben sich die Witterungsoerhältnisse
gebessert. Die Depression über Italien zieht langsam
nach Ungarn ab . Im allgemeinen herrscht heute we¬
nig bewölktes , stellenweise nebliges Wetter ; die Tem¬
peraturen sind ein wenig gestiegen . Voraussichtlichwerden sich die übrigen Störungen mehr in Oesterreich
geltend machen und uns nur zeitweise stärkere Be¬
wölkung bringen : es ist deshalb zeitweise heiteres ,meist trockenes und etwas wärmeres Wetter zu er¬
warten .
WitterrrrrgsbeobachtiulAeu d . Meteorolag . Station Karlsruhe
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SroßherzrMer Hosthealer.
Die Oper im Spieljahr 1S12/13 .

Wie jedes leistungsfähige Handelshaus nachdem Jahresabschluß , nachdem die Bilanz auf¬
gestellt ist , seinen Mitarbeitern urff> Kunden von
den Resultaten des abgelaufenen Geschäftsjahrs ,dem erzielten Umsatz , von neu angeknüpften
Verbindungen , neu aufgeschlossenen Quellen ,
Bericht gibt , so wird gleichermaßen ein leistungs¬
fähiges Theater seinen Besuchern und Interessen¬ten einen Rückblick auf die Ergebnisse seiner
Jahrestätigkeit ermöglichen , um die erreichten
Ziele nach ihrem künstlerischen und bleibenden
Werte einschätzen zu können .

Prüft man die künstlerische Bilanz unserer
Oper des verflossenen Theaterjahres , so zeigt sichdas wenig erfreuliche Ergebnis , daß die Aktiva
nicht zugenommen haben . Wir Hoden schlecht
gearbeitet ! Durch die Unzulänglichkeit der eige¬nen künstlerischen Mittel fortwährend genötigt ,fremde Kredite in Anspruch zu nehmen , habenwir sozusagen von der Hand in den Mund ge¬lebt . Der einzige Zuwachs an neuen Kunst -
werten war „Ariadne auf Naxos "

. Weder dem
sich schon vorher überlebten Musikdrama
„Tosca "

, noch dem am modernen Opernhimmel
nur geringe Leuchtkraft verbreitenden musikali¬
schen Stern „ 8teUn muris " war es , so wenigwie den lediglich als Talentproben anzusprechen¬den kleinen Werken „Zuleima " und „Der farendt
Schüler

"
, der harmlos -liebenswürdigen Operette

„Die beiden Automaten " und dem nur nachder choreographischen Seite hin interessanten
Tanzdivertissement „ Die Liebesgeige "

gegeben ,den Fond unseres Repertoirs zu stärken . Auchdas uns durch ein Gesamtgastspiel des Hof - und
Nationaltheaters in Mannheim vorgeführte
musikalische Schauspiel „Der Kuhreigen " war
nicht dazu angetan , lebhaftes Verlangen nach
eigenem Besitz zu erwecken .

Bon den neu einstudierten Werken kann nur
Mozarts „Entführung " als tatsächlicher Wert¬
zuwachs gebucht werden . Die Wiedereinverlei¬
bung von Konradin Kreutzers romantischer Oper
„Das Nachtlager in Granada " hat wegen der
in ihr enthaltenen echt-deutschen Weisen einige
Berechtigung , während die fünfmalige Auf¬
führung von Thomas '

„Mignon
" mit ihrer süß¬

lich sentimentalen Musik zu dem Kuustwert des

Werkes in keinem Verhältnis stand . AehnlicheWertv - rschiebungen gab es übrigens bei dem
durch die geringe Verläßlichkeit unserer Bühnen¬
kräfte hervorgerufenen sprunghaften und schwan¬kenden Charakter des Repertoirs die Menge .So hatten beispielsweise Gounods ,Margarete "
fünf , Lortzings „Zar und Zimmermmm " vier ,I . Strauß '

„Fledermaus " vier Aufführungen
zu verzeichnen , während Beethoven und Weber
nur je ein einziges Mal zu Wort kamen .Von Mozart , der mindestens gleichberechtigtneben Wagner ans der Bühne stehen sollte , waren
im ganzen fünf Aufführuu .gen zu ver¬
zeichnen , und zwar erschien die „Zauberfläte "
viermal und die „Entführung " ermval . Von
„Figaro " und ,L >on Juan " keine Rede ! Und
das am Karlsruher Hoftheater ! Richard Wag¬
ner stand mit 26 Aufführungen obenan . Ws
Jubiläumsgabe wurden „Siegfried " in vollstän¬
dig neuer Ausstattung und am 1O0 . Geburts¬
tag Wagners die „Meistersinger " in einer recht
mittelmäßigen Aufführung dargeboten . Wirk¬
liche Jubiläumsstimnmng dagegen atmete die
von Fritz Cortolezis dirigierte „Tristcm "-
Aufführung , iu welcher Frau Palm - Cordes
vom Hofiheater in Stuttgart die Isolde sang .
Zu den wenigen künstlerischen Erlebnissen , die
uns vergönnt waren , muß auch jene andere
„Tristan "-Aufführung mit Anna Dahr - Mil -
denburg aus Wien als Isolde , Dr . v. Varyund Paul Bender aus München als Tristanund Marke gerechnet werden . Von illustren
Gästen wären außer den bereits angeführten
noch Cäcilie Rüsche - Endorf , Ernst von
Dyck , Heinrich Hensel und Hermann Jad -
lowker zu nennen . Alle die Namen derjeni¬
gen anzugeben , welche gerufen wurden , um
unser einheimisches Ensemble zu ergänzen , würde
zu weit führen . Hatten wir doch im verflossenen
Theaterjahr bei insgesamt 134 Opernoorstel¬
lungen 51 Gastspiele von Sängerinnen und
Sängern zu verzeichnen . Am stärksten vertreten
waren die Heldentenöre , von denen die meisten
auf Engagement sangen , ohne daß es jÄoch zueinem Vertragsabschluß gekommen zu sein
scheint . So dürfte denn der neue Opernleiterdie leidige Tenorfrage , die ihrer Lösung durch ihn
harrt , als wenig angenehmes Angebinde bei
seinem Amtsantritt empfangen .

Das Fach der Jugendlich -Dramatischen hat
Frau Lorentz - Höllisch er mm desmiüo

übernommen und sich bei der Durchführung der
ihr übertragenen Aufgaben als ein vielver¬
sprechendes Dühnentalent gezeigt . Gegenwär¬
tig steht sie noch mitten in ihrer künstlerischen
Entwicklung , von deren Fortschreiten es ab -
hängen wirb , ob sie als vollwertiger Ersatz für
ihre Vorgängerin angesehen werden kann . Mit
Frau Müller - Reichel , welche seit einem
Jahre unserer Bühne als Soubrette angehört ,
haben wir eine Künstlerin gewonnen , die durch
ihre ausgereiften Lesstungen ungetrWten Ge¬
nuß bereitet . Für die Tenor - und Baß -Buffo¬
partien könnte eine Verjüngung der Darstellung
vielleicht dergestalt ins Auge gefaßt werden , daß
man neben den bewährten Vertretern dieses
Rollenfaches unter deren Aegide begabte An¬
fänger als künftigen Ersatz heranwachsen ließe .
Mit dem Ablauf der Spielzeit sind Rosa Schäl¬le r - Ethofer und May Scheider von
unserer Bühne ausgeschieden . Frl . Scheider
wird durch die bisherige Koloratursängerin am
Baseler Stadttheater , Marie Rudy , ersetzt wer¬
den . Frau Schüller -Ethofer läßt nach elfjähriger
Wirksamkeit an unserer Oper eine empfindliche
Lücke zurück.

Von einschneidender Bedeutung für unsere
Oper kann der Wechsel des ersten Hofkapeü -
messterpostens werden . Leopold Reichwein ,der ihn vier Jahr « lang bekleidete , ist einem
ehrenvollen Ruf an die Wiener Hosoper gefolgt .
Wir verlieren in ihm den überaus tüchtigen
Musiker , den gewandten , seinen Stofs durch¬
dringenden Dirigenten , dessen Emanationen
meistens von künstlerischem Empfinden getragen
waren . Um unsere Oper hat er sich manche Ver¬
dienste erworben , doch war es ihm nicht beschie - .
den , ihr den Stempel einer besonderen Indi¬
vidualität aufzuprägen und sie zu einer über¬
ragenden Höhe zu führen . Hoffen wir , daß dies
seinem Nachfolger Fritz Cortolezis gelingen
wird , so daß , wenn die Bilanz des kommenden
Theaterjahres gezogen wird , sich ein glänzen¬deres Bild unserer heimischen Kunst ergibt .

A. Schmettert .

Theater und Musik.
Spielplan des Stadt . Sur -Theaters Baden -Baden .Samstag , 26 . Juli : „Grigri "

: Sonntag , 27 . Juli :
„Mimzauber "

: Montag . 28 . Dill : „Der liehe Augn-

Erstes Blatt. -
Wasserftand des Rheins am 25. Juli irüh

Sch Ilsterinsel 360 , gestiegen » , Kehl « 17. gestiegen 30 ,gestiegen 17, Mannheim 535, gestiegen 13 om .
Wasserivärme . Rheinbad Maxau IS -/r Grad Celfiur

Beobachtungen der Drachenstation in griedrtchgh ^ . t
vom Morgen dt"? 25. Juli 1913. s

WichHöhe über dem
Me « Temperatur Relative

Feuchtigkeit - T
Richtmrg

M 0 » 7 »
vode « (400 M) 11.8 SS OSO

1000 ur 7,0 10V ONO
1300 m 5.0 100 NO
1500 m 5,2 so -NO
2200 m 0.8 5S NO
2700 w —2.S so NO
3M0 m —2.7 44 NO
3400 m —4.4 4« NO

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 25 . Juli 1313. 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baro - ^ Therm . Ŵindrichtung
mcter Celsius ! und Stärke
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Hannover
Berlin .
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Ne d'Aix
Paris . .
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Ehristiansnn
Elagen -
Kopenhagen
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Petersburg
Riga . .
WmZchan
Wien . .
Rom . .
Florniz .
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Brrudiji .
Triest . .

^ !
ELntis ,
Zngpche.

757
757
5S3
530

NNO 2
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NW 3
ONO 3
N l
N 3
N 2
N 2
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N l
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Inchml 8»»t . .
lchchch« 8» t . .
Nutlchdo . . .
lowchnle» . . .
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1807,
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743 -/-
149.-

76 -/,
719V-
178.-
186 -/.

Slarilanlslchs
3 -/,7 , t . 1902 t4dt. - l>1907
8V,7 ° 1908 t4d, . -d 1908
37 » »»» 1886 .
37 » ' «» 1889 .
37 ° «°« 1896 . .
87 » n » 1897 . M - g
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kio kinlo . . . .
kioöüü« ! . .
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ke»4«»r : mdlg.

Lsjdlshluili -Iliskont 8 «».

MalmIIdS »», «.
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ka»s«t: per 66V- 6N -
stitlz 3 » °». 66V, 66-,.

Idm : »it kill « 184 - 1887
tl>». 8 » °». 184,- 188-/.

8l«i: !»»»llid 207 . 20̂
W/.i«st. «»ölmk 21.-

Ikt : gemldoüid 207 . -207« ro' /.-ri -
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stin "
; Dienstag , 29 . Juli : „Das Leutnantsliebchtn ' I

(zum ersten Male ) : Mittwoch , 3V . Juli : „Der Frauest-
fresser "

, Operette in 3 Akten von Edm . Eysle .
Ein neues Hofiheater für Dessau. Dessau wird mchseinem Plan , den Prof . Bodo Ebhardt und Prof . Otst !

Kuhlmann gemeinsam aufstellen werden , eine neue »
Hoftheater erhalten . Die Ausführung des Baues sl̂
Prof . Kuhlmann letten .

Kunst «uh Mffenschask.
Der IV . Deutsche Kongreß für Säuglingsschuh !

iüe Myliederversammlung der Deutschen Bereinig» !
für Säuglingsschuh finden am Donnerstag , den li.
und Freitag , den 19. September 1913 in Bresln
statt .

Line Zentralstelle zur Entnahme von Radium »>*
Mesothorium Hot das Hamburger Forschungsinstilttfür Krebs und Tuberkulose ins Leben gerufen . Hist'
durch sollen den Krankenhäusern und Kliniken sowi»
auch der Aerzteschaft Heilungsmöglichkeiten mit diesen
ihnen sonst wegen der erheblichen AnschaffungskoMnicht zur Verfügung stehenden Körpern gegeben mel¬
den . Das Institut hat bereits 300 Milligramm Ret¬
urn erworben . — Im Rheinlands sind jetzt ebe»
falls zur Beschaffung von Radium und Mesothoriumvon Seiten der Düsseldorfer Stadtverwaltung , der N -
validenoersicherungsanstalt Rheinprooinz und rst!
schiedener Privatstiftungen zusammen eine Dierm
Million Mark gestiftet worden . Damit soll in Kran¬
kenanstalten in ausgedehntem Maße die Strahlung -
therapie angewandt werden .

Akademische Nachrichten. Der Honorarprofessor M
Nationalökonomie an der Berliner Technisch^
Hochschule Dr . Otto Warschauer begeht am 2§
Juli seinen 60 . Geburtstag , — Der Nationalöton »»
Professor Dr . Adolf Weber in Köln , der im
d. I . auf Vorschlag der philosophischen Fakultät l»
ordentlicher Professor an die Universität Bresla »
berufen wurde , aber ablehnte , hat nunmehr eiM
zweiten Ruf an dieselbe Universität erhalten , diesnM
auf Vorschlag der juristischen Fakultät , die demnäV
zu einer rechts - und staatswissenschaftlichen Fakust»
ergänzt werden soll. Prof . Weber hat diesen zweit«?
Ruf zum 1 . April 1911 angenommen . — In
Bonner medizinischen Fakultät habilitiert sich
30. d. M . der Assistenzarzt an der Frauenklinik Dr-
med . Hans Hinselmann . — Der Privaldoze»
Dr . Hermann Weyl in Göttingen ist als Nach-
folger von Prof . Dr . C . F . Geiser zum Professorshöhere Mathematik an der Eidgen . Technischen
schule in Zürich ernannt worden .



18 Punkte umfassende Tagesordnung
» Freitag nachmittag zur Erledigung . Mit

' ' michtigsten Beratungsgegenständen ge -
M X Millionen -Projekt , die Erweste -

und Verschönerung des Stadtgartens in
***^

!,ew neuen Bahnhof zu gelegenen Teile ,
solleaium war sich darin einig , daß der zu-

dem nev "n Personenbahnhof gegen -
'Alieaende Eingang mit seinen Restaurations -
- mlicbkeiten modern und wirkungsvoll aus -

ra»"! tet werden müsse, nur wurde gewünscht ,
§ ^ neue Einfriedigungsmauer in der Ettlinger -
°7. b- nicht gar so nüchtern auszuführen , wie sie
»Ir Projekt vorsah . Der Vorsitzende sagte denn

die Berücksichtigung dieses Wunsches zu .
« ^ckt rasch wurde die Vorlage über den Bau

^ »es Konzerthauses und einer Ausstellungs -
erledigt , während sich eine längere Debatte

-Her die neue Rektorstelle entspann . Verschie-
?-«e Redner ergriffen hierbei die Gelegenheit ,

Stadtschulrat für seine Tätigkeit Anerken -
zu zollen . Der Anschauung , datz mit der

«« ien Rektorstelle eine nicht erwünschte ver¬
stärkte Schulaufsicht geschaffen werde , traten
« edner entgegen , welche betonten , datz die Schul -
^ Mcht in ihrer jetzigen Handhabung keines¬
wegs eine Chikane für die Lehrer darstelle , ne

bei der grotzen Lehrerzahl in geringem
« atze ausgeübt . Fast einmütig war der Bttr -
« raussthuß der Ansicht, datz der Stadtschulrat
An der bürokratischen Arbeit entlastet werden
^

Esiie ausgedehnte Straßenbahndebatte gab es
der Vorlage über die Fortführung der Stra¬

ßenbahn nach Durlach . Man wünschte Sen als¬
baldigen Bau 4er Linien durch die Rüppurrer -
stratze und nach Daxlanden . Die „Vergesell¬
schaftung" spielte hierbei gleichfalls noch eine
Riue Rolle . Der 13. Punkt der Tagesordnung ,
-ie Rechnungsverkündigung , fand das geringste
Interesse und während man schon allgemein
zum Aufbruch rüstete , schloß der Vorsitzende nach
Wer 4ständigen Beratungen die Sitzung .

e . Karlsruhe , 28 . Juli . Zu Beginn der heu¬
tigen Bürgerausschutzsitzung waren 66 Mitglie¬
der anwesend .

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die
Veräußerung von Baugelände beim
neuen Hauptbahnhof , und zwar soll dort
Gelände zum Preis von 40, 70 resp . Iw für
den Quadratmeter veräußert werden .

In der Debatte stellte Stadtv . Kaufmann
sFortschr. Vpt .) die Anfrage , ob bet Verkauf des
Geländes kein höherer Preis hätte erzielt wer¬
den können .

Der Vorsitzende gab daraufhin den Auf¬
schluß, daß die Plätze zu dem höchst erreichbaren
Preise abgegeben würden . Es sei aber nicht
Sache der Stadt , die Preise künstlich in die Höhe
zu schrauben . Die Stadt müsse auch das Bauen
erleichtern . (Sehr richtig ! ) Für eine gesunde
Bodenpolitik müsse die Stadtverwaltung jeder¬
zeit besorgt sein .

Die Vorlagen wurden mit allen gegen eine
Stimme angenommen .

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf
das Honorar des Architekten Vittali
hier für die Projektierung des Bahn -
Hofplatzes und der Fassaden in Höhe von
4S73S Dieser Aufwand soll aus Anlehens¬
mitteln bestritten werden .

Stadtv . Kaufmann sFortschr . Vp .) bemän¬
gelt die Höhe des Honorars , worauf Oberbür¬
germeister Siegrist mitteilt , datz die Architek¬
ten, welche dem Bürgerausschuß angehören , die
Summe billigten .

Die Vorlage fand einstimmige Anncchme.
Kür die Erstellung von Bauten und Anlagen

Mr Erweiterung und Verschönerung
des Stadtgartens beantragte der Stadtrat
die Genehmigung von SOVOW -X. Mit dieser
Summe sollen die Abschlutzbauten am Stadtgar -
teu nach dem neuen Bahnhofplatz hin , die Ab¬
grenzung des Staötgartens gegen die neue
Bahnhofstratze , die Ettlingerstratze und die .
Straße „Am Stadtgarten "

, die Verbindung der
beiden Teile des Stadtgartens durch eine Weg-
Unterführung hergestellt werden . Auch für
gärtnerische Anlagen mit architektonischem
Schmuck soll ein Teil der genannten Summe
Verwendung finden .

Stadtv .-Vors . E . Frey snatl .) bemängelte die
Ernsörmigkeit der Abschlußmauer des Stadt -
kartens an der Ettlingerstratze und wünschte et¬
was mehr Abwechslung in der Architektur .

Madtv . Moninger snatl .) wünscht die Be¬
rücksichtigungverschiedener Wünsche bezüglich der
Neubauten .

Stadtv . Merkle snatl .) unterstützt die An¬
regung des Stadtverordneten -Vorstands über die
Ausgestaltung der Mauer an der Ettliuger -
stratze .

Stadtv . Köhler sZtr . ) unterstütz ! die Vor -
Mk . Zu hoffen sei , daß Ersparnisse an den
5r̂ fichastsgebäuden gemacht werden . Redner"tuet , während der Ferienzeit die billigen
^ age des Stadtgartens zu vermehren , um den
Andern , die nicht mit ihren Eltern verreisen ,
Gelegenheit zu geben , recht oft den Stadtgarten"putzen zu können . Der Garten würde dann
wirklich eine Erholungsgelegenheit geben .

Stadtv . Neumeister sFortschr . Bp . ) wünscht
L. t des Tunnels zur Verbindung der beiden^"Ldtgartenteile eine zweite Brücke .

' Mur um sSoz .) sagte namens seiner
«I ? , die Zustimmung zur Vorlage zu und
ftAbrstutzte die Anregung auf Vermehrung der
ouklgen Tage im Stadtgarten . Was die von

Ew Vorredner bemängelte architektonische Aus -
?I^^ rung des Bahnhofplatzes anlange , so halte
7s4 "tkdner , diese Ausgestaltung für eine glück-

- Gegenüber dem wenig hohen Bahnhof
sich niedere Gebäulichkeiten besser aus -

bauttn
* ^ hohe , wie z. B . die neuen Hotel -

st^ dbrbürgermeister Siegrist stellt in Aus -
daß die Wünsche bezüglich der Einfaffungs -

« "ftA am Stadtgarten in der Ettlingerstratze
uslchtrgung resp . Erfüllung finden werden .

Ztl > 6 *oge der billigen Nachmittage werde die^ adtgartcnkommission prüfen .
cv/7 Vorlage fand einmütige Genehmigung .cv , uno ernmuirgc izieneymmu »».

Nni-rl - -'Emenhang urit der vorhergehenden
tu « H^b stand die folgende über die Errich -
siovst ^-snes Denkmals für den ver -
Füi - ^ rbürgermeister Schnetzler .

oas Denkmal , dessen Projekt im Saal aus -

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 26 . Juli 1913.
gestellt war , sollen 18 060 .F aufgewendet wer¬
den . Bildhauer Otto Feist in Karlsruhe wird
mit der Ausführung des Denkmals betraut .
Bis spätestens 1 . Juni 1914 müssen Büste und
Architektur vollendet sein .

Stadtv .- Vors . E . Frey snatl .) stimmt der
Vorlage zu , die sodann einstimmige Annahme
fand .

Punkt 5 der Tagesordnung , betreffend die
Herstellung und Unterhaltung der
Gehwege , Rinnen und dergleichen , gab zu
einer besonderen Debatte keinen Anlaß .

Stadtv . Müller - Würtz sSoz .) brachte
Wünsche vor bezüglich der Müllabfuhr im Stadt¬
teil Rüppurr .

Stadtv . Manz sFortschr . Vp . ) unterstützte
diese Wünsche hinsichtlich der Uebernahme der
Straßenreinigungskosten in den Vororten auf
die Staütkaffe .

Stadtv . Merkle snatl .) tritt dafür ein , datz
die Vororte in der gleichen Weise behandelt wer¬
den wie die Stadt .

Es entspinnt sich eine Geschäftsordnungs -
üebatte .

Stadtv . Herrmann sFortschr . Vp . ) trägt
Beschwerde , datz über Gegenstände , die nicht auf
der Tagesordnung stehen , nicht gesprochen wer¬
den dürfe . Man wisse gar nicht, in welcher
Weise Wünsche und Anregungen angebracht
werden könnten .

Der Vorsitzende verwies auf die gesetz¬
lichen Bestimmungen . Der Bürgerausschutz sei
keine Volksversammlung , in der über jedes
Thema gesprochen werden könne . Hinsichtlich der
Beratung habe man sich streng an die gesetzlichen
Bestimmungen zu halten .

Die Vorlage fand einstimmige Annahme .
Die Pflasterung von Teilstrecken

derDurlacherAllee zwischen der Schlacht -
hausstratze und dem neuen Eisenbahndamm mit
Granitpflaster und der Douglasstraße zwi¬
schen Kaiser - und Amalienstraße mit Basaltklein¬
pflaster bedingt einen Aufwand von 98 800 ^ s,
der aus Anlehensmitteln bestritten werden soll.

Stadtv . Leiser sFortschr . Vp .) bringt Wünsche
vor hinsichtlich der Auffüllung des Tullaplatzes .

Die Vorlage wird angenommen .
Ueber die Erwerbung des Geländes

der Militärschwimmanstalt waren
Verträge mit der Stadtgemeinöe Freiburg sowie
dem Reichsmilitärfiskus abzuschließen .

Die Vorlage wird ohne Debatte einstimmig
angenommen .

Die Erbauung eines Konzerthau¬
ses und einer neuen Ausstellungs¬
halle hat den Vürgerausschutz schon friihcr be¬
schäftigt . Der Staütrat beantragte nun , datz von
der Firma Curjel L Moser auf dem Festplatze
nach den von ihr gefertigten Plänen und Kosten¬
anschlägen eine Ausstellungshalle errichtet und
der dafür entstehende Aufwand im Höchstbetrage
von 680 000 .X einschließlich des Architektenhono¬
rars aus Anlehensmitteln bestritten wird . An
Stelle des geplanten Neubaus für einen Kon¬
zertsaal nebst einem Theater soll lediglich ein
solcher für einen Konzertsaal erstellt und dieser
so eingerichtet werden , datz er zeitweise , insbe¬
sondere während der Ferien des Hoftheaters ,
auch zu Theateraufführungen benützt werden
kann .

Stadtv . Helbing sFortschr . Bp . ) empfahl
namens des Stadtverordneten -Vorstandes hje
Vorlage zur Annahme . Begrüßenswert sei, datz
mit dem Konzertsaal auch das Theater verbun¬
den werden soll und man von der Erbauung
eines eigenen Theaters abgekommen sei .

Stadtv . Merkle snatl .) äußerte verschiedene
Wünsche und wendet sich gegen den Plan der
im Projekt vorgesehenen Straßenbahngleise vor
dem Konzerthaus und der Festhalle . Es wäre
sehr erwünscht , wenn die Verbindung zwischen
Schützen - und Gartenstratze in anderer Weise
gestaltet werde . Es erweise sich jetzt immer mehr
als notwendig , dem Vürgerausschutz recht bald
ein Gesamtbild von der Gestaltung des alten
Metzplatzes vorzulegen .

Stadtv . Neumetster sFortschr . Vp .) kann
sich mit der Vorlage nicht befreunden . Es sollte
ganze Arbeit gemacht werden und dieser Neu¬
bau mit dem Neubau der Festhalle verbunden
werden . Es sollte etwas Ganzes , Großes ge¬
schaffen werden .

Stadtv . Köhler sZtr .) glaubt , daß die heu¬
tige Vorlage nicht nur in der Bürgerschaft , son¬
der » auch im Stadtrat und Bürgerausschuß Be¬
friedigung Hervorrufe . Was die Stücke im
Sommerthenter anbelange , so müsse man
wünschen , daß im kommenden städtischen Som¬
mertheater nicht solche Entgleisungen grob -sinn¬
licher Art Vorkommen , sonst müßte uns das Geld
dauern , das wir für den Bau ausgeweüdet
haben . Mir liegt das „Tagblatt " vor , das
sich in scharfer Weise gegen die Operette „P u pp -
ch e n" ausgesprochen hat . Andere hiesige Blät¬
ter haben das in ähnlicher Weise getan . Es ist
das ja keine Parteifrage .

Stadtv . Rückert sSoz . ) : Einem Sommer¬
theater mutz man schon ein wenig Freiheit zu¬
billigen , und wir haben keine Ursache , gegen die
jetzigen Stücke zu protestieren . Wir werden mit
Freude der Vorlage zustimmen .

Stadtv . Anselment snatl .) bringt Wünsche
vor bezüglich der Vergebung der Arbeiten .

Nach kurzen persönlichen Bemerkungen des
Stadtv . Neumeister spricht sich Stadtv . Dei¬
nes snatl .) gegen die Vorlage aus . Die Aus¬
stellungshalle wäre zu billigen , aber nicht das
Konzerthaus . In die alte Festhalle sollten keine
neuen Gelder hineingestestt werden .

Zu den vorgebrachten Wünschen äußert sich
der Vorsitzende . Die Festhalle sei nicht zum
Abbruch reif , weil sie z. T . aus Holz gebaut sei .
An der Festhalle ist gar nichts tadelhaft und
deshalb kein Grund vorhanden , sie zu beseitigen .
Für den Stadtgarten aber benötigen wir ein
schönes und gemütliches Restaurant
und das soll nun in Verbindung mit der Reno¬
vierung der Festhalle geschaffen werden und zu¬
gleich das Ausstellungs - Restaurant für 1915
geben . Was die Einrichtung der Bühne
betrifft , so wird eine besondere Kommission aus
Musikern und Gesangsdirigenten gebildet , welche
auch die Orgelaufstellung prüfen wird . Hin¬
sichtlich der Platzsrage schweben immer noch
Verhandlungen mit der Regierung . Der Mini¬
ster des Innern hat nun den Stadtrat auf einen
der nächsten Tage zu einer Sitzung eingeladen ,
in welcher die Festhalleplatzfrage erörtert wird .

Stadtv . Merkle snatl . ) kritisiert mit schar¬
fen Worten die Zustände in der Ettlin¬
gerft r a tze bei der Schützenftratze. Es sei ein¬

fach skandalös , daß man eine so belebte Stra¬
ßenkreuzung Wochen hindurch in einer Weise
liegen lasse , daß jedweder Verkehr unterbunden
sei.

Stratzenbahndirektor Bussebaum gibt Auf¬
schluß. Das Gleisdreieck und die Weichen seien
zu spät eingeliefert worden , wodurch sich der
Straßenbau verzögert habe . Die Gleisteile
würden am Montag eintreffen und dann sofort
die Arbeiten zu Ende geführt werden .

Oberbürgermeister Siegrist bezeichnet es
als bedauerlich , daß die Stratzenbauarbeiten sich
dermaßen verzögert hätten .

Sodann wurde zur Abstimmung geschrit¬
ten und der Antrag 1 betreffend Erbauung der
Ausstellungshalle einstimmig und Antrag 2 be¬
treffend Konzerthaus mit Stimmenmehrheit an¬
genommen .

Der nächste Punkt der Tagesordnung behan¬
delte die Errichtung etatmäßiger Stel¬
le n an der Volksschule , an den Realgymnasien
und an den Höheren Mädchenschulen .

Nach kurzen erläuternden und befürworten¬
den Ausführungen des Bürgermeisters Dr .
Kleinschmidt und des Stadtv .-Vors . E .
Frey , bemerkte letzterer , datz die Schaffung der
Stellung des Rektors für praktisch und für not¬
wendig zu halten fei , daß aber im Vorstand die
Meinung vorherrschte , der neue Rektor möge
nicht in der Hauptsache zur Aufsicht in der Schule
herangezogen werden , sondern in allererster
Linie sollte eine Entlastung der Büroarbeit ein -
treten .

Stadtv . Helbing sFortschr . Vp .) sprach sich
gegen die Schaffung der Rektorstelle aus . Das
sei in keiner Weise eine Spitze gegen den Stadt¬
schulrat , dessen Tätigkeit warm änzuerkennen
sei ; zu befürworten sei eine Entlastung des
Stadtschulrats für die Büroarbeiten .

Stadtv . Köhler sZtr .) stellte sich auf den
Standpunkt des Stadtverordneten -Vorstandes
und wünscht möglichste Entlastung des Stadt¬
schulrats von den Verwaltungsarbeiten .

Stadtv . Hof sSoz .) teilt die Bedenken der
Vorredner gegenüber der Schaffung der neuen
Rektorstelle und bittet die Beschäftigung des
neuen Rektors anders zu gestalten ; dieser sollte
mehr für die Entlastung der Büroarbeiten und
als Vertreter des Stadtschulrats bei Erkrankung
oder Urlaub in Betracht kommen .

Stadtv . Rebmann snatl . ) : Die selbständige
Arbeit des Lehrers ist ganz außerordentlich und
deshalb eine Beaufsichtigung und Anleitung not¬
wendig . Gewiß besitzen wir eine große Anzahl
Lehrer , auf die sich der Stadtschulrat evtl , ver¬
lassen kann . Aber wenn wir die Schulaufsicht
verstärken wollen , so tun wir das doch nicht,
um die Lehrer zu chikanieren , sondern , daß un¬
sere Kinder auf das Beste unterrichtet werden .
Bei dem vernünftigen Lehrer findet der Auf¬
sichtsbeamte , wenn er seine Arbeit im vernünf¬
tigen Sinne ausübt , stets ein williges Ohr .
Einer Verstärkung der Schulaufsicht kann man
nicht entgegen sein .

Stadtv . Helbing sFortschr . Vp .) begründet
nochmals seinen ablehnenden Standpunkt zu
der Vorlage der Rektorstelle .

Stadtrat Kolb sSoz .) tritt für die Vorlage
ein .

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt bemerkt ,
daß die Vorlage die Befreiung des Stadtschul¬
rats von der bürokratischen Arbeit bezwecken
wolle . Bei dem früheren Stadtschulrat sei ja
gerade kritisiert worden , datz er zu viel auf sei¬
nem Büro sei. (Zwischenruf des Stadtv . Früh -
auf : Olioä licet ckovi , non licet bovi. — Was Jupi¬
ter erlaubt , ist nicht erlaubt einem Ochsen . —
Der Vorsitzende ruft den Stadtv . Frühauf zur
Ordnung .) Bürgermeister Dr . Kleinschmidt
bittet , bei Vergleichen doch etwas wählerischer
zu sein .

Die Vorlage betreffend die Rektorstelle wird
mit Mehrheit angenommen , ebenso die Vor¬
lagen über die Lehrerstellen .

Die Fortführung der städtischen Stra¬
ßenbahn nach Durlach erfordert einen
Aufwand von 119800 Ein sozialdemokrati¬
scher Antrag wünschte Streichung des 8 9 : „Falls
die städtische Straßenbahn oder das städtische
Elektrizitätswerk an eine Aktiengesellschaft oder
eine sonstige Interessengemeinschaft mit Betei¬
ligung der Stadtgemeinöe übergehen sollte , tritt
die neue Unternehmerin an Stelle der Stadt
Karlsruhe in den vorliegenden Vertrag
ein .

" — Der Vorsitzende sprach sich gegen
diesen Antrag aus .

Stadtv . Mar um sSoz .) : Gegen die Straßen -
bahnpolttik , wie sie gegenwärtig betrieben wird ,
haben wir die allerschärfsten Bedenken vorzu -
bringeu . Wir haben mehrere Straßenbahn¬
linien zu erwarten , die nicht gekommen sind , die
in der Rüppurrer st ratze und die nach
Dax landen . In der sozialdemokratischen
Fraktion waren zahlreiche und lebhafte Stim¬
men gegen den Bahnbau nach Durlach , weil die
Frage der Straßenbahn nach Daxlanden , die
hier schon oft erörtert wurde , immer noch uner¬
ledigt ist . Wir bedauern auch , daß die Vorlage
über die Linie durch die Rüppurrerstratze nicht
auf der heutigen Tagesordnung steht . Dem
Bahnbau durch Durlach werden wir zustimmen ,
weil diese Bahn als außerordentlich günstig zu
betrachten ist und andererseits , weil damit die
Elektrizitätsversorgung nach Durlach geführt
und damit der erste Schritt der Erweiterung der
Elektrizitätsversorgung über Karlsruhe hinaus
getan wird . Wir verlangen die alsbaldige Be¬
ratung über den Bau der Linie durch die Rüp¬
purrerstratze im Vürgerausschutz und weiter ,
datz die Stadt ihrer Vertragsverpflichtung ge¬
genüber Daxlanden nachkommt und alsbald ein
Projekt über eine direkte Linie Karlsruhe -Dax -
landen vorlegt .

Oberbürgermeister Siegrist weist energisch
die Ausführungen des Vorredners zurück , wo¬
nach er sSiegrist ) bas vom Bürgerausschuß ab¬
gelehnte Gesellschaftsprojekt weiter verfolge .
Das sei vollständig unrichtig . Aber wir dürfen ,
was nun die Elektrizitätsversorgung
anbetrifft , die Sache nicht ruhen lassen und es
sind neuerlich Verhandlungen mit Regierung
und Gemeinden im Gange . Bezüglich der Stra -
tzenbahnbauten liegt nun die Vorlage betreffend
der Rüppurrerstratze seit Wochen fertig vor .
Durch die Einsprache der Anwohner wurde aber
ein Hinderungsgrund geschaffen , die Vorlage
jetzt vorzubringen . Der Stadtrat hat nun in
seiner Sitzung vom Donnerstag zu den Ein¬
sprachen der Südstadt Stellung genommen : er
stellte sich aus den Standpunkt , au der bisherigen
Vorlage fetzzuhalteu . Der Stratzenbahnbau nach
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Daxlanden sei von ihm i Redner ) mit Energie
betrieben worden . Mit Protest müsse zurück¬
gewiesen werden , wenn der Stadtv . Marum ge¬
sagt habe , er (Redner ) habe diese Bahuangele -
genheit in humoristischer Weise behandelt . Kein
Mensch habe sich um die Verbindung mit Dax¬
landen so viel Mühe gegeben , wie er , der Ober¬
bürgermeister . Es müsse zugegeben werden ,
daß die Daxlander Einwohnerschaft in ihrem
Recht sei, wenn sie mit aller Entschiedenheit für
die Bahn eintrete . Aber wie stehe es heute . Bis
zum Augenblick seien die Ueberführungen der
Eisenbahn noch nicht festgclegt . Nun haben sich
die Daxlander beschwerdeführend an das Mini¬
sterium des Innern gewandt und gedroht , ihre
steuerlichen Verpflichtungen einzustellen . Die
Antwort des Ministeriums liegt nun vor und
sie betont , daß die Stadt alles getan habe , ihren
Verpflichtungen gegenüber dem Eingemein¬
dungsvertrag nachzukommen . Ein Eingreifen
der staatlichen Aufsichtsbehörde entbehre der
notwendigen Grundlage .

Stadtv . Merkle snatl .) teilt im Auftrag ver¬
schiedener Stadtverordneten der Südstadt mit ,
daß sie zwar der Vorlage der Bahn durch Dur¬
lach zustimmen werden , aber nur in der be¬
stimmten Erwartung , datz das Stratzenbahnpro -
jekt durch die Rüppurrerstratze alsbald den Aus¬
schuß beschäftige.

Stadtv . Grund sZtr .) unterstützt die Wünsche
auf baldigen Bau der Linien durch die Rüppur -
rerstraße und nach Daxlanden .

Stadtv . Ra st etter sSoz .) tritt lebhaft für
den alsbaldigen Bau der Straßenbahn nach
Daxlanden ein .

Es wird Schluß der Debatte beantragt und
zur Abstimmung geschritten . Der Antrag auf
Strich des 8 9 wird abgelehnt und die Vorlage
angenommen .

Die Umgestaltung der Turmberg¬
bahn wird nach empfehlenden Worten des Vor¬
sitzenden und des Stadtverordneten -Vorstandes ,
sowie nach kurzen Bemerkungen des Stadtv .
Grund einstimmig angenommen . — Die die
Herstellung von Straßen im Gebiet
des neuen Hauptbahnhofs erfordern
einen Aufwand von 166170 Hergestellt sollen
werden : die Marie -Alexandrastratze zwischen
Bahnhofplatz , Schwarzwaldstratze und Beiert¬
heimer Allee und die Schwarzwaldstratze zwi¬
schen Marie -Alexandra - und Reichsstraße . Die
Vorlage wird öebattelos angenommen .

Nach Verkündigung der Rechnungen der städt .
Spar - und Pfandleihkassen und der Schulspar¬
kasse für 1912 wird die Sitzung um 5410 Uhr
geschloffen.

euslsahrl.
Hickhs Fernflug Berlin —Mannheim .

(Eigener Drahtbericht.)
rr. Mannheim , 25 . Juli . Oberingenieur

Hirth , der heute morgen 3 .50 Uhr mit dem
Ingen . Otto als Begleiter aus einer Albatros¬
taube in Berlin zu einem Fernflug hierher auf¬
gestiegen war , ist heute vormittag 8L0 Uhr glatt
gelandet .

Ueber den glänzenden Mg , den Hirth ohne
Zwischenlandung zurücklegte, erfahren wir folgendes:

Nach dem Aufstieg schlug Hirth sofort direkten Kurs
nach Mannheim ein . Das Wolkenmeer, das sich über
den kühnen Piloten ausdehnte, verhinderte lange die
Orientierung. Meiningen war der erste Punkt ,
den zu erkennen eine vorübergehende Klärung zulieb.
Bei Würzburg stieß er auf den Main , dem er in
nördlicher Richtung etwa 20 Kilometer folgte, um dann
bei Aschaffenburg abzubiegen und direkt auf
Mannheim zuzusteuern . Hirth flog nicht direkt auf die
Benzwerke zu, sondern beschrieb über Ludwigs -
Hafen einen großen Bogen nach Süden , um lmnn
Mannheim in einer Höhe von etwa 700 Metern zu
überfliegen.

Der Benzmotor , der sich glänzend bewährte ,
zeichnete sich vor allem durch geringen Benzinverbrauch
aus . Hirth ist mit dem Motor in jeder Beziehung sehr
zufrieden Der Apparat wurde abmontiert und per
Bahn nach Berlin zurückgeschickt . Der Motor bleibt
hier , bis er nachgeprüft ist, dann wird er ebenfalls
den Albatroswerken wieder zugestellt . Hirth hat sich
durch seinen Flug das Anrecht auf die M o n a t s -
reute von 3000 Mark aus der National¬
flugspende erworben. _

Frankfurt a. Al ., 25. Juli . Da die Witterungsver¬
hältnisse sich günstig gestaltet haben, wird das Delag-
luftschiff „Victoria Luise" wieder hier Station
nehmen . Es wird voraussichtlich heute in Pots¬
dam zur Fahrt hierher aufsteigen . Seine Ankunft
hier wird für morgen früh erwartet.

Rödelheim , 25. Juli . Gestern abend 7 .10 Uhr
stürzte der Pilot Schäfermit seinem AMwat eigener
Konstruktton , auf dem sich noch der Monteur Stengler
befand , in unmittelbarer Nähe des Forsthauses Bieg¬
wald ab . Die beiden Flieger wurden ins Frank¬
furter städtische Krankenhaus verbracht. Der Apparat
ist vollständig zertrümmert. Schäfer ist Verhältnis-
mäßig leicht verletzt, dagegen hat der Monteur sehr
schwere innere Verletzungen davonge¬
tragen.

Die Sofien der dreijährigen Dienstzeit .
(Eigener Bericht .)

O Paris , 24 . Juli . Die dissidenten Radikalen und
Sozialistisch-Radikalen , die gegen die Verlängerung
der Militärdienstzeit gestimmt , haben sich natürlich die
Gelegenheit nicht entgehen lassen, eine Revanche für
ihre Niederlage zu suchen , und , wie erwartet , die
Frage der Deckung der Kosten hierzu gewählt . Auf
diesem Gebiete ist die Stellung des Kabinetts
Barth ou notgedrungen eine viel unsicherere , da es
gilt, einige hundert Millionen neuer Steuern aus¬
findig zu machen , für die die damit Bedrohten offen¬
bar keine besondere Borliebe zeigen . In Wirklichkeit
würden die Radikalen und Sozialistisch -Radikalen sich
damit begnügen , wenn das Kabinett Barthou für die
Kosten der Militärausgaben mit seiner Existenz auf¬
käme , allein das würde wohl kaum genügen, um die
etwas zerrütteten Finanzen wieder ins Gleichgewicht
zu bringen. Man kann es den Gegnern der drei¬
jährigen Dienstzeit nicht verübeln, wenn sie dem Ka¬
binett Barthou auf dem finanzpolitischen Gebiete bei¬
zukommen suchen , allein es wäre zum mindesten un¬
gerecht , die jetzige Regierung ausschließlich für das An-
wachsen des Defizits und das Scheitern aller durchgrei¬
fenden Finanzreformen verantwortlich zu machen .

Seit mehr als drei Jahren liegt die von der Kam-
mer genehmigte Einkommensteuer -Vorlage im Se¬
nat , ohne daß je seitens der Radikalen und Sozi-
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alistisch-Raüikalen ein ernstlicher Versuch unternom¬
men worden wäre, um Las Oberhaus zu einer rasche¬ren Erledigung dieser Reform zu veranlassen , die den
Wählern fast seit dem Bestände der dritten Republik
versprochen worden war . Vielleicht hätten die An¬
hänger der Einkommensteuer es auch jetzt noch nicht
sehr eilig gehabt, wenn nicht die Abgevrdn̂ tenwahlenim nächsten Frühjahr stattfänden und die Volksver¬
treter darauf bedacht sein müßten, den Wählern we¬
nigstens eine von den vielen versprochenen Reformen
mitzubringen. Das ist um so dringender notwendig,als die große Idee der zu Ende gehenden Legislatur ,die Wahlreform , kläglich gescheitert ist und
sellist deren verbissenste Anhänger ihr keine Träne
nachzuweinen scheinen. Die Stellung , die die Wider¬
sacher des Kabinetts Barthou sich dieses Mal gewählt,
ist eine sehr bequeme , da es gilt, die Kosten der er¬
höhten Militärausgaben von den ärmeren Klassen ab¬
zuwälzen und ausschließlich dem erworbenen Reich¬tum aufzuhalsen . Damit haben sie offenbar die über¬
wiegende Mehrheit der Wähler für sich, Mein siewären selbst in der größten Verlegenheit, wenn sie
durch die Umstände dazu gebracht würden, eine so
schwerwiegende Reform innerhalb weniger Wochen
zu improvisieren. Das Beispiel Deutschlands ,
auf das gerade in der letzten Zeit wiederholt hinge¬
wiesen wurde, ist nicht recht stichhaltig , weil man dort
bereits über eine feste Grundlage , die bestehende Ein¬
kommens- und Vermögenssteuer, verfügt, die in
Frankreich erst geschaffen werden müßte.

Gewiß sind die Malvi , Iaval , Caillaux
und Genossen nicht nur formell, sondern auch äe jure
in ihrem Rechte , wenn sie sich gegen das Derlegen-
heitsmittel verwahren , die Einkommensteuer mit dem
bisherigen fiskalischen System zu verquicken und soein Monstrum zu schaffen, das in Wirklichkeit nur
dazu führen würde, die gegenwärtig bestehenden
Härten und Ungerechtigkeiten in der Verteilung der
Steuerlasten zu verdoppeln oder zu verdreifachen .
Allein diese Erkenntnis hätte den Dissidenten schon seit
einigen Jahren kommen können und wäre sicherlichvon größerem Erfolge gekrönt gewesen als jetzt, da
man hinter diesem verletzten Gerechtigkeitsgefühlenur den Wunsch zu entdecken vermag, das jetzige Ka¬
binett zu Falle zu bringen , das mit der Erledigung der
dreijährigen Dienstzeit seine Schuldigkeit getan und
demnach nicht nur gehen kann , sondern ihrer Ansicht
nach auch gehen muß. Die gerechte Entrüstung der
Herren Caillaux und Genossen hätte sicherlich an Wert
gewonnen, wenn sie sich bei einem passenden Anlasse
bekundet und nicht allzu deutlich als Mittel zum Zweck
entpuppt hätte. Bei all seiner Geschicklichkeit kann
Herr Caillaux diesen Eindruck nicht verwischen .

Paris , 28 . Juli . Bei der Beratung des Drei -
jahrgesetzes hat der Heeresausschuß - es Se¬
nats nach längerer Erörterung die Bestimmungen
über die Unterstützung - er Familien¬
ernährer angenommen , um die Verabschie¬
dung der Vorlage nicht zu verzögern, doch wird der
Ausschuß von der Regierung verlangen , daß die Zahlder Familienernährer in dem Gesetz selbst möglichst
genau festgelegt wird . Der Ausschuß wird seine Be¬
ratungen heute beenden, doch wird die Debatte im
Plenum des Senats nicht vor nächsten Donnerstag
beginnen können.

Paris , 28 . Juli . (Eig. Drahtbericht.) Die Kam¬
mer trennte vom Finanzgesetz den vom Senat be¬
seitigten Artikel, der den Kohlengruben vom 1 . Okt.
1913 ab sine Steuer von etwa 28 Franken pro Tonne
auferlegt. Das gesamte Budget wurde darauf
von der Kammer mit 480 gegen 69 Stimmen ange¬
nommen . Mit dem Gesamtbudget wurde ein von
dem Mnanzminister gebilligter sozialistischer Zusatz¬
antrag angenommen, dem die Kammer mit 245 Stim¬
men gegen 231 Stimmen zustimmte und der dahin¬
zielt, daß von dem Budget für 1914 nur die von der
Regierung vorgeschlagenen Forderungen , also etwa
zwei Drittel des Budgets , erörtert werden.

Sie Lage auf der Valkauhalblnfel.
Die Bemühungen der Mächte.

(Eigener Drahtbericht.)
Wien, 28 . Juli . Der „Neuen Freien Presse" wird

aus Bukarest von wohlunterrichteter Seite gemeldet,
daß der Schritt, den Oesterreich -Ungarn in Athen und
Belgrad unternommen habe, um die sofortige Ein¬
stellung der Feindseligkeiten zu verlangen , im vollen
Einverständnis mit der rumänischen Regierung er¬
folgt sei .

Athen, 25 . Juli . Ein neuer freundschaftlicher
Schritt Rußlands bei den Kabinetten in Athen
und Belgrad besteht auf der Notwendigkeit, wegendes überaus kritischen Zustandes in Bulgarien , der
den Statusquo ernstlich bedrohe, Waffenstillstand zu
schließen . Dem Schritte Rußlands folgte gestern ein
ähnlicher Schritt Oesterreich -Ungarns .

Die Antworten der Griechen- und Serben¬
könige an König Larol .

Bukarest. 25. Juli . Die Antworten der König«
von Griechenland und ' Serbien sind heute hier einge-
trossen . König Konstantin versichert in seinem
Telegramm , daß auch er den Wunsch habe, dem Blut¬
vergießen möglichst ball» ein Ende zu setzen, sowie
daß er nicht die Absicht habe , das Gleichgewicht
auf dem Balkan zu stören. Auch beabsichtige
er keine Verkleinerung Bulgariens . Es wäre aber
ein Verbrechen gegen sein Land, wenn er nach diesem
ihm von Bulgarien aufgezwungenen Kriege einen
Waffenstillstand schließen würde, ohne die Sicherheit,
daß der Friede Griechenland und seinen Verbündeten
die Vorteile bringen würde, di« man ihnen schulde.
Der König fügte hinzu, daß er nach den bisherigen
Erfahrungen , die er mit Bulgarien gemacht Hab«,
damit rechnen müsse, daß ein Waffenstillstand ohne

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 26 : Juli 1913. Zweites Blatt .Garantie Griechenland der Frücht« seiner Siege be¬
rauben würde. Wenn Bulgarien die Bedingungen
des Vorfrisdens annehm«, sei die griechische Regie¬
rung bereit, Bevollmächigte zu entsenden.

Bukarest, 28 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Die Ant¬
wort des Königs Peter von Serbien auf dos Tele¬
gramm des Königs Carol ist inhaltlich gleich der
Antwort des Königs Konstantin von Griechenland.

Dom griechischen Kriegsschauplatz.
(Eigener Drahtbericht.)

Athen, 25. Juli . (Meldung der Agence d'Athene.)Wie verlautet , haben die Bulgaren Dedeagatsch
geräumt .

Saloniki, 25 . Juli . Die Bahnverbindung
zwischen Saloniki und dem Aus lande wird
von heute ab über Uesküb wieder ausgenom¬men werden . Die Bahnlinie verbleibt bis auf wei¬
teres von Saloniki bis Gjewgli in griechischem und
von da an in serbischem Besitz .

Wie aus Serres gemeldet wird, ist die Cho -
lera dort stark im Abnehmen begriffen. Di« Schutz¬
impfung gegen die Cholera, die in sehr großem Um-
fang angewandt wird, ergibt ziemlich befriedigende
Resultate.

w . Sofia , 25. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
Kommandant der bei Razlog operierenden
Truppen telegraphierte , daß die griechischen
Truppen gestern das Dorf Bansko Dobri -
nychte in Brand setzten und sich dann nachSüden zurückzogen .

Sonstantinopel, 25 . Juli . Die Pforte stellt in Ab¬
rede, daß die türkische Armee auf Jamboli mar -
schiere.

Wien, 25. Juli . Die „Zeit" erfährt aus militä¬
rischen Kreisen, daß die Errichtung dreier neuer
Armeekorps geplant sei, vorläufig eines in Ga¬
lizien, eines in der Bukowina und «nies in Kärnten ,voraussichtlich in Stanislaus , Zernowitz und Klagen-
furt . Die Errichtung der beiden nördlichen Korpswäre eine Gegenmaßnahme gegen die russischen
Truppenverjchiebungen.

b . Petersburg . 25 . Juli . (Eig. Drahtbericht.) Ge¬
stern abend kam es hier bei einem pans law isti -
schen Bankett wegen der mazedonischen Frage
zu einer regelrechten Prügelei , die zu einem vor¬
zeitigen Schluß des Bankettes führte. Das ganzeBankett artet « in eine antiösterrelchtsche
Demonstration aus und führte zu einer scharfenKritik der Politik Sasonoffs .

Sie Revolution in China.
Schanghai, 25 . Juli . (Reuter .) Während der letzten24 Stunden sind mehrere Angriffe auf das Arsenal ge¬

macht worden. Spät abends ergriffen die Re¬
gierungstruppen die Offensive und dräng¬ten die Rebellen auf Nantao , einer südlichen Vorstadtder Chinefenstadt, zurück. Eine große Zahl der Re¬
bellen ist desertiert.

Mulden , 25. Juli . (Petersb . Tel .-Ag .) Infolge der
Vorgänge im Süden erhielt der Tutu die Vollmacht ,an Orten, in denen es zu gären beginnt, den Kriegs¬
zustand zu erklären. Agenten Huanghsiangs
sind hier eingetroffen, um die Mandschurei und die
innere Mongolei zur Empörung aufzureizen, damit
die Truppen der Mandschurei nicht im Süden ver¬
wendet werden können .

b . Petersburg , 25 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Der
Kommandant der Truppen im Transamurgebiet er¬
suchte telegraphisch dm Marinemmister , wegen der
chinesischen Bewegung und der gespann¬
ten russisch - chinesischen Grenzbezieh¬
ung e n die gesamte Amurflottein volle Kriegs¬
bereitschaft zu stellen .

Amerika.
Washington, 25 . Juli . Gegen den Protest des Vor-

itzenden hat die Bankkommission des Unterhauseseinen Zusatzantrag zur Währungsbill an¬
genommen, durch den verboten wird, daß mehrereBanken dieselben Direktoren haben.

San Iose . 25 . Juli . (Meld. der Associated Preß .)Ein Telegramm aus Washington , demzufolge
Staatssekretär Bryanein Protektorat der VereinigtenStaaten über die mittelamerikanischen
Staaten plane, hat hier große Aufregung heroor-
gerufen. Es wurde eine allgemeine Protestversamm¬
lung angekündigt.

Washington, 25 . Juli . Es wird bekannt, daß WI l-
son eine Antitrust - Gesetzgebung vor¬
bereitet, welche er im Dezember dem Kongreß vorzu¬
legen beabsichtigt . Es heißt, Wilson plane ein wei¬
teres Statut , durch das die Monopole genau
umschrieben werden, ohne daß es nötig werde,das Sherman - Gesetz zu amendieren .

Letzte llachrlchlen.
Ludwig Haas und die „Frankfurter Zeitung ".
Karlsruhe, 25 . Juli . Nach einer Meldung der

„Boss. Ztg .
" würde der fortschrittliche Reichstagsab¬

geordnete Dr . Ludwig H a a s - Karlsruhe demnächsteine leitende Stell« in der Redaktion der „Frankfurter
Zeitung" übernehmen. Direktor Theodor Curti ,der bisherige Direktor der ,frankfurter Zeitung", wird
als deren Vertreter nach Straßbug gehen.

Auf unsere Anfrage teilte uns die Redaktion der
„Frankfurter Zeitung" mit, daß die Angaben der
„Vossischen Zeitung" teils unrichtig , teils verfrüht seien.
Aenderungen würden erst nächstes Jahr erfolgen ,

wenn am 1 . Juli 1914 der Vertrag abläuft, der im
Jahre 1902 mit Herrn Direktor Th . Curti für zwölf
Jahre geschlossen wurde.

Der Kaiser als lachender Millionen -Erbe.
(Eigener Drahtbericht .)

Plauen :m Voigtland, 25 . Juli . Wie der „Voigt¬länder Anzeiger" meldet, hat der vor einigen Tagen
verstorbene Gutsbesitzer Hermann Knorr in Kausch¬
witz bei Plauen sein Vermögen, das auf über eine
Million Mark geschätzt wird , testamentarisch dem
Deutschen Kaiser vermacht.

Trömels Freilassung bevorstehend.
Berlin , 25 . Juli . Die Freilassung des Bürger¬

meisters Trömel aus der Fremdenlegion scheint beoor -
zustehen . Wie die „B . Z . am Mittag " aus Saida
meldet , wurde Trömel vor einigen Tagen ohne un¬
mittelbaren Anlaß in das dortige Garnisonsspital ge¬
bracht . Wahrscheinlich wird beabsichtigt , Trömel für
stark nervös und damit als dienstuntauglich zu erklären.

Zum Skaalsbankerolt in Böhmen .
Bad Ischl , 25 . Juli . Der Kaiser hat heute vor¬

mittag den Oberst -Landmarschall von Böhmen, Prinz
Lobkowitz in Audienz empfangen. Der Kaiser
nahm die Demission des Prinzen an und überreichte
ihm den Orden vom Goldenen Vließ.

Die päpstliche Schweizergarde .
Rom. 25. Juli . Wie das „Giornale d' Jtalia " meldet,

verließen vom 23 . bis 24 . Juli vormittags bereits e l f
Garden den Vatikan. Zehn kündigten ihre Ab¬
reise für den 24 . Juli abends an . Oberst Repond be¬
gab sich heute morgen zum Staatssekretär Mery del
Val, um ihm die Notwendigkeit auseinanderzusetzen,
nach und nach auch alle anderen Unterzeichner der be¬
kannten Eingabe zu verabschieden . Mit der ange¬
kündigten Entfernung von Garden ist das Korps so
zusammengeschmolzen , daß diejenigen Garden , die
blieben, ganz außerordentliche Arbeit verrichten muffen ;
es erfolgen bereits Proteste und neue Beschädigungen .
Es ist oorauszusehen, daß binnen kurzem alle 50
Unterzeichner jener Eingabe abgereist sind, d . h . das
ganze Korps mit Ausnahme von zwei Garden, die
nicht unterzeichnet haben. Hauptmann Glasson sei
gestern nach Rom zurückgekehrt , aber nach kurzer Zeit
wieder in dis Schweiz zurückgereist . — „Observators
Romano" veröffentlicht einen von Merry del Val an
Repond gerichteten Brief , demzufolge einige Schweizer¬
garden austraten , andere ausgewiesen wurden und
andere demissionieren . Das Blatt fügt hinzu, daß dies
den Gerüchten in den Zeitungen ein Ende machen
werde, die größtenteils übertrieben seien , so z . B . die
Anschuldigungen gegen Hauptmann Glasson , dessen
Entfernung lediglich aus disziplinären Gründen er¬
folgte .

Schröder-Stromz nicht gerettet.
Lhristiania, 25 . Juli . Der Korrespondent der

Zeitung „Asterposten " in Tromsö hat an Bord des
Dampfers des Norddeutschen Lloyd „Großer Kurfürst" ,
der von Spitzbergen dort eingetroffen ist, Aufklärung
erhallen. Die Nachricht , daß Schroeder - Strantz
Hilfe bekommen habe , ist unzweifelhaft
falsch . Wahrscheinlich ist dies durch fehlerhaftes
Telephonieren verschuldet worden.

Verhütetes Eisenbahnunglück.
Konstanz, 25 . Juli . Durch die Aufmerksamkeit des

Bahnpersonals wurde heute nachmittag auf der Station
Reichenau ein Eisenbahnunglück verhütet. Dort blieb
um 144 Uhr beim Passieren des Bahnüberganges ein
schweres mit vier Pferden» bespanntes Langholzfuhr¬
werk mitten auf dem Gleis stehen und kam nicht mehr
vom Platz. In demselben Augenblicke kam von Kon¬
stanz her ein Personenzug, während aus der Gegen¬
richtung ein Güterzug heranbrauste. Der erster «
wurde auf eine Entfernung von nur 10 Metern zum
Stillstand gebracht , während der Güterzug direkt vor
dem Hindernis halten konnte . Unter Zuhilfenahme
der beiderseidigen Zugpersonals konnte dann das
Hindernis von den Schienen entfernt werden.

Eisenbahnunsall .
München. 25 . Juli . Wie aus Innsbruck ge¬

meldet wird , fuhr dort ein Leerzug heute vormittag
mit solcher Kraft auf einen vollbesetzten Personenzug,
daß etwa 20 Reisende leichte Verletzungen erlitten
und mehrere Wagen stark beschädigt wurden.

Grubenunglück.
Buer (Westfalen), 24 . Juli . Ein schweres Gruben¬

unglück hat sich aus dem Schacht I der Zeche Hugo zu¬
getragen. In der unterirdischen Seilbahnförderung
wurden drei Bergarbeiter von einem den Berg hin¬
unterfahrenden Förderwagen eingeklemmt und gegen
die Schachtwand gedrückt. Einer blieb auf der Stelle
tot, ein zweiter wurde lebensgefährlich verletzt ; der
Dritte kam mit leichteren Verletzungen davon.

Lxplosionsunglück ia Amerika.
Montreal . 25 . Juli . Durch eine Explosion auf den

Dominion-Explosiv-Werken in Beloeil (Kanada ,
Provinz Quebec ) wurden acht Personen getötet und
gegen hundert verwundet .

München. 25 . Juli . Eine Verfügung des erzbischöf¬
lichen Ordinariats München erregt in ober¬
bayerischen Bauernkreisen, besonders in den Gebirgs-
trachtenvereinen, großes Erstaunen . Das Ordinariat
hat nämlich verfügt, in Zukunft für Kniehösler
keine Genehmigung mehr zu geben zu einer kirchlichen
Fahnenweihe , auch wenn die Fahne ein religiöses
Bild trage . Auch soll bei derartigen Festlichkeiten keine
Messe mehr gelesen und diese Vereine sollen zu kirch¬
lichen Festlichkeiten überhaupt nicht mehr zugelassen
werden. Die Verfügung des Ordinariats ist um so

bemerkenswerter, als der Protektor dieser
^

TA ^trachtenoereine der zum katholischen Glauben E
getretene Reichsrat Freiherr o . Cramer -Klett ist

*»
München, 25 . Juli . In der letzten Nacht ja ^Schriftsteller Otto Moralt , eis Mitarbeiter

„München-Augsburger Abendzeitung" und der srüb̂
„Allgemeinen Zeitung"

, 58 Jahre alt, gestorb ? *
Moralt hat auch mehrere Bühnenwerke versaht .

"

Stuttgart , 25 . Juli . Der Metallarbeiterverband ^eine Streikbrecherliste veröffentlicht , eine Liste der »beitswilligen, die bei der Firma Bosch wieder ^
getreten sind. Begründet wird diese Veröffentlicĥdamit, daß es auf diese Weise möglich sein soll , sich ?
dem ihm bekannten oder benachbarten ArbeitsvM^
zu begeben , um ihn über sein Verhalten aufzukläAIn dieser Liste ist auch Adresse und Nebenerwerb 2
Arbeitswilligen (Spezereihändler usw .) angegeben .

'

Strahburg , 25 . Juli . Ein tödlicher Unglücksfall
eignete sich gestern abend auf der hiesigen Ra ,
rennbahn . Beim Trainieren für das
rennen am kommenden Sonntag kam der Ren»fahrer Kraft infolge eines Riemcndefektes an
Führungsmaschine zu FM und erlitt schwere Du,letzungen am Kopf . Der Verunglückte wurde j»
Hospital gebracht , wo er, ohne das Bewußtsein n>»̂
erlangt zu haben, heute morgen 6 Uhr starb.

Aachen, 25 . Juli . Auf der Gewerkschaft Carol«
Magnus sind heute morgen die ersten zwei Leicht
geborgen worden. Man hoft im Laufe des Roch
mittags sämtliche Leichen zu Tage fördern zu kann«.Ein Totgeglaubter, ein Hauer, ist wieder aufgetavch
Er war wegen Erkrankung vor der Katastrophe aus
gefahren und ist irrtümlich in der Totenliste geMworden. Die Zahl der Toten ist demnach 13 . D«
herausgeförderten Toten sind unverletzt . Als Tod«,
Ursache wurde Ersticken festgestellt .

Leipzig. 25 . Juli . Der achtzehnte Deutsch «
Reichsseuerwehrtag , der bis zum 29. ^
dauert , ist hier zusammengetreten. Mit dem Kongrch
ist eine Feuerwehr - Ausstellung verbrach«.

Breslau , 25. Juli . Am 21 . Juli zeigten Lik
Statistiken der Breslauer Jahrhundert -
ausftellung an , daß mehr als 2 Million «
Besucher die Zählkreuze an den Eingängen sch
Eröffnung der Ausstellung passiert hatten .

Paris , 25 . Juli . Das Königspaar von Sp »
nien ist auf der Reise nach London heute
mittag 8 .15 Uhr hier eingetroffen und vom Präsident «,
Poitt care und seiner Gemahlin, sowie vom M
nister Pichon und Gemahlin empfangen worden
Zu Ehren des spanischen Königspaares fand hech,
mittag im Elysse ein Frühstück in intimem Kreise sich.

Aus Men.
(Nachtrag.)
Hochwasser.

Karlsruhe , 25 . Juli . Von gestern auf heute st«
der Rhein bei der Schusterinsel um 8 auf 360, bei
Kehl um 30 auf 417, bei Maxau um 17 auf 597 Zenti¬
meter . Das Steigen hält noch an .

: : Vom Oberrhein, 25. Juli . Infolge der anhal¬
tenden Niederschläge zeigt der Rheinstrom einen soch

'
gesetzt hohen Wafferstand. Bei Kleinlaufenburg sick
die Dauarbeiten am Stauwehr und an der Turbnickt
anlage dadurch sehr gehemmt. Die Absperrtore dbe
Schiffsschleuse sind fertig, ebenso eine der vier geo«
tigen Stauwehrschützen. An den anderen Wchm
schützen wird stetig gearbeitet .

Konstanz, 25 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Dä
Bodensee, der schon eine ganz bedeutende Höhe er¬
reicht hat , steigt noch immer, so daß die Hochwasser¬
gefahr noch nicht als beseitigt gelten kann. Bei star¬
kem Seegang schlagen die Wellen über das User «
Konstanzer Stadtgarten und auch die Felder am
Unters« stehen teilweise schon unter Wasser.

Vom Bodens« , 25 . Juli . Der Spiegel des BoLw-
sees hat infolge der fortwährenden Niederschltzt
wieder den Hochwasser st and erreicht. Am letzt«
Freitag zeigte der Rorschacher Pegel einen Stand mm
4H6 Meter ; am Montag abend waren es 4,86 Met«,
Der See ist also in drei Tagen um 30 Zentimeter ge¬
stiegen, und da ein Steigen des Bodensees um ei»
Zentimeter eine Wafferzunahme von 5 Million «
Kubikmeter bedeutet, so sind also in den genannt«
ine ! Tagen 150 Millionen Kubikmeter Wasser mehr
als gewöhnlich in den Bodenfee hereingekommen .

Bruchsal, 25 . Juli . Der Daubenbauer Dre iß ,
der auf dem Wege nach Bruchsal mit seinem Fahr¬
rad in ein Auto hineingefahren und schwer verletzt
worden war , ist im Fürst Styrum -Spital , ohne b«
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , seinen Ver¬
letzungen erlegen .

Baden-Bade», 25 . Juli . Die Frequenz der M
Kur sich hier aufhaltenden Fremden erreichte hex»
die Zahl 40 010 .

Endingen , 25 . Juli . Gemeinderat und Löwenwcrt
Robert Wissert befindet sich — wie seine Angt-
hörigen Mitteilen — entgegen einer früheren Mel¬
dung bei seinen Angehörigen in Offen bürg .

Aas dem Sladllreise.
(Nachttag .)

Unfall. Der Wagen einer hiesigen Weinhandlu«
fuhr in so rasendem Tempo von der Leopoldstraße i»
die Kriegstraße, daß er dabei einen daherkommend «
Radfahrer niederfuhr. Das Rad wurde total zer¬
trümmert . Der Mann scheint ohne nennenswerte
Verletzungen daoongekommen zu sein .

kier ! kier ! kiek!
Trotz der steigenden Preise offerieren noch »u folgenden billigen Preisen:

Große Siedeier . . . nur 10 Stück 68 Pfg.
Große Triukeier . . . nur 10 Stück 78 . „
Kocheier . nur 10 Stück SS „
Backeier . nur 10 Stück S8 „
Kleinere . nur 10 Stück SS „
Täglich frische Laudeier nur 10 Stück 88 „
Feinste Sützrahin - Tafelbutter1

Karlsruher Eierzentrale
krhmzeil -r. 28 ki ' ürlsi ' 8chmzeilßr .28

Televbo « SS7. Lieferung frei ins Hans .
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Die seither im Hause

KiedriWtitz t
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums innegehabten
Räume :
Bel -Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugehör ,

3 Trepp . 4 — 5 Zimmer
mit reichlichem Zugehör

sind auf 1 . Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
aerichtet. Einzu sehen von 10 bis
1L und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od. bei Herrn
Aornsand , Kaiserstraße 56.

ßiMme 122
ist im 3 . Stock eine Herr¬
schaftswohnung von 6
Zimmern . Küche,Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansarde und
großen Gartenanteil aus 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr . 13 im Bureau
oder- Hirschstr. 130,1 . Stock .

Leopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näh . im 4 . Stock.
Anzusehen von 10—12 u . 2— 4 Uhr .

DoMlwohmmg
enthält 9 Wohnzimmer ,
2 Mans . , 2Küch .,2Badez -
re . als 4 u - 5 Zimmerwoh¬
nung oder sonst beliebig
einzuteilen . Dampfheiz ,
in allen Räumern Durl .
Allee 69 per sofort oder
später billig zu vermieten .
Zu erfr . Wilhelmstr . 57 .
Telephon 185 -

Ldlerstr . 3V sind die Bel -Etage -
Wohnung mit 7 Zimmern und
großer, geschloss . Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Veranda auf 1 .
Oktober preiswert zu vermiete ».
Tie Bel -Etage -Wohnung kann auch
sofort bezogen werden .

Krieprichsplatz 11
ist eine Herrschaft ! . Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .

bei Emil Weill .

Kaiserstraße 158 ,
vis-a-vis der Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m . reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig nm herge¬
richtet und können dies-
bAigliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden.

Südweststadt , Nähe des Stadt
sartens , 7 große Zimmer im 3 . St . ,
mt großem Vorplatz , geschl. Ver -
mwa, reichlichem Zubehör u . elektr .
Eicht auf i . April nächsten Jahres
zu vermieten . Näheres Karl -
« cke 192 . 2 . Stock .

- « Wendt - und Schubrrtstraße »
1.. Etage , ist eine Wohnung von 7
L-mrnern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich!. Zub .,
elektr . Licht, Gas u . Warmwaffer -
tzelzung , auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goetbe -
straße 27, 1 . Stock

Herrschastswohnung
7 Zimmer », Bad , elektr . Licht

Abarten » Ettlingerstr . 29, per 1 .
--Ft - zu vermieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet . Näheres
wrund - und Hausbesitzer -Verein ,"Lrrenstraße 48

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu -

« baute Villa mit allem
Komwrt per sofort oder
water zu vermieten .

Näheres Sofienstratze 118.
Telephon 192 .

bl . 3 Treppen hoch , ist
st" ung , 7 Zimmer , reich!.

LAA . auf sofort od. später zu
-Luneten . Näheres parterre .

Beiertheimer Allee 32
Herrschaftswvhnungen mit

und und großer Diele
ircOk! ;^ ^ mit 4 Zimmern , Zen -
Neu, ?;^ us und allem Komfort der
m Nrä , entsprechend , per 1 . Okt .E -^ LLarl Janß , Hirschstr . 97.

renstr . 58. vis -a -vis d. Großh .
8 o.sish ' Ü ems neu hergerichtete
ter u-ohnung sofort od . spä-
1 Treppx

^
A ^ en. Näheres daselbst

6 ^ der 2. Stock von
Zube? ^

;
^ 4-dalkon , Bad u . reich!,

vd. freier Lage , auf sofort
Zu vermieten . Näh , pari .

Bism »Är ^ ?r später ist in der
oder 5 Wake , 2- St . , 6 Zimmer
zu Bad preiswert
strl̂ A ^

u
^

dkasteres Stefcmien -

Parkstr atze 5
ist der 2 . Stock vo « 6 Zim¬
mern , 2 Balkons , Erker ,
großem Vorplatz , Garten -
antcil , Bad rc ., modern auS -
gestattct , sofort oder ans
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

NsrrsckskNvoknung .
Ois 2iir2sit von Herrn krol . 81arok dervolinle Lel -Ltusse,

1Ve8tellä8tr»Ls 67 , de8test6ncl nu8 9 dis 10 Ammern nvä vielen
XebsvrLllmen mit elektr . unä OLsdelenelitimx , 2 ev1rLlkei2nnßl,
IVnrmiVL8ssrltzitiinss , Ourtenunteil nnä Nitdenüt ^nnss plioto^ .
Oankelkummer , i8t aus 1. Oktober 1913 ru vermieten , silieren
im Huu86 8elb8t, parterre , oäer im Büro

Herrschaftliche
3 Zimmerwohnung

( Wohnung wird wunschgemäß bergerichtet ) ,
2 . Stock , Erker , Bad , Mansarde rc - ist Edelsheimstraste «
per sofort evt - später zu vermieten . ( Preis 999 Mk . )
Näheres daselbst im 3 Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp -
B ertram u - Südendstr . 24 bei Joseph Held . Tel . 560 .

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller , Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Erbprmzenstratze 25 im
Laden .

Wendtstr . 89 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6 —7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten ver 1 . Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis 5 Uhr . Näh .
bei K . Wilh . Hofmann ,
Kmserstr . 69 . Telephon 1752 .

Zubehör , Gas , Wasser , 2 Kammern
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh

siktoriastr . 8, Seitenbau , 2 . Stoch
Anzuiehen von 11—5 Uür nachmitt .

Wohmlilg zu vermieten.
Karlstr . 27 , 3 Treppen , ist eine

schone, geräumige Wohnung , ohne
Vis -a -vis , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Badezimmer und sonstigem
Zubehör , aus 1 . August zu vermie -
te«. Näheres im Möbelladen .

Wohmmg M verAietkll,
schöne, geräumige 6 Zimmer mit
allem Zubehör und Gartenanteil ,am 1 . Oktober . Näheres Bunsen -
straße 4. 4 . Stock.»vr ». a . >sroa ._

SttrsW§«chmg,
UU

Badezimmer , 2 waiionen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr .
Beleuchtung u . wird neu hergerich -

Biirgerstr . 19 , 3. St ., ist eine neu
hergerichtete Wohnung v . 5 Zim¬
mern , Küche, Keller sofort zu ver -
mreten . Näb . Sirscbitr . 27 , 1 . St .

Eisenlohrstraße 39 ,
3 . Stock , 5 Zlmm . , Bad , Küche ,
Spersek -, 1 Maus . , 1 geschloss.
Sveicherraum , 2 Keller , mit
Gartenanteil , Elektr . und Gas ,
gr - Veranda auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien -
stratze 44 , parterre links .

Gartenstr . 66
ist eine Wohnung von 5 Zim¬
mern im 1 - Stock , auf sofort
zu vermieten . Näheres Rüp -
vurrerstratze 13 , Bureau .

Hirschstr . SS ist der 2 - Stock , 5
immer , 1 Mansarde , Küche , 2

Keller u . Wasserklosett im Abschluß ,
auf 1 . Oktober um 900 ,M zu ver -
mieten . Näh , im Laden daselbst .

Kaiserstr . 18 ist im 2 Stock eine
Wohnung von 5 bezw . 7 Zimmern
nebst Küche, Keller u . Mansarde
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
beim Zwangsverwalter Rechtsan -
walt Krieger , Kaiserstraße 124d

Karlstr . 57, 3 . Stock, schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern , Veranda ,
Bad u . allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näb . im 4 . Stock.

KorMumenstraße 4
schöne, freundl . 5 Zimmerwohnung ,2 . Stock , mit Bad u . all . Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst .

Kriegstr . 24
ist im 2 . St . schöne 5 Zimmer -
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst , 3 - Stock .

im 2 . und 3 . Stock schöne 5 Zim¬
merwohnungen m . Erker , Veranda
und Gartenanteil auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Marienstraße 89,
1 . Stock . Telephon 2562 .

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 5 Zimmerwoh . m. Erker u .
Badezimmer aus 1 . Oktober zu
vermiet« : Lesfingstr. 1 , parterre .

Parkstraße 3
ist der 2 . Stock von 5 Zimmern ,
Balkon , Erker , großer Vorplatz ,
Bad , Mädchenzimmer und sonst ,
reich!. Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Anzus . v . 10— 12 u . 4—6
Uhr . Zu erfr . Parkstr . 6, pari . od .
Schützenstr . 23 , 2 . St .

Redtenblllherstmße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—5 Uhr .

Sofienstr . 134 , 3 Trevpen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohmmg
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reicht . Zubehör am 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres 2 Treppen
hoch , von 1—3 Uhr nachmittags .

Sofienstr . 159 ist im 1. Stock
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Küche , Bad u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Körnerstraße 32 , 2. Stock .

Waldstratze
ist im 4 . Stock ( 3 Treppen ) eine
geräumige , freundliche Wohnung
von 5 Zimmern mit Mansarde , in¬
folge von Versetzung , zum 1 - Nov .
zu vermieten . Näheres zu ebener
Erde im Kontor von 8 bis 12 und
von 2 bis 6 Uhr -

Wohnungen zu vermieten .
Eine schöne, große 6 Zimmer¬

wohnung mit Balkon u . Veranda ,
1 Badezimmer , 1 Küche, 2 Keller ,
2 Mansarden , Koch - u . Leuchtgas ,
im 2 . Stock , ohne Vis -a - vis , auf
1 . Okt . zu vermieten . Zu erfragen
Rudolfstraße 31 , varterre rechts .

F Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer u .
2 Zimmern im Hofgeschoß auf
1 . Oktober , unter Umständen
auch früher , zu vermieten . Näh .
Hirschstraße 59 , 2 . Stock -

Schöne 5 Zimmerwohmmg
mit Badez . rc . per 1 . Okt . zu ver¬
mieten : Kaiserstraße 24 . 3 . Stock .

5 Zimmerwohmmg,
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh . im Laden reästs .

Adlerftr . 18a , 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus .

Baumeisterstr . 28, früh . Bahnhof -
ftraße , sind im Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1. Oktober zu vermie¬
ten . Ebendaselbst eine Seitenbau¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfraaen Vorderbaus , 4. Stock.

Belfortstr . 17 , 3 . St . , ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde u . 2 Kellern per 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres varterre .

Bismarckstraße 79 ist die Par¬
terrewohnung v . 4 Zimm . m . Bad
u . Vorgarten u . dem üblichen Zu¬
behör auf 1 . Okt . od . früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock
daselbst .

Boeckhfiratze 40
4 Zimmerwohnung mit reich!. Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . 2. Stock . Telephon 2785 .

Ejsenweinstr . 32 , Ecke Veilchen -
stratze , 3 . St ., ist e . schöne 4 Zim¬
merwohnung , Bad , mit Zubehör ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfraaen Rudolfftr . 9 , 2 . Stock .

Friedenstraße 11 ist eine schöne
4 Zimmerwohng . mit Bad , Mans . ,
Küche , Keller auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Anzuseh . von 10—12 und
2—6 Uhr . Zu erfraaen daselbst od.
Markgrafenstraße 36 . 2 . Stock .

Georg -Friedrichstr . 25 , Ecke Dur¬
lacher Allee , sind im 2 . u . 4 . Stock
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Bad , Balkon nebst reich !. Zubehör
auf 1 . Okt . od. Nov . zu vermieten .

Goetheftr . 45, Gutenbergplatz , u .
Bachstr . 67 sind schöne 4 Zimmer¬
wohnungen mit Bad u . reich! . Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermiet . Näh . Goetbestr . 45, Laden .

Gutenbergstr . 2 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung an ruh . Fam .
auf 1. Okt . zu vermieten . Näh .
Krregstratze 152, Telephon 1599.

Marienstraste 51 » Ecke
Luisenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Rheinstr . 13 ist die Bel - Etage m .
4—5 Zimmern , Bad , Küche , Bal¬
kon u . Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od. später zu vermieten .
Näher es im Laden .

Roonstr . 21 uniVBocckhftraßc Iva
4 Zimmer , Badezimmer u . reicht .
Zubehör , mit Gartenanteil , per so¬
fort oder 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . Boeckbstr. 16a , 3 Treppen .

udolfstr . 1 , pari ., ist eine schöne
4 Zimmerwohng . mit Bad , Speise¬
zimmer , Keller nebst Kammer auf
1 . Okt . zu verm . Einzuseh . von 10
bis 5 Uhr . Näh . beim Hausverw .,
2 . Stock , rechts .

Schillerstr . 35, 3. Stock, ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . . Zu erfragen Essen -

Sofienstr . 37 ist nn Ouerbau
eine vollständig für sich abgeschloss.
Wohnung von 4 Zimmern u . reich¬
lichem Zugehör auf 1. Okt . an ruh .,
kleine Familie zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im Vorderhaus ,
2 , Stock, bei Architekt Rud . Mee "

Sofienstr . 7V ist der 2 . Stock mit
4 Zimmern , Balkon , Keller , Man¬
sarde auf 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 800 «L . Näheres zu erfragen
Gartenstraße 34 . 3. Stock.

Südendstraße 29 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung , Bad , elektrisch
Licht , per sofort oder später zu
vermieten .

Näheres parterre , Laden .
Weltzienstraße , 1 . Stock, ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung m . Bad
u . Mans . auf 1 . Okt ., ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Kaiser -Allee 109, vt .' '

MHelinM O 27 ^ toL 4
'
Km -

mer u . Zubeh . auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres Kurvemtraße 15, 2 . Stock .

Wilhelmstr . 67» 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung per 1 .
Oktober zu vermiet . Näh , daselbst .

Winterltr . 4. in der Näbe desWinterstr . 4, in der Nähe des
Stadtgartens und neuen Haupt¬
bahnhofs , ist eine schöne Wohnung ,
4 Znnmer , Vorzimmer , Küche ,
Bad , Wasserklosett rc., ohne Vis -a -
vis , im 2. Stock sofort od. später
zu vermieten . Zu erfragen im
Büro Winterstraße 4.

Gesunde , freundl . 4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon , Badezim .
u vermieten : Durlacher -Allee 24 ,' rfragen bei Kutruff .

4
große Räume , mit allem
Zubehör , per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Mark¬
grafenstraße 41 , 2 . Stock .

i Ziimer -WchW
zu vermiete « .

DraiSstr . 16. 2. Stock, mit allem mo¬
dernen Zubehör , gut eingerichtetem
Bade , per 1 . Oktober a . c. zu ver¬
mieten . Preis 720 Zu erfr .
parterre od. Kreuzstr . 3 bei Leon
Kahn . _ _
4 Zimmerwohrnmg ,

Nelkenstraße 7, 1 Tr . , freie Lage ,
mit Bad , Mans . , Balkon u . Ver¬
anda , daselbst im Seitenbau ein
Zimmer mit Küche auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näb . daselbst parterre .

Eine schöne 4 Zimmerwohnung
in der Sternbergstraße mit Man¬
sarde uud üblichen Zubehör , ohne
Vis - a -vis , auf 1 . Oktober zu ver -
mieten : Sternberaür . 15,2 . Stock .

Herrenstratze 5, Part ., rechts , ist
eine Wohnung , bestehend aus 4
Zimmern , Küche , Keller u . Spei -

-er auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock daselbst .

Lachnrrstr . 15, 2. St ., ist schöne
4 Zimmerw ., Bad u . Zugehör , in
sehr ruhigem Hause , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres parterre .
4 Zimmerwohnurtg

mit Bad , Veranda , Balkon rc., der
Neuzeit entsprechend , in d. Gottes -
auerstr . 22 , 2. Stock, per 1 . Oktbr .
zu vermieten . Zu erfrag . Grorg -
Friedrichstr . 28 . Büro , oder Me -
lanchth onstraße 3 , parterre .

Im Neubau

AM « All« 57
sind

HttWsts -Ws «Mll
von 4 Zimmer « , .Küche , Bad ,
Keller , gr . Mansarde , elektr .
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 . Oktober ds . Js . zu
vermieten . Näh - Rüppurrer -
straße 13, Büro .

Schöne
1 NMttMhNW
Lammstraste 4 mit Bad
u. Mansarden , im 4 . Stock
auf sogleich od . spater für

zu vermieten . Näh .
zu erfr . Ritterstratze 1 ll .

Adlcrstr . 44, 4 . Stock , ist eine
große 3 Zimmerwohnung , neu her¬
gerichtet , mit Gas - u . Wasserlei¬
tung , W .-Kl ., Bad u . Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres im Laden .

Drahmsstr . 29, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmcr -
wohn . mit Bad rc. sof . od. spät , zu
vermiet . Näh , beim Verwalter das .

Turlacher Allee 22, Seitenbau ,
3 . L- tock, schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt . er . an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres bei Künkel ,
Vorderhaus , 4 . Stock .

Gutenbergstraße 3 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubeh . zu
vermieten . Zu erfrag , im 3 . Stock.

Herderstr . 8 rst eine neue Drer -
Zimmerwohnung mit einger . Bad
u . allem Zubehör , elektr . Licht , per
sofort zu vermieten . Näh . 4 . Stock
rechts . Telephon 2481 .

2 . Stock , schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon , Veranda und
Mansarde auf 1 . Okt . zu verm .
Näh eres Sofienstr . 95 , I .

Klauprechtstr . 25 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
reich ! . Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres varterre .

Kriegstr . 173 ist im ö. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Mansarde u . sonstrgem Zu¬
behör auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres parterre , rechts , oder
Körnerstraße 32 , 2 . Stock.

Lauterbergstraße 3 6,
beim neuen Bahnhof u . Stadt¬
garten , 2 Trepp ., ist in Neubau
ohne Vi-a -vis schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Badezim ., Gas , elek¬
trisch Licht , modern einger ., per
1 . Oktober zum Preise von 650
Mark an ruhige Familie zu ver¬
mieten .

LeüpolWrche Ltj , Miene ,
große Wohng -, 3 od . 5 Zim - mit
Zubeh -, auch f . Büro geeignet , zu
vermieten - Näb - im 2 . Stock .

Rheinstratze 46
ist auf 1 . Oktober zu vermieten :
eine hübsche Wohnung im 4. Stock
von 3 Zimmern , Küche , Keller u.
Mansarde . Zu erfragen daselbst
im Laden .

Seminarstraße , 3. Stock , ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche,
Keller u . Kammer auf 1 . Okt . cm
ruh . Leute zu vermiet . Näh . Bis -
mcrrckstraße 33, parterre .

Sofienstr . 159 ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Bad , Mansarde und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Köruerstr . 32,
2. Stock ._

Stösserstraße 3a ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im 4. Stock ver
sofort zu vermieten . Näheres da -
selbst im 4 . Stock , links .

Tullastr . 84 , 2 . Stock , 3 Zimmer -
wohnung mit Zubehör billig zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

ZU vermieten Ms 1. Mßber
Waldstr . 35, Seitenbau , 2. Stock,

eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller u . Mansarde ;
Seitenbau , 2. Stock, eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller .
Zu erfr . das . Vorderhaus , 2 . Stock.

Adlerftr . 15 eine hübsche Woh¬
nung im 2 . Stock von 4 Zimmern ,
Alkoven , Küche , 2 Kellern u . Man¬
sarde . Näh . Kronenstr . 33, Büro .

Gerwigstr . 69 eine schöne Woh¬
nung im 2. Stock von 3 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mcmsarve . Näh .
daselbst 1 . Stock rechts .

»I
besteht », aus 3 Parterrezimmern ,
Küche u . Keller , in villenartigem
Hause , Sofienstr . 78, per 1 . Okt .
billig zu vermieten . Näh . zu er¬
fahren bei Moritz Mond , Bis¬
marckstraße 5.

3 Zimmerwohnung mit Bad u.
Mansarde , 2 . Stock, Neubau , Ecke
Roon - u . Brauerstr ., per 1 . Auausi
oder später zu vermieten . Näh
Klauprechtstraße 15, 1 . Stock.

auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Ludwig - Wilhelmstr . 5 im Friseur -
ladsn .
4 Zimmerwohnung .

Sofienstr . 189 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst , reich!. Zubehör ver sofort od.
später zu vermieten . Näh . Händel -
ftraße 6 im Büro . Telephon 1873 .

3 Zimmerwohmmg
mit Gartenanteil in der
Schumannstrabe per 1 - Okt .
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstraße 57 .
Televh - 185 , od - Bachstr - 41
bei Nlemann .

3 Zimmerwohmmg
mit üblichem Zubehör Rint¬
heimerstraße 9 per 1 - Oktob -
billig zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstraße 57 .
Telephon 185 .

3 Zimmer -Wohnung ,
freundl ., neu hergerichtet , mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u . Keller ,
evtl . Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralbeiz . ,
elektr . Licht, Gas . Näheres Walo -
straße 36 im Ladern

Schöne 3 MNemvhMNg
mit Küche , Bad , Speisekammer rc . ,
ist in sonniger Lage , auf den freien
Gutenbergplatz gehend , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten - Näheres
Nelkenstrahe SS , parterre ,
oder Herrenstratze 12 im
Schneiderladen zu erfragen .
Telephon 2399 . _

Bismarckstrl ^ schöne 2 Zimmer -
wohnung , Küche , Keller , 4 . Stock ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Bismarckstraße 33, Part .

Erbprlnzenstraße31
sind im 5 . Stock 2 Zimmer
ohne Küche mit elektr . Licht
und Zentralheizung einge¬
richtet , ver 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näber . Rüppurrer -
straße 13 , Büro .

Wohnung von 2— 3 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . daselbst beim Haus -
verwalter od. Vorbolzstr . 11,1 . St .

Morgenstr . 8, schone Wohnung ,
2 große Zimmer , Küche , Mansarde ,
per 1 . Okt . zu vermieten . Näheres
bei Fr . Blnck, 2. Stock , od. Putlitz -
straße 22 . Garten . _

Scheffelstr . 64 ist per 15 . Aug .
od. 1 . Sept . eine große 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör zu vermiet .
Zu erfr . daselbst im 2 . Stock links .

Waldstr . 23 im 3 . Stock ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit Al¬
koven, Küche, Speicher u . Keller per
1 . August zü vermieten .

Werderstr . 11 ist eine Mansar -
denwohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller , per 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen 1. Stock .

2 Zimmerwohnung .
Maxaustr . 45, neues Haus , sehr
schön gelegen , mit Balkon . Veranda ,
Gartenanteil , auf sof . ob. 1 . Aug .
zu vermieten . Näh . Part , rechts .

2 Zimmer , alles Zubehör ,
Glasabschluß , Klosett , Gas -
und Wasserleitung , Rint¬
heimerstraße 5 , an ll . ruhige
Kamille per 1 - Oktober zu
vermieten . Näheres 2 - Stock
links daselbst -

In Herrschaftshaus Hübschstr . 7
ist auf 1 . Sept . od. 1. Okt . schöne,
große 2 Zimmerwohnung mit ge-
räum . Badez . , großer Küche und
Veranda an kinderlos . Ehepaar od.
alleinstehende Dame zu vermieten .

Per sofort Beiertheim , Breite -
tzraße 48, 2 Zimmerwohnung mit
Zubeh . , für Bahn -Unterbeamte ge-
eign . , Preis 150 zu vermieten .
Näheres daselbst parterre ^

Sehr geraum . Wohnung , 2 Zim¬
mer , Küche ( Gas u . Wassers , Glas¬
veranda mit herrl . Aussicht in die
Berge , Gartenanteil rc ., auf 1. Okt .
zu vermiet , weg . Wegzug nach aus¬
wärts . 2 Min . von der Haltestelle
Gartenstadt Rüppurr , Hedwigstr . S.

Klauprechtstr . 7, in ruh . Hause ,
ist eine Mansardenwohnung von 1
Zimmer , Küche nebst Keller auf
1 . August oder später zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

HM " Laden
mit anschl . 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25, in frequentester La¬
ge, in dem seit 12 Jahren ein
Eisenwaren -, Werkzeuge -, Möbel¬
beschläge- rc.-Geschäft betrieben
wurde , ist per 1 . Oktober 1913 zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer daselbst .

Lade «
auf 1 . Oktober zu vermieten (mit
od. ohne Wohnungs . Näheres bei
I . Müller , Hirschstr . 18. O Stock .

Ein Laden
mit 3 Zimmerwohnung sofort od.
später zu vermieten . Näheres
Werderplatz 35 , 2. Stock .

Wohnung zu vermieten .
In der Gottesauerstr . 16 ist im

1 . Stock eine sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres ebenda bei
Blümlein oder Melcrnchthonftr . 2
im Büro .

Stadtgartenstr . 29, beim neuen
Bahnhof , find 2 moderne Läden ,
2. und 3. Stock ie eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reich !.
Zubehör , Zentralheizung u . elektr .
Licht, auf 1 . Okt . od. später zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,
1 . Stock . Telephon 2562 .

Laden ,
mit od. ohne Wohnung zu vermie¬
ten . Näh . Kaiser -Passage 28 .

Zu vermieten ver sofort oder später :
Glümerstraße 29 >* , 3 Zimmer und Zugehör . . . 430 -—
Kroueustratze 46 >« , 2 Zimmer und Zugehör . . . 4L 250 .—
Kronenstraue 46 >>i , g Zimmer uud Zugehör . . . 4L 400 .—

Näheres auf meinem Büro nachmittags von 2 bis halb 4 Uhr .
A. Printz , Bierbrauerei ,

Kmser - Allee 15.
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^ i!!^ KSlimun
Laden

in bester Lage der Südstadt , Ecke
Schützen- u . Rüppurrerftr . 85 (wel¬
cher umgeb. wird u . kann durch
auflieg . Pläne einges. Werdens ist
mit Wohng. auf 1 . Okt. zu verm.
Eignet sich zu jed . Geschäft . Zu
erfragen im 3. Stock .

Markgrasenstr . 43 ist ein Laden
mit Wohnung u . Magazin sofort
zu vermieten . Näh. bei Ludwig
Hamburger , Zirkel 20.

Büro ,
6 Zimmer , in erster
Geschäftslage, 2. Stock,
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaiserstr. 56 .

2 große, Helle Zimmer , parterre ,für Pension . Herrn , eventl. als
Bureau oder Filiale
gut geeignet, 5 Min . vom neuen
Hauptbahnh ., aünst . Lage der Süd¬
weststadt, per I . Okt . zu verm. Off .u . Nr . 1691 ins Taablattbüro erb.

Amalienstr . 22 im Seitenb . sind
per 1 . Oktober 2 geeignete Räume
als Werkstätte od. Magazin preis¬
wert zu vermieten . Näh. Moltke-
straße 81

serkstätte oder Atelier
ist Le- Poldstr . 13, 2. Stock , sogleich
zu vermieten . Näh . Sckillerstr . 48 .

Akademiestr. 38 ist eine Werk-
stätte zu vermieten . Zu erfragenim Laben.

Essenweinstr. 36 ist eine geräum .
Helle Werkstätte mrt Schopf undKeller zu vermieten . Die Räum¬
lichkeiten würden sich auch als
Magazin gut eignen . Näh. Kro¬
nenstraße 24 im Büro .

Schöne , Helle
M-WillS- «.riiMt

mtt Keller in günstiger Lagedes Stadtteils Mühlburg , für
jeden Betrieb passend , früher
oder später billig zu vermieten .Offerten unter Nr . 1332 ins
Tagblattbüro erbeten .

28
»MM mit Mm.

2. Stock , Hinterbau .

- M ,Büro, Keller, Mallung, für
jeden Geschäftsbetrieb paff.,
z» vermiete « : Rnppnrrer-
straste 34 .

groß , hell , zu jed . Geschäft pass .,auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.Nelkenstraße 7 im Laden.

WrKmNinMWie
in 3 Stockwerken der Werderstraße ,nahe Rüppurrerstraße , zusammen200 qm , für 800 ^ pro Jahr zuvermiet . Näh. Rüvvurrerstrake 8.

. M ottr Herrallm ,Schützenstr. 32, 200 qm gr. Lager¬raum , 60 qw gr . Werkstätte, ein
Zimmer als Büro , mit breiter Ein¬
fahrt , zus. od. getrennt , sofort od.
später zu vermieten . Bauliche Ver¬
änderung wird zugesichert . Erfr .bei Wild. Bertsch , Daxlanden ,Federbachstraße 5. Telephon 3019.

Zwei unmöblierte Zimmer
außerhalb d. Glasabschlusses, sehr
geeignet für Büro oder als Woh¬
nung für alleinstehenden Herrn od.Dame , sofort oder später zu ver-
mieten : Herrenstraße 33 , 3. Stock .

Waldstr . 11 ist auf 1 . August ein
möbl. Zimmer mit od. ohne Pen¬
sion an soliden Herrn od. Fräulein
Di vermieten . Zu erfragen im
Spezereiladen .

Kornblumenstr . 7, 2. St . , leeres
ger . Zimmer , gr. Ver ., Gas , Koch¬
raum , ev. gr . Manf ., gef . Lage,an einzelne Vers, sof. zu vermiet .'

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim-
mer sofort zu vermieten .

Gartenstraße 18 , 3 . Stock .
Belfortstr . 10, 2 . St ., ist ein gut

möbl. Zimmer mit Klavier , ebenso
Wohn- u . Schlafzimmer auf 1 . od.IS. August zu vermieten .

Gartenstr . 44, 2. St ., sind zwei
elegant möbl. Zimmer auf sofort
oder 1 . August zu vermieten ., . „ uauft _"Gut möbliertes Wohn- u . Schlaf-
zimmer an bess . Herrn zu vermiet.

Amalienstraße 4, 1 Treppe.
Ein gut möbl. Zimmer mit od.

ohne Pension ist zu vermieten .
Hirschstrake 73 , parterre .

Wilhelmstr . 49 sind ein Zimmer
sowie ein Mansardenzimmer , leer
od. möbliert , auf sofort od . später
zu vermieten . Näh . 3. Stock das.
Ein schönes , freund ! . Mansarden -

zimmer ist sofort an sol . Arbeiter
zu vermieten . Zu erfragen Wil-

mstraße 29 , 1 . Stock .
Kreuzstr . 16, 1 Tr . hoch , erhal -

ten 1 od. 2 sol. Arbeiter sogl. Kost
u . Wohnung zu billig. Preis : auch
werd. noch Abonnenten f . Mittag -
u . Abendtisch angenommen .

Einfach möbliertes Zimmeru vermieten . Zu erfrag . Lachner-
straße 9, S. Stock rechts. _
Karl-Fricdrichstraße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort au vermieten.

Ferien - und
Erholungsheim

str Kinder .
Baden-Baden, Dürerstraße

Herr ! , freie Lage - Mäßige P
e 4.
reise-

lliet-Semclie
vodmmge «

Eine alleinsteh., ält . Frau sucht
eine Wohnung von 2 bis 3 größ.
Zimmern mit Zubeh. . nur 2. St .,Vorderh . Off . mit Preisang . u.Nr . 1778 ins Tagblattbüro erbet.
Wohnung gesucht .
4—S Zimmer , mögl. Nähe neuer

Bahnhof , in guter Lage, auf 1 . Ok¬
tober von zwei ruhigen Leuten ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 1773 ins
Taablattbüro erbeten.

Elseiltillynstraße 18
ist ein groß ., Heller Schopf , ca . 80
qm Fläche , der sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt , per sofort
od . später zu vermieten . Näheres
daselbst . Seitenbau , parterre links.

Me Wllk AalliW
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspeicher u. Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße1S2 . Telephon 1599 .

Schönes heizbares
Mansardenzimmer

auf 1 . August zu vermieten : Leo
voldstraße 20 , 2/ Stock.

Gut möbliertes
Wohn- und Schlafzimmerür sofort oder spät , zu vermieten :

elkenstr . 33, 2. St ., Gutenbergpl .

LZüerr anü Lokale

Luden
mit 2 Schaufenstern , in
guter Lage der Kaiserstr-
ver 1 . Oktober evtl , später
für feines Spezial - Ge¬
schäft zu mieten gesucht -
Offerten unter Nr - 1770
ins Tagblattbüro erbeten -

Momume?
zwei ineinandergehende , mit . Gas
oder Elektrisch, sofort gesucht . Off.mit Preisangabe unter Nr . 1767
ins Taablattbüro erbeten .
Gesuchtin Mühlburg
Ladenlvkal für ein größeres Ge¬
schäft , Rhein - oder Hardtstr . Gefl.
Off , u . Nr . 1775 ins Tagblattbüro .

Ammer

Gesucht von Herrn freundl . möb¬
liertes , ungeniertes Zimmer , 25bis 30 «F mit Frühst ., bei kinderl.Leuten , in freier , gesunder Lage,Nahe Karlstr . Offerten unt . Nr .1763 ins Taablattbüro erbeten.
^ 2 jg- Künstler suchen p . 15. Aug .Wohn- u . Schlafzimmer mit Ate¬lier (oder Mansarde ) , Küche im
Hau,e , Nähe d . Mühlb . Tors . Off .u . Nr . 1783 ins Taablattbüro erb.
Großes , unmöbl . Zimmer mit od.ohne mobl. klein. Schlafzimmer z.15 - Aug. od. 1 . Sept . gepicht . Off.w,t Preisangabe unter Nr . 1782ins Tagblattbüro erbeten .

Danermieter !
Suche gut möbl . Zimmer ,

heizbar , groß u . luftig , un¬
geniert , mögl . mit Balkon u .
elektr. Licht, in bess. Hause
auf oder nächst der Kaiserstr. ,
zwischen Markt - u Kaiservl .
Gefl . Off . mtt Preisangabe
unter Nr . 1784 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Eine Schülerin des Madchen-
gymnasiums , Primaner ., sucht auf
15 . Sept . Pension in gutem Hause.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
1683 ins Taablattbüro erbeten.

Tmktier, LMtiitter
in bester Qual , frisch eingetroffe «.

Rosa Greller ,
Zirkel 25 a , Eingang Ritterstraße .

FaEksA Fo/r/rä ^ « /rck L5/ r/r K/rem mtt/rev er/re

Oe/ 'te /
l4 <ssc/ke - r//re / -

Va8 kankkau8
Veil HomburZer
Karl5trs88e II Karl8rude Tel. 36 u. 208
besorgt alle in ckss Lankkack einsckls§encken Oesckäfte .

Heute Zemstaz , eleu 26 . «l . !Ats ., abencks 8^» Utz
stucket unser

5tscUgsrtsn
bei ^lusik , OesanA unck Tan? statt .

iVlusilc : Trompeterckor k-e§ . OeoSkerroA dir . 14 unter
steitunx von Herrn iAusikmeister Oranrau .

steitunZ cker iAännercköre : Herr Lkormeister lluZo pakner .
Wir lacken ckie vereint . lAitAliecker mit ikren wetten stamiii«

anZekött §en mit ckem Lemerken käst, ein, ckak am flinAanZ ckie
glieckerlcarten unbeckin ^t vorrureiZen sinck .

Lei ungünstlAer Witterung wirck ckas best auf Lamstaz , äe»
2 . kkuzust versckoden .

Vielseitigem Wunsch entspreckenck, haben wir nochmals Krrtäl
rum Vollcssckauspiel in Oetixkeim auk Sonntag , cken 17. August re» -I
viert , unck wirck näheres später bekannt xexeben .

Ssckiseksr dkolstersiverbsnci _ v «, --» t -- » a .
XLN-rll,, - . SS r - l- plion 27». Mgll svllüllv Haare

Ml»» reMUm -MIVM»
liekett in Karlsruhe frei ins klaus , auswätts in Postkolli von 5 pkunck an,
ocker als stinls^e ru einem Postpaket von 60 Stück Trink- ock . Kockeier,ru billigen Tagespreisen . Lei jakresabscdlüssen entspreckenck dilliAer

Durch Auwcnckuug äes gWvrsuob » kortig « n

»
»
»
»
» 0 ,

klstl -klM
kstdrillLt I. Ranges

gsgrünckst IS2L
in allsn prsislaxsn owpüsklt

ällsin -Vertreter kür Karlsruhe :

Uvinnivk » lüllvn , Pisnolsgsp ,
4 s .

» » » » » » » » » » » « » » » >» » » » « » » >

A IIllllMll « IiM ! M „ Lcksumolin
"

(Xavae AesetrI. §escdüt2t)
In kl . Lu 25 , ZZ, 45 unä 55 ?f. I^LckfüUen <1er I l̂Lscden 5 ?5. dL11i§er Ü

Xrisei^traLe 22z , ZpeLiLl̂ escliAft für DLmerttriverie».
unä Xoptlivascden mit ß r̂oLem I âden für karfumerren und loilette -.̂ rlöc

Me llvll mit SevktsI » Sulmia
k,II, « » « gewaschmeSi»

jeden Gewebes , vorrätig in Paketen zu 45 m»
25 Pfg - bei : Carl Roth , Hofdrogerie .

IVsnrsn un <i Xsksr
läLt man am besten änrob äis xrvLte nnä IsistnugstLkibsteVettilFunxsanstalt
0 « uk» «rl»» Vei »» ivk « i»>ing gegen UngeaiieGei »

Anton Lpringsr
lflarkgrakenstr. 52, Tel. 2340 u . Lttlivgerstr . 51, Tel. 1428

rscttksl vsrlllgsn
Kselle OisKrstiOU » .

1 msielisrunxen §avrsr Unwesen xsgen möüiAs I'rLmiensätro t'ür äisHerren blousbo^stzer bssonäsrs 2u empkeblon.

Rhckislhe Sand - nni> KieDeck
Stürmlinger Lr Co., Durmershem
liefern von ihren Werken Durmersheim und Neureut alle Sort
Sand und Kies , Betonkies , Deckenkies, Gartevkie
Filtrierkies , Asphaltkies , speziell für den Platz KarlSru!

per Bahn und Achse zu billigsten Preisen.
Betreff Offerte wende man sich an das Werk Durmersheim

Klüsen -Verkaufs
mit 10 dis SO °/« Nabatt

unck
dleukeiten än vsmsnkleiclern

Mil 20 kr-tds « .

Vsrkank nur gsxsn. bar, odne rtmsivdtssiiäung unä Ilmtausod.

kircliniskk Inn,
hillSÜMi U M - nl

Isleplion ü, -. 57S ^ allisln . ür . 49 .

an alle Damen und Mädchen.
Zufolge der Liquidation eines

Unternehmens haben wir eine
Partie hochelegante, nach der neue¬
sten Mode, ichweiz . kunstgestickte
Blusen gekauft und offerieren die¬
selben zollfrei zu dem unglaublich
Ipottbillig . Preize von nur 1 .60
per Bluse . Reichaestickte Kinder-
Roben schon zu 3 .90 »K und hoch¬
elegante Damen -Roben zu nur
9.20 Richtpafscndes wird durch
unsere deutsche Filiale in Lindau
i . B- umgetauscht oder das Geld
zurückaesandt, daher jedeBestellung
ohne Risiko . Man beeile sich, zu
bestellen , so lange d. Vorrat reicht .
Für Händler , Hausierer u . Weiß¬
näherinnen vorteilhafte Gelegenh.
Briefe 20 ^ , Karten 10 pz Porto .

Schweiz. Stickerei-Export ,St . Margarethen Rr . 268 (Schweiz^.

Hautröte
Blütchen , Mitesser , sowie alle Arten von
Hautunreinigkeiten u. Hautausschl . ver¬
schwinden b . tägl. Gebrauch der echten

Steckenpferd -
Carbol-Teerschwefel -Seife

von Bergmann <L Co . , Radebml,ä Stück 50 Zu haben bei :
C. Roth, Hofdrog. , Herrenstr. 26/28,Otto Mayer, Wilhelmstr. 20
sowie in allen Apotheken.

(sekk TAttsrH
SlE Ärsms/ 'Lh- ett/lAr l

AoM/rSe ?

Ä ?. SM LrSeM
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^Amtliche Bekanntmachungen.
Freiwillige Grundftücksverfteigeruiig .

Die Erben des am 3 . Juni 1913 in Karlsruhe verstorbenen
« aurers Valentin Licht n in Karlsrube -Taxlanden lassen am

Donnerstag, den 31. Juli 1913 , vormittags 10 Uhr ,
. tzgs Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträmnen Stesanien -

5 , 3 - Stock, Zimmer 34 , das nachverzeichnete Grundstück der
« Markung Karlsruhe <Darlanden ) öffentlich versteigern :
Genmrrunu ygb .- M . 15399 : Hofreite . . . 2 ^ 61 i -»

Hausgarten - - 3 s. 80 <i">
zusammen 6 » 41 i -»

— Rappenwörthstratze Nr - 30 - —
Auf der Hofreite steht ein einstöckiges Wohnhaus mit

a -ller. Scheuer und Stallung . Schätzung . . . . . . . 3000 .G
Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzler des

« otariats und beim Gemeindesekretariat Karlsruhe -Daxlanden ge-
knibrenfrei eingesehen werden -

Karlsruhe , den 21 . Juli 1913.
Grohh . Notariat *

Freiwillige Grnudstücksversteigerung .
« nt RVT . Nr. 473 V 13. . .. .^ Die Eigentümer Gottfried Pfizenmaier , Waschanstaltsbesrtzer rn
« -Beiertheim , und Genossen lassen das in unabgeteiltem Mrtergentum
befindliche unten näher beschriebene Grundstück der Gemarkung Karls -

""
Donnerstag , den 31 . Juli 1913 , vormittags 9 Uhr,

in den Diensträumen des Unterzeichneten Notariats Stefanrenstr . 5,
3 Stock, Zimmer 34, öffentlich versteigern :

Lgb. -Nr . 7114: 8 a 14 gm Baugelände an der proiektier-
ten Verlängerung der Klauprecht- und Vorholzstraße : -
geschätzt zu . . 4884 «E .—
Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des Nota¬

riats gebührenfrei eingesehen werden.
Karlsruhe , den 19. Juli 1913 .

Großh . Notariat V.

VolksbMiothkk des Bad. Frauenvereins.
Die Bibliothek unterliegt in der Zeit vom 31. Juli bis 17. Sev *

tember der oorgeschriebenen Revision. Demzufolge müssen die aus-
aeliebenen Bände bis 30. Juli zurückgegeben werden : bis dahin nicht
eingelieferte Bücher werden gegen eine Gebühr von 10 Pfg . abgeholt -
Vom 26 - Juli an unterbleibt das Ausleihen von Büchern .

Mittwoch , den 17. Sevtember wird die Bibliothek wieder ge»

Der Vorstand .

(Att -Matholische Stadtgemeinde .
Sonntag , den 27 . Juli , vorm . 11 Uhr, findet in der Kirche die

Wahl eines Abgeordneten für die diesjährige Synode statt . Alle groß-
jährigen männlichen Mitglieder der Gemeinde sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt. Der Kirchenvorstand.

MeNUMMlSeMk .
Am 28 . und SS . Jnli , abends /sS Uhr , finden im

CafL Nowack

Vvrllöge siik 8mte
statt , unter Ausschluß konfessioneller und politischer Tendenzen.

Die Themata sind :
1 . Die m der heutigen Volkswirtschaft herrschenden

Tendenzen und ihre Rückwirkung auf das öffentliche
Beamtentum.

2. Die Eigenart des Beamtenrechts in Reich, Staat
und Gemeinde und seine Reform.

Hierzu sind alle Staats - und städtischen Beamten freundlich st
eingeladen.

Ser Volksvereiu für das katholische Deutschland
Ortsgruppe Karlsruhe .

Dienstag , den 89. Juli beginnt mittags 3 bis S Uhr, für junge
und ältere Damen und abends 8". bis 10 '/- Uhr für junge Frauen
und Mädchen wöchentlich zweimal im Saal des „Park -Hotel " ein
vierwöchentlicher

Tischdeck- und Servierkurs ,
verbunden mit Anstandslehre unter bewährter Leitung der Vorstands¬
dame Frln . E - Schuster , wie solche bereits von Frauenvereinen
vielfach von denselben Lehrkräften abgehalten wurden . Jungen
Frauen und Mädchen ist Gelegenheit geboten , Tafeldecken und Ser¬
vieren , Serviettenbrechen , Speisenfolge für verschiedene Gelegen¬
heiten praktisch zu erlernen . Honorar zum Tageskurs Mk. 10 .—,
Abendkurs Mk . 7 .— - Anmeldungen „Park -Hotel " , Kreuzstratze 37,
von 11 bis 1 Uhr und von 6 bis 7 Uhr , wo auch das Programm ein¬
zusehen ist .

WkhllNirs- !l . WMnßillt för Keißessäm-e io
" ' .

— eit der letzten Veröffentlichung — 30 - Juni 1912 — stnd bei
untengenannter Sammelstelle an Gaben weiter emgegangen : durch Frl .
Ottilie Ritzmann : von I - A - 3 4L, E - D - 5 46, Frau -L - Philwv m
Durlach 5 . 0- , dieselbe 3 46 , W . R - 3 46 , I . M - 3 .66 , E - M - Jundt
5 .14 , L -G -Dir - D - 10 46 , O - R . 10 46 , E . D - 3 46 , Frau Maynard
3 46 , Frau E . Li . 3 46, Frau Maynard 5 46, Ungenannt 5,46 , Frau
Philipp in Durlach 5 46 , I . A . B - in Baden 3 46 , Frau Rößler 5 46,
Frl - Cäcilie Meyer 3 46 , Frau Eugen Wimpfheimer 5 .66 , Frau Metzler
aus Metzingen 13 .66, Herr Feuchtwanger 1 46 : durch 1 Frau Pralat
Schmitt Wtw . : von Frl . A . v . Froben , Jahresbeitrag 10 46 , Frau M .
Eisenlohr , Weihnachtsgabe 3 46 , Ungenannt 3 46, Sammlung von Frl .
Weber 16 .80 46 , Ungenannt statt e . Kranzes 2 46 , Ungenannt 50 46 :
durch Pfarrer a . D - Strauß : zum Andenken an einen lieben Heim¬
gegangenen 10 46 , Prof , vr , Lobstein in Straßburg 10 46 , Alma Lob-
stem in Straßbura 3 46, Gustav Hofer 5 46 , Apotheker Roth 3 46,
St . 30 46 : durch Frl . Julie Weick in Lichtental , Sammlung m
Karlsruhe : von Frau Ministerialrat Arnsperger 3 46 , Frau
Appenzeller 2 .66, Familie Barth 2 46 , Frau Brecht 1 .66 , Frau
Lehrer Becker 1 .66 , Frau Durand 1 46 , Hrn - Daum 1 46 , Frau
Diez 1 46, Hrn - Oberlehrer Gräber 2 46 , Krau Gärtner 2 4L, Frau
Gerhardt 50 Ä , Frau Holder 80 H , Frau Krepver 1 .66, Krau Köhler
1 46 , Familie Liebe! 1,30 46 , Frau Oberlehrer Morah 2 .66 , Hrn .
Melder 2 46, Frau Nagel 2 46, Frau Neu 50 H , Hrn . Kauf¬
mann Oertel 3 46, Hrn . Peter 1 46 , Frau Pfrommer 2 .66,
Frau Rodenheber 1 -30 46 , Hrn . Kaufm . Roth 5 .66 , Frau Kaufm .
Riempp 3 .66, Hrn - Rüderer 2 46 , Hrn . Stadtrat Stöber 2 46 , Frau
Stöber 3 46 , Frl . Schmitt 1 4L , Fr . Schmitt 1 46 , 7r. Wagner 2 46,
Fr . Weinbrecht 1 46 , Frau Wilser 1 .6L , Familie Wolf 1 -50 .66 ,
Frau Weinschenk 1 4L : durch Frau Reiff , Ettlingen , Sammlung
daselbst: von Dekorateur Gros 2 .66 , Metzgermstr- Gäßler 2 4L ,
Kaufm . R . Ruf 2 46 , Kaufm . L . Bürck 2 46 , Bäckermstr. Rerner
2 4L , Ungen - 2 46 , Frl . Springer 4 .66 , Frau l)r , Buhl 3 .66 , Frau
vi - Bran 5 4L , Frau Professor Görlacher 3 46 , Gerichtsvollzieher
Lehmann 2 .66 , Schneidermstr - Göhler 3 .66 , Frau Professor Lohrer
10 4L , Hrn . A . Ruf alt 2 .45 46 : ferner bei Unterzeichnetem : v - Frau
v . Bohlen -Halbach 10 46 , Ubrenmacher K . Jock 10 4L , Schm . Christine
Rösch 5 4L , Missionar Röhm -China , Erlös aus Briefmarken 10 46,
W . R . 3 Kirchendiener Rühm 3 4L , Schw . Lene Hoch 3 4L ,
aus Opferbüchse 50 -45 4L — Bergelt 's Gott !

Karlsruhe , 21 . Juli 1913.

Für den Berwaltnngs - und Aufsichtsrat:
J . J . Reiff . ,

Anstricharbeiten für die Bahn¬
steigdächer im neuen Personen¬
bahnhof Karlsruhe gemäß Frnanz -
ministerialverordnung vom 3. Jan .
1907 öffentlich zu vergeben. Be -
dingnisunterlagen : Aufnahme-
gebaude, westl. Flügel , 3 . Stock ,
einzusehen und bestellgeldfrer geg.
Kostenersatz von 30 H zu erhalten -,
Pläne werden nicht abgegeben;
ebendaselbst einzusehen. Angebote
verschlossen , postfrei und mit Auf¬
schrift bis längstens Donnerstag ,
den 7 . August 1913 , vorm . ^ 11 Uhr ,
bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 25. Juli 1913.
Großh . Bahnbauinsvektion III .

ZMngs -Vttßeigerililg.
Montag , den 28. Juli 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier , geg.
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

2 Buffets , 1 Bücherschrank, 1
Chiffonniere , 1 Kommode, 2
Schränke , 1 Tisch , 2 Sofas , 1 Fau¬
teuil , 1 Schreibtisch mit Stuhl , 1
Trumeau , 1 Chaiselongue, 1 Spie¬
gel, 2 Bilder , 1 eiserne Bettstelle
mit Matratze , 1 Automobil.

Daran anschließend an Ort unix
Stelle : 1 schwere fahrbare Loko¬
mobile, 1 Gelenkradial -Bohr-
maschine, 4 elektr. Bohrmaschinen.

Karlsruhe , den 25. Juli 1913.
Bier , Gerichtsvollzieher.

Samstag , den 26. Juli 1913,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Linkenheim, Zusammenkunft beim
Rathaus , gegen bare Zahlung im
Vollftreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

Teile eines Karussells : 3 höl¬
zerne Pferde , 4 Bänke , der Boden,
Eisenteile , altes Eisen , 1 Schlag¬
baum , das Untergestell von zwei
Pritschenwagen .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1913.
Evers , Gerichtsvollzieher.

7V0V Mark als 2. Hyp . innerh .
75 d. Schätz , zu 6 A Zins gef .
Off . u. Nr . 1777 ins Tagblattbüro .

. 2 .
auf ein hiesiges Geschäftshaus , in
bester Lage, per 1 . Oktober gesucht .
Vermittler ausgeschlossen . Offert .
u. Nr . 1762 ins Taablattbüro erb.

10 OVO Mark
werden auf 1 . Hhp . von Selbstgeb.
gesucht . Offerten unter Nr . 1786
ms Tagblattbüro erbeten.

Je 8000 Ml. . I. HW.,
innerhalb 60 für 2 Einfamilien -
bezw . Zweifamilien - Wohnhäus . bei
pünktl. Zinszahl , gesucht . Offert ,
unt . Nr . 700 ins TaaVlattblirv erb.

4000 Mark
auf ein Haus , innerhalb 80A der
Schätzung, aufzunehmen gesucht v .
pünktl. Zinszahler . Offerten unter
Nr . 1781 ins Tagblattbüro erbet.

Wer leiht
100 Mark

auf sofort von Selbstaeber gegen
sichere Rückgabe und Zins . Offert ,
u . K. M . 78 , bauvtvostlaaernd .

Ein Fräulein
für Stenographie und Schreibma¬
schine, sowie sonstige Bureau -Ar-
beiten von einer Fabrik in Bruch¬
sal per sofort gesucht . Offerten m.
Gehaltsangabe und bisheriger Tä¬
tigkeit unter Nr . 1675 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Hirschstraße 13 wird ein
fleißiges , kräftiges Mädchen

auf 1 . August gesucht . Zu erfra¬
gen parterre .

Mädchen -Gesuch.
Weg . Verheir . des jetz. Mädchens

wird zum 1 . Sept . ein durchaus
ehrl. , zuverl . Mädchen für Küche
u. Hausarbeit in kinderlos. Offiz .-
Saushalt nach Hagenau i . Elf . ge¬
sucht. Auch Mädchen, die noch nicht
gedient haben , können sich melden .
Näheres Kaiser-Allee 113, 4 . Stock .

Wir suchen für unfern Erfrischungs -Raum eine

UU KW -Ml»
mit guten Empfehlungen. Vorzustellen zwischen 10 und
11 Uhr.

Hermann Netz.
Mädchen ,

welches etwas nähen und kochen
kann , für kl . Haushalt auf 1 . Aug.
aeiucbt. Nä h . Werderpl . 36 , 2 . St .

Mädchen-Gesuch .
Jüngeres , fleiß . Mädchen, welch,

in Privathaus in Stellung war u.
gute Zeugnisse besitzt, auf 16 . Sept .
oder 1 . Oktober gesucht.

Roonstraße 11 , 2 . Stock .»
Ein fleißiges Mädchen, das bür-

gerlich kochen u. den übrig . Haus¬
arbeiten vorstehen kann , findet auf
1 . August Stelle .

Kanerstraße 117 , 1 Treppe hoch .
Mädchen- Gesuch .

Ein tüchtiges, zuverl. Mädchen,
das kochen kann, wird auf 1 . Sept .
gesucht : Hebelstraße 1 , 2 . Stock .

Tüchtiges Mädchen,
welches auch etwas kochen kann
sofort od . auf 1 . August gesucht .

Werdervlatz 41 , 1 . Stock.
Für Damenschneiderei werden

1 —2 Lehrmädchen
gesucht : Rheinstr . 25 , Part ., Eing .
Nuitsstr aße . Mublbura ._
Weibliches Aktmodell
von guter Figur gesucht . Off . unt .
Nr . 1745 ins Taghlattbüro erbet.

Lmtfmädchen
gesucht . Blumenhandlung Schofer,
Kaiserstrake 201 , Blumenladen .

s MnnUel,

Parkettboden ,
alten , ca . 600—700 gm, zu richten
und wieder verlegen, zu vergeben.
Näheres Südendstr . 24 , Baubüro .

Zuverlässiger , fleißiger
Hausbrrrsche ,

im Packen bewandert , gesucht.
Adolph Hirsch , Tuch sn gros ,

Kaiserstratze 209 .

Bursche gesucht .
Junger , kräftiger , stadtkundiger

Bursche, welcher gut mit Pferden
umgehen und radfahren kann, für
sofort gesucht .

Erbprinzenstraße 23 im Laden.

!lellen -6emlie
ISeMiek

Mädchen, das etwas kochen kann
u . gute Zeugnisse besitzt, sucht bis
1 . Aug. bei kl., ruh . Familie dau¬
ernde Stelle . Offerten unter Nr .
1771 ins Tagblattbüro erbeten.
Fränl ., tüchtiges Verkaufstalent ,

kautionsfähig , sucht bessere Filiale
zu übernehmen . Gesl. Offert , unt .
Nr . 1776 ins Tagbla ttbüro erbet.

Büffetfräulein ,
selbständig u . gew -, sucht Stellung .
Off , u . Nr . 1758 ins Taablattbüro .

Besseres Mädchen
sucht Stellung bei einz. Dame od.
kleiner Familie . Offerten unter
Nr . 1759 ins Tagblattbüro erbet.

Ein fleißiges , ehrl. Mädchen , das
sich willig der Hausarbeit unter¬
zieht, sucht gute Stelle per 1 . Aug .,
wo Gelegenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen . Offerten unt .
Nr . 1789 ins Tagblattbüro erbet.

Pnkfrau
sucht Beschäftigung im Waschen u.
Putzen, nimmt auch Aushilfe an :

Sofienstraße 12 . 5. Stock .
Tüchtige Schneiderin , von aus -

wärts zugezogen, fertigt Kostüme»
Kleider, Blusen u . Kinderkleider
zu billigen Preisen . Frau Mößler ,
Sofienstr . 56 , Seitenbau , 4 , Stock.

Geübte Stickerin
empfiehlt sich für alle Arbeiten der
Weiß- und Buntstickerei:

Kaiserstraße 215 , 5 . Stock rechts.
Fräulein sucht

Kochlehrstelle
für 1 . August. Offerten unt . Nr»
1766 ins Tagblattbüro erbeten .

Wer würde einem Fräulein zu
einer Stellung in Geschäft ver¬
helfen? Gleich welcher Branche.
Kaution kann gestellt werden . Off.
u . Nr . 1785 ins Taablattbüro erb.

Dame , anfangs der 4ver Jahre ,
mit kleinem, schulpflicht . Mädchen
und eigenen Möbeln , gute Köchin ,
sucht den Haushalt eines älteren
Herrn zu führen . Offerten unter
Nr . 1779 ins Taablattbüro erbeten .

Kaufmann
in ungek . Stellung , wünscht sich
per später zu verändern . Offerten
u . Nr . 1761 ins Taablattbüro erb.

Junger Kaufmann sucht für !4
Jahr auf grüß . Fabrikbureau hier
oder Durlach Stellung als Volon¬
tär ohne gegens . Vergütung . Off.
u . Nr . 1760 ins Tagblattbüro erb.

Sehr solider «nd zuverlässiger
Mann mit sieben Jahren Militär¬
dienstzeit, sucht auf 1 . Okt . Stel¬
lung auf Büro od. als Kassier,
Hausmeister / kautionsfähig ) od .
bergt. Offerten unter Nr . 1765
ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiger Schreiner
empf. sich zum Herrichten von Mö¬
beln in Billen od. Priv . bei billig¬
ster Berechnung. Postkarte erbeten
u . M ., Mathystratze 19.

^ iano
Stimm « » u .

Nspsrstur « »

veicken prompt null xevissen -
ksk bei billigster Lerscb -

nung Lnsgelübrt .

kisiw-tklik XunL
Hsrlsrube

lLsist - 6>isärick,tr-i»s« 21
Telepbon 271z

Für Sonntagstouren i . Schwarz¬
wald suchen 2 Herren anregende
Begleitung . Adressen unt . Nr . 1714
ins Tagblattbüro erbeten .

Zrtur ImKokk.
Roman von Hans Land.

(16 ) - StaLdruck »erbot-iu

„Ja, " sagte Kerber, „an der Schwelle — an der Schwelle
zur Menschlichkeit erst stehen wir . Von dem — ach — so weit
noch entfernten leuchtenden Ziele fallen grelle Lichter auf
unsere Barbarei , in der wir tief — 0 — schrecklich tief noch
stecken . Namenlos viel noch ist zu tun , ehe wir uns » ohne
dabei erröten zu müssen — eine Gesellschaft nennen dürfen —
eine Gesellschaft von Menschen . Wie dürfte diese ein Unrecht
dulden unter ihren Gliedern? Und wir ? Wenn wir uns
umsehen , — was sehen wir unter uns — was anderes sehen
wir denn — als Unrecht ?"

. . .

XIV .
Die Hochzeit und alle die Ereignisse der letzten Wochen

hatten eine Art von Betäubung über Anninen gebracht . In
dem Strudel der Erregungen , Neuerungen und gewaltsamen
Veränderungen all ihrer Lebensumstände hatte sie mit einer
gewissen Abgestumpftheit die Dinge an sich herankommen
lassen . Ihr Blick war matt , manchmal schreckte sie auf und
sah erstaunt um sich wie ein Mensch , der, aus tiefem Traum
erwachend , mit starren Augen eine gänzlich veränderte Um¬
gebung wahrnimmt . Anninens stilles, gedämpftes Wesen, ihr
müdes Vorsichhin - und Jnsichhineinleben, der scheue halb¬
laute Klang ihrer Stimme , ihre Haltung, ihr Gesichtsausdruck
boten das Biw einer Leidenden, auch der leise Betrieb dieses
Haushaltes, die lautlose Geschäftigkeit der Dienstboten, die
Sorgsamkeit , mit der von Frau Gern die blasse junge Frau
umhegte — all das erweckte den Eindruck einer Häuslichkeit ,
oeren Mittelpunkt ein zartes und gebrechliches Leben bildete.

Auch Jmhoff umgab seine Frau mit liebevoller Besorgnis,
er hatte gleichsam die oberste Leitung ihrer Pflege in der Hand.
In den kurzen Viertelstunden, die er von seiner Arbeit kom¬
mend , tagsüber in der Häuslichkeit verbrachte , äußerte er für
Anninens Befinden das erregteste Interesse . Da begann ein
Ausfragen , wie sie geschlafen , ob sie ihr Solbad genommen,
ob dies sie angestrengt habe, — endlose Fragen , die ein väterlich
sorgendes Herz um ein Wesen äußert , das es gar so gern in
üppigem Gedeihen gesehen hätte , und dessen mattes Vege¬
tieren ihm zu banger Sorge ward . Bei der Heimkehr Jmhoffs
am Abend das gleiche besorgte Fragen . Jmhoff hatte Anninen
gebeten, wenn er sich abends verspätete, seine Rückkunft
nicht abzuwarten . Annine sollte zeitig zur Ruhe gehen, weil
sie nach elf Uhr nur mühevoll Schlaf zu finden pflegte, und
ihren Nerven eine zeitige Bettruhe außerordentlich gut bekam .
Da geschah es wohl, daß Jmhoff , nach Mitternacht heim¬
kehrend , seine Frau nicht mehr sah , daß er lange Stunden
noch am Schreibtisch saß, daß er am nächsten Morgen wegfuhr ,
ehe Annine noch aufgestanden war . Dann fand sie neben
ihrer Frühstückstasse ein Billet von seiner Hand , in dem
er schrieb, daß er an der Tür ihres Schlafzimmers in der Nacht
und am frühen Morgen mehrfach ihren tiefen, ruhigen Atem¬
zügen gelauscht und über ihren Men schlaf sich gefreut habe.
Und wie ihm selbst über die Sorge um seine Frau keine andere
ging, so verlangte er auch von Frau von Gern ein gleiches
Überwachen des zarten Organismus seiner Frau , hierfür
mußte sie ihm einstehen , daß Annine nicht zu leicht gekleidet
bei Regenwetter ausging , daß sie , erhitzt, nicht zu Kaltes trank,
keiner Zugluft sich aussetzte. So lebten sie zusammen, die
zwei Gereiften , Jmhoff und Frau von Gern, verbunden in
dem einen Zwecke, ein junges Wesen liebevoll zu hegen —
dies wurde der Erundzug dieser Häuslichkeit und gab ihr sein
Gepräge . Und da Anninens Erscheinung überzart blieb und
einen Zug von Gebrechlichkeit behielt , so schien es , als hege
und pflege man sie, weil sie eine Verletzung erlitten hätte ,

als wäre an ihr ein Unrecht geschehen, als hätte man an ihr
etwas gutzumachen. Und wie sie selbst ein gedämpftes Wesen
zeigte , so sahen auch alle um sie her sich auf diesen Ton gestimmt.
Die heiß emporlodernde Liebe , die Jmhoff seiner jungen Er¬
wählten entgegengebracht hatte, war durch Anninens Wesen
selbst , das so wenig von Glück zeugte , niedergedämpft worden
zu einer verhaltenen Glut , die, von stürmischer Leidenschaft
fortgescheucht , sich jetzt nur noch in einer hingegebenen Sorg -
lichkeit äußerte . Sein heiß erglühendes Weib in die Arme zu
nehmen , war Jmhoff nicht beschieden gewesen , aber seine tiefe
Liebe erprobte sich darin , daß sie nun nicht erstarb , sondern nur
noch stärker und treuer wurde, jetzt , da es galt, ein blasses Kind
zu hegen, das alle Liebe nur mit einem leisen Lächeln dankte.
So war Jmhoff — ganz wie Hecht es gewünscht , nun wirklich
dazu gelangt, sein Vatertalent zu entfalten, nur daß es sein
eigenes Weib war , das ihm so unversehenszu einem schmerzlich
geliebten Kinde geworden war . Auch alles seelisch Störende
hielt Jmhoff ängstlich von Anninen fern. Er hatte gemerkt,
daß sie , vielleicht in dem Gefühl ihrer eigenen erschütterten
Gesundheit, tiefe Scheu vor allem Kranken empfand . Wäh¬
rend er in der ersten Zeit ihrer Ehe , von seiner Tagesarbeit
noch ganz erfüllt, heimkehrend erzählte , was er operiert hatte ,
mit welchem Gelingen und unter welchen Zufälligkeiten und
Störungen , mied er fortan alle diese Gespräche , sobald er
nur bemerkt hatte, daß Annine bei diesen Berichten litt . So
freilich hatte er wieder etwas verloren, er hatte gehofft , eine
Gefährtin zu bekommen , der er seine besten Gedanken Mit¬
teilen» seine Sorge beichten, seine Erfolge berichten konnte —
auch darauf galt es zu verzichten . Von seinem Tagewerk
wird er jetzt vor ihr nichts mehr erwähnen, denn nun hatte er
es gesehen , wie sie , von Schauder erfüllt, seine Hände be¬
trachtete — diese Hände , die Genesende so oft dankbar geküßt
hatten . Nun also würde er mit seinen Scbövfergedanken
allein sein, wie früher. Denn dies war oas » " psetz :
nichts Störendes durfte ihr nahen. Uno -E I . -- cif ange -



Leue

verloren 11. zekimiien.
Handkarren

abhanden gekommen. Mitteilungen
über den Verbleib gegen Beloh¬
nung an Hotel „Lion , Adler¬
straße 38 . ZU richten._

Verlöre «.
Gestern Freitag mittag zwischen

-L12 U. )41 Uhr wurden aus dem
Wege von der Vereinsbank durch
den Zirkel, Waldstr., Kaiser -Allee,
Schillerstraße nach der Goethestr.

Hundert Mark
(in ein . Rolle L 100 Einmarkstückes
verloren . Der redl . Finder wird
gebeten, dieselben gegen gute Be¬
lohnung im Tagblattbüro abzugeb.

Katze,
junge , schöne, grau und schwarz
gestreift, mit weißer Brust, ^zuge-
laufen : Helmboltzstr. 7 . 3 . L>tock.

verliliiike

Ne « erbaute Billa
in der Bachstraße, hochmodern ein¬
gerichtet, 9 Zimmer mit reichlich.
Zubehör, für 37 00« zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 1408 ins
Taablattbüro erbeten.

Kassenschrank,
mittlere Grüße , Fabr . W. Weiß,mit eich . Einfassung , als Schreib¬pult benützbar, billig zu verkaufen.

Karlsruher Tagdlatt, Samstag , den 26. Juli 1813. Drittes Blatt

HMS Verlauf
im Stadtteil Daxlanden , bestehend
aus 7 gr . Zimmern , 2 Kellern , 2
gr. Werkstätten, Waschküche, Gar¬
ten, 200 gm trockenen Räumen , für
jeden gew . Zweck geeignet, alles
neu erbaut , sehr günstige Gelegen-
beit. Zu erfrag , im Taablattbüro
Landhaus zu verkaufen.

In einer grüß . Ortschaft nahe
bei Durlach ist ein neu erbautes ,
1 )4stock. Wohnhaus mit je 3 Zim¬
mern u . Küche nebst Remise und
Schweinestallung u . Gemüsegarten ,in schöner , freier , ruh . Lage, Bahn¬
station, für 7300 zu verkaufen.
Offerten unter Nr. 1788 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Baugelände
in unmittelbarer Nähe des neuen
Bahnhofs , an der Ettlingerstraße ,vorerst um den billig., aber festen
Preis von 25 pro am zu verkauf.
Offerten von Selbstkäufern unter
Nr . 1702 ins Taablattbüro erbet.

Gut erhalt ., pol. Bett mit Rostund Matratze zu verkaufen.
Karlstraße 118. parterre .
20 Diwans ,

neue , werden unter Garantie vonÄ>, 34 u . 40 -F an verkauft, Hochs,mod . Dessins von 54 an . Keine
Fabrikware . Polstermöbelhaus
kühler . Slbützenftraße 25 ._Drwan , wie neu , 28 »lt , saub.,
kompl . Bett 35 Tisch 6 Lud-
Wig- Wilhelmstr . 18, Hof.

Ein Posten Diwanbezüge mit
schönen Dessins, In Qualität , wer¬
den sehr billig abgegeben, sowie
fertige Diwans . Das Aufarbeiten
von Polfterwaren aller Art wird
billig und pünktlich besorgt.
Heinr.Karrer, MlWstr. lS.

1 Sofa , 1 Ovaltisch, 1 gutes Deck¬
bett u. 2 Kiffen billig zu verkauf. :
Hudwig-Wilhelmstr. 16, H., IV ., r .

WchiimtttlnrWW,
einwandfr . (hell Sorte nutzb. ),mass .»komplett , mit 3 teil , groß - Spiegel -
schrank u . Einlagen , saubere , hoch¬
feine selbstgemachte Arbeit ist unter
lO jähr . Garantie für 380 Mk. zu
verkaufen : Werderstr . 82, 4 . Stock.

Neuer Eisschrank
mmg zu verkaufen.

Rudolfstrake 15, 3. Stock.
Ein großer Teppich » wie neu,Anschaffungspreis 140 ^ (» jetzt 50

<4(, 2 kleinere ä 12 ^ zu verkau¬
fen : Sedam'traße 1 .

Zu verkaufen :
2 Sommerkleider , Seide , für 12

schillerstraße 6 , 4 . Stock .
ÜLir fetzen von heute ab unser
Tapetenlager ,

moderne Muster , dem Ausverkäufe
zu reduzierten Preisen aus . Ein -
«nd Berkaufsgenoffenschaft der
Tapezierer , Markgrafenstraße 41 ,2. Stock . Seitenbau .
Gut erhaltene Lederbänke, Leder¬

stühle, Marmortische» elektr. Lam¬
pen, Garderobenständer , für Saal
od. Nebenzimmer geeignet, billig

-zu verkaufen.

Cafe Katz, Pforzheim,
Babnbofftraße .

Reservoir
aus verzinkt. Eisenblech , 1)4 edm
Wasser haltend , billig zu verkaufen.Kartonnagenfabrik Luisenstr . 24 .

Billig z« verkaufenein großer , gebrauchter Gasherdmit 4 Brennern » 2 Backöfen mit
kupfernem» vernickelt . Wasserschiff .Näheres im Taablattbüro zu erir .

Oaslampe «
mehrere gebrauchte u . einige zu¬rückgesetzte . billigst : Adlerstr. 44.

Gutes Herrenrad
zu verkaufen.

Nördl. Hildapromenade 1 , II .
Herrenrad ,

schön.» stark.» mit Frei !. , sehr wenig
gefahren » ist weg . Abreise billig zuverkaufen : Kaiserstr . 39 , 2 . Stock .
Trausport -Dreirad ,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Anzusehen Montag , den 28 . d . M„von 12—5 Uhr, Wirtschaft zur
„ Karlsbura "

. Akademiestraße 30.
Fahrrad » Diamant , mit Freilauf ,billig zu verkaufen:

Gartenstraße 7 . 1 . Stock .
Vollmilch ,

180—200 Liter täglich , von einem
Verein ganz od. geteilt abzugeben.Näh. Auskunft Amalienstraße 20,Hinterhaus , 1 . Stock.

Ein Posten Wein
ist billig abzugeben. Reflektantenwollen Offerten unter Nr . 1780
ins Taablattbüro einreichen.

Futter -Klee.
Ein Acker Klee zum Abfüttern !

oder zum Heumachen sofort zuverkaufen : Rbeinftr . 32 , Müblbura .
1 Wagen sauberes , unberegnetes

Roggenstroh, Maschinen- u. Fle -
gelorosch , von 1912er Ernte , ist zuverk . : Grünwinklerstr . 8 . Bulach.

Ein gutes

Zugpferd »
5jährig » wird verkauft :

Durlacherstraße 34 .

lMmiiclie

LrigiMölMtM
des Großherzogs Friedrich I . von
Baden zu kaufen gesucht. Offert ,unt . M . R . 213« an Rudolf Moffe»München.

Ladentische
zu kaufen gesucht . Adresse im Tag -
blattbüro zu erfragen ._Zu kaufen gesucht :

Gl cichstrom -Maschiue,8 Volt, 6—10 Amp. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 1787 ins
kagblattbüro erbeten.

fortwährend alte Flaschen, Zeitun¬
gen, Bücher, Eisen , Metalle , getr .Kleider und Schuhe, Keller- und
Speicherkram . Postkarte genügt.

Wilh . Hollritt Nachf ..
Schillerstraße 6, 4. Stock .

Ick Kaufs
fortwährend getrag . Herrenkleider»Stiefel , Uhren, Gold, Platina ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten » ganzeHaushaltungen sowie rinz . Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
A«. «. Berka«fs - SeschLft
Mrrllir»kei»rtr. 22.

Televhon 2015 ._Altertümer
werden fortwährend angekauft :

_ Sasse, Waldstraße 12.

Gebisse,
alte » zerbrochene u . schlechtsitzende ,werden angekauft : Waldstratze 4,Hinterhaus , 2. Stock.

. verkaufe ich meine ab-
0 gelegten Herrenkleider

u .Uniformenzu höchsten
Preisen ? Nur in

Weintraubs
An- ll. Vcrk°uss-GcWst
_ Krouenstraße 52 »_

Stalldünger ,
ca . 150 Ztr . , zu kaufen gesucht .Offerten mit Preisang . unt . Nr.1774 ins Taablattbüro erbeten.

ff . Kielt , llaiseiTtt. Sll
Ksulsvkukstvmpslfsbrilc
Qi-svisr - u ^ rsgesnstsil
öivr - unck Wsnrmsrken
lVIetsIl - u . ^ msillesokilck «r

«mpstastlt
0 » r1 Lotb ,

Kerrie , ß'abristen unä Lraulcen -
tcasaen erhalten Lnbatt.

LoteMkrer der Lebveir mit ? on-
Äoosxrsis von 3000 Hotels, Dorto 10
d . llsprsssnt . klyva , Lonstsnr . I . ö. SM .

l'stvnts . .
k. kmb , log. , kllllizu.

Gründl . Klavierunterrichtwird erteilt : Kaiserstrabe 79, 3.Etage . _ __Nachhilfe wird jüngeren Kin
dein in den Ferien erteilt und
Vorbereitung zur Aufnahme -Prü¬
fung bei mäßigem Honorar :
_ Sofienstraße 77, 3 . Stock.

Franzostn erteilt
gegen billiges Honorar Konversa¬tions -Unterricht. Offerten unterRr . 1764 ins Taablattbüro erbet.

Gottesdienste — 27. Jul !.
Evangelische Stadtgemeinde .Staütkirche . V-9 Uhr Militär
gottesdienst , Garnisonsvikar
Schwaab .
10 Uhr : Stadtvf . Kühlewein .
V,12 Uhr : Christenlehre Stadtvf .
Kühlewein .

Kleine Kirche , V-12UbrChristen -
lehre : Hofprediger Fischer.6 Ubr : Stadtvikar Mayer .

Schloßkirche . 10 Uhr : HosvikarBrandt -
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬

vikar Mayer .
10 Uhr : Stadtvf . Hesselbacher.
V-9 Uhr Christenlehre , Gemein¬
dehaus : Stadtvf . Hesselbacher.
V«12 Uhr Kindergottesdienft ,Gemeindehaus : Stadtpfarrer
Hindenlang .

Christuskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Schneider .
10 Uhr Stadtvkarrer Rohde .^ ,12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Rohde .

Gemeindehaus der West¬
stadt . 10 Uhr : Stadtpfarrer
Schilling .
9 Ubr : Christenlehre Stadtpf .
Schilling .

Lutherkirche . V-10 Uhr Stadtv .Mütter .
V«12 Uhr : Christenlehre Stadtpf .Weidemeier .

Gartenstraße 22 . V,10 Uhr :
Stadtfarrer Ravv -
V«12Uhr : Christenlehre Stadtpf .
Ravv .

Grabkavelle - 6 Uhr mit Abend¬
mahl Hofvikar Brandl .

Diakonissenhauskirche . Vorm .10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends V-8 Uhr : Predigtgottes¬
dienst mit Abendmahlsfeier, ' die
Vorbereitung in Verbindung
mit dem heil . Abendmahl .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche ( Stadtt . Mühlb .) V-10
Uhr Gottesdienst : Stadtvikar
Hessig.' «11 Uhr Kindergottesdienst
Staütvikar Hessig .

Ev .- lnth . Gemeinde ( alte Jried -
hofkavelle , Waldhornstraßel .
Vorm - 10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Kinderlehre : Nach Schluß des
Hauvtgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Donnerstag , 31. Juli .Kleine Kirche . 8 Uhr : Stadt¬

vikar Müller .
Lutherkirche . 8 Uhr abends :

Stadtvikar Müller .
Ev . StadtmiMvn , Bereinshaus ,

Adlerstratze 23.
V«12 Uhr Kindergottesdienst Ad¬
lerstrabe 23 : Stadtm . Lieber .
V«12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfarrer
Joest .
V.12 Uhr Kindergottesdienst in
der Diakonissenhauskapelle :
Stadtvikar Brauß .3 Ubr Jungfrauenverein von
Fräulein Schweickert im Ge¬
meindehaus der Südstadt .4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene , Adlerstratze 23.
4 Uhr Jungfrauenverein von
Frank . Weber , Erbvrinzenstr .12.
8 Uhr Wendgottesdienst Pfarrer
Joest .

Montag , abends 8 Uhr , Bibel¬
stunde . Augustastr . 3» Stadtm -
Höschele.

Dienstag , abends 7 Ubr , Strick¬
verein der Fabrikarbeiterinnen .

Dienstag , abends 8V- Uhr , Bibel¬
stunde des Jugendbundes,Stein -
strahe 31 -

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm .Lieber , Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Donnerstag , abends 8V» Uhr , Bi -
belstunde des Jugendoereins .

Freitag , abends V«7 und V-9 Uhr,
Vorbereitung f . d . Kinüergottes
dienst.

Christ !. Verein junger Männer ,
Kreuzstratze23 .

Sonntag , nachm . 2 Uhr , freie
Bereinigung .

Sonntag , abends 8V- Uhr , kleiner
Familienabend u . Vortrag des
Herrn Stadtv - Mayer über :
„Seine Nordlandsreise " .

Dienstag , abends V,9 Uhr , Bi -
belbesvrechung .

Donnerstag , nachm . V-3 Uhr,
christl . Bäckervereinigung .

Samstag , abends V«9 Uhr , Wochen-
schlutzcmdacht .

Ev . Bereinshaus , Amalienstr . 77.
Vormittags 11V« Uhr , Sonntags¬

schule .
Nachmittags 3 Uhr , Monatsver¬

sammlung . Verschied . Redner .
Nachmittags 4 Ubr Jungfrauen ».
Abends 8 Uhr Vortrag v . Stadtm .Kies - Thema : „Pfarrer Dietz ,

ein Zeuge der Wahrheit " .
Montag , abends 8 Ubr , Jugendabt .
Montag , abends V,9 Uhr, Blau¬

kreuzverein .
Dienstag , abends V-9 Uhr , Bibel -

besvrechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch , abends 8V. Uhr , Allge¬
meine Bersamml . : Stadtm .Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch¬
terverein .

Samstag , abends V-9 Uhr , Ge¬
betsvereinigung für Männer
und Jünglinge ._ ^Katholische Stadtgemeinde .

Patrozinium des seligen Mark¬
grafen Bernhard von Baden .

St . Stevhanskirche . lFestfeier
des seligen Markgrafen Bernhard
von Baden ) : 3 Uhr Frühmesse .
6 Uhr heil . Messe mit General¬
kommunion für den christlichen
Mütterverein .
7 Uhr heil - Messe ; nach derselben
Generalkommunion für die
Jünglingskongregation » sowie
für die männliche Jugend und
fämtl - Erstkommunikantenknab .
V.9 Uhr Militärgottesdienst m .
Predigt .
V-10 Uhr Festgottesdienst mit
levit . Hochamt und Predigt .
V«12 Uhr Kindergottesdienft m .
Predigt .
V-3 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
3 Uhr Andacht um günstige
Witterung mit Segen .
4 Uhr feierl - Aufnahme in die
Jünglingskongregation i . d . St .
Vinzentiuskavelle .

St . Bernharduskirche . V«6
Uhr Frühmesse : nach derselben
Generalkommunion des kath.
Männervereins und Jünglings¬
vereins , der Männer - u . Jüng¬
lingskongregation .
7 Uhr heil . Messe und General¬
kommunion der Jungfrauen¬
kongregation .
8 Uhr Deutsche Singmesse .
V-10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Festpredigt » Prozession , levit .
Hochamt mit Segen u . Tedeum .
11 Uhr Kindergottesdienst .
V-3 Uhr feierliche Vesper -
4 Uhr Versammlung des dritten
Ordens mit Predigt und päpstl .
Segen .

Donnerstag u . Freitag nachmitt .
Beichtgelegenheit .

Freitag , V-9 Uhr , Mütterverein .
Altes St . Vinzentiushaus .

V»7 Uhr hl . Kommunion .
7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt -

St . Peter - und Paulskirche .
V«6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr Frühmesse .
6, V-7 und V-8 Uhr Austeilung
der hl . Kommunion .
V-8 Uhr Deutsche Singmesse
mit Generalkommunion der
Jungfrauenkongregation u . des
Müttervereins .
V-10 Uhr Hauptgottesdienst m .
Predigt .
V-2 Uhr . Christenlehre für die
Jünglinge .
2 Uhr Vesper mit Schlutz der
Aloysiusandacht .
3 Uhr Annafest des Mütter¬
vereins mit Predigt u . Segen .

Liebfrauenkirche . ( FEsei- Markgrafen BernhardBaden ) : 6 Uhr Frühmesse «,-7,Monatskommunion der
8 Uhr Deutsche SingmesseßolPredigt .' -10 Uhr HauvtgottesdienstHochamt und Predigt . ^
11 Uhr Kindergottesd . m . P .»." «2 Uhr Christenlehre für AMädchen .

* *"r
VF Uhr Andacht zur heil. Famff,3 Uhr St . Annafeier des MZA
Vereins. ^ r-

Mittwoch , abends VF Uhr,sammlung der Jünglingskongr ^gation - ^
Donnerstag u - Freitag dies»,Woche ist jeweils in der Früh!

sowie nachmittags und äbenL
Beichtgelegenheit .

Rüvvurr ( St . Nikolauskirchp !9 Uhr Deutsche Singmesse w»Predigt .
Dienstag , 7 Uhr , Schülergottes !,St . Bonifatiuskirche . 6 Uk»Frühmesse und Generalkonurm-nion der Erstkommunikanten8 Uhr Deutsche Singmesse

Predigt .
" "

V-10 Uhr Hauvtgottesdienst m»Hochamt und Predigt .
^

12
^
Uhr Kindergottesdienft mit

2 Uhr Christenlehre für dieMädchen «
V-3 Uhr Vesper .

Ludwig - Wilhelm - Kranken .heim . 8 Uhr heil . Messe .St . Josevbskirche ( Stadtteil
Grünwinkel ) . 6 Uhr Beicht¬gelegenheit und Austeilung derbl . Kommunion .
7 Uhr Frühmesse mit Monats -kommunion der Kinder .
9 Uhr Amt mit Predigt .2 Uhr Rosenkranzandacht .

Freitag : Herz Jesu - Amt .
St . Michaelskirche ( Beierth .)V-6 Uhr Beichtgelegenheit .

6 Uhr Frühmesse u . feierl . Ge¬
neralkommunion der Jung¬
frauenkongregation .
V«8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
9 Uhr Hauvtgottesdienst m . Amtund Predigt .
V,11 Uhr Kindergottesdienft mit
Predigt .
1 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
2 Uhr feierl . Aufnahme in die
Jungfrauenkongregation mit
Predigt , Tedeum und Segen .

(Alt - lKatholikche Stadtgemeinde .
10 Uhr : Stadtpfr . Bodenstein .

Zionskirche d . Ev . Gemeinschaft ,
Beiertheimer Allee 4 .

Vorm . V- 10 Uhr Predigt , Pre¬
diger Bachmann .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesöienit .
Nachm . V-4 Uhr Predigt , Pre¬

diger Bachmann .
Nachm . V-3 Uhr Jungfrauen¬

verein .
Dienstag , abends V«9 Uhr , Ge¬

betsversammlung .
Mittwoch , abends V-9 Uhr , Män¬

ner - u . Jünglingsverein .
Donnerstag , abends V«9 Uhr, .

Bibelstunde .
Friedenskirche der Methodisten -

Gemeinde <Karlstratze 49b>.
Borm . V-10 Uhr Predigt .
Borm . 11 Uhr Kindergottesdienft .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Montag , abends V.9 Uhr» Gebet¬

stunde .
Mittwoch , abends V.9 Uhr » Bibel¬

stunde .
Prediger W . M . Schütz.

Vereins -Versammlungen .
Sonntag » 27. Juli .

V-4 Uhr : Versammlung konfir¬
mierter Mädchen,K onfirmanden -
saal Waldhornstratze 11.

Montag , 28. Juli .
Abends 8 Uhr : Lutherbund i . Kon-

firmandensaal d . Lutherkirche.
Dienstag , 29. Juli .

Abends 8V«Uhr i . Gemeindehaus
d . Südstadt : Bibelbesprechung .

Mittwoch , 3V . Juli .
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter i . Kon¬
firmandensaal d . Lutherkirche.

Freitag , 1. Angust .
Abends 8 Uhr : Lutherbund ( ältere

Abt . ) im Konfirmandensaal der
Lutherkirche.

ordnet hatte, datz die Kranken, die in seine Sprechstunde
kamen, niemals von Anninen gesehen wurden , so hielt er ihr
auch Kerbern fern, dessen Besuche Jmhoff wie früher allein
empfing , meist wann Annine schon zur Ruhe gegangen war .
Wenn Jmhoff darüber nachdachte , wie er seiner Frau geistig
ein wenig näherkommen könnte, wie er Brücken schlagen
könnte, von sich zu ihr, so überkam ihn oft schwere Hoffnungs¬
losigkeit . Anninens Interessen schlummerten noch . Jmhoff
verlangte nicht , datz seine Frau für die ernsten Fragen der
Wissenschaft Anteil Sicherte , aber es wunderte ihn doch, datz
Annine auch der Kunst gegenüber nur still ausnehmend sich
verhielt . Sie konnte wohl aus einer Oper erfrischt heimkehren,einen guten Roman mit Bewegung lesen, nichts aber drängte
sie zu einem Meinungsaustausch über das Genossene, es war
vielmehr , als bemühe sie sich , durch Vergessen der Bewe¬
gungen Herr zu werden , die die Kunst ihr erregte. Jmhoff
dachte viel darüber nach , und da der Gedanke, sein junges
Weib entbehre des tieferen inneren Lebens , zu schrecklich vor
ihm stand » so tröstete er sich mit der Aberzeugung , datz diese
junge Seele zu zart und von den eigenen Geschicken noch zu
verletzt sei, um störenden Erschütterungen sich lange hinzugeben,
datz sie in einer Autzerung des Selbsterhaltungstriebes sich
abwende von allen schädlichen Erregungen . Aber es war
eine Brücke zwischen ihnen, auf der sie zueinander gelangten ,und dieser goldene Regenbogen , auf dem Annine empor¬
steigend sich Jmhoff näherte, das war die Musik . Wenn
Jmhoff rechte Sehnsucht nach Anninen empfand und sie , fern,in einem Winkel der alten Wohnung , drüben mit Frau von
Gern bei den Handarbeiten satz, dann schlug er seinen Flügel
auf, und wie magische Kräfte fluteten rauschende Tonwellen
durch eine Flucht von Zimmern zu Anninen hin und zogen
sie wie an Zauberfäden herüber zu ihm . Dann öffnete sich
langsam eine der Flügeltüren , und Annine trat lautlos ein.
Und nun sprach er mit ihr , wie er es in Worten seit Monaten
nicht mehr gewagt , nun lietz er die Töne klagen, was in seinem

Herzen so lange stumm gelegen , und wann der letzte Ton verr
klungen war , so kam Annine wohl heran, nahm Jmhoffs Kopin beide Hände und kützte ihn auf den Mund . Ach , — ihre
neunzehnjährige Seele wollte geweckt sein — wieder und
wieder , und rief man sie nicht wach , so verharrte sie in ihrem
dumpfen Kinderschlaf und tauchte scheu und tief in ihre Jugend¬
träume, die gleich verschwiegenen Fluten über ihr sich schlossen.

Einmal raffte Annine sich zu einer Liebestat für Jmhoff
auf, einmal schien es, als wollte sie den Königsschatz an Hin¬
gebung , den er vor ihre Fütze breitete , mit einem armen
Liebesbeweise zurückzahlen . Jmhoff war bei Tisch mit einer ver¬
bundenen Hand erschienen und hatte auf Frau von Gerns
Anfrage erwidert, er habe bei einer Operation sich leicht ver¬
letzt. „Ist das nicht sehr gefährlich," fragte Frau von Gern,
„wenn etwa in eine solche Wunde Krankheitsstoff des Ope¬
rierten gelangt ?"

Jmhoff lächelte. „Man desinfiziert es eben," sagte er .
„Aber ich hörte doch oft, datz Chirurgen an solchen Ver¬

letzungen zugrunde gingen ."

„Dann sind sie, " bemerkte Jmhoff , „ einer Gefahr erlegen,die mit ihrem Beruf unausweichlich verknüpft ist."
Annine hatte dieser Unterhaltung anscheinend unbeteiligt

zugehört. Aber mitten in Jmhoffs Sprechstunde lietz Dr.
Hecht bei seinem Chef sich melden . Annine hatte ihn tele¬
phonisch gebeten , sofort zu kommen und Jmhoffs Schnitt¬
wunde anzusehen.

Diese eine Liebesbezeugung Anninens blieb für Jmhoff
lange Zeit hindurch ein geliebtes Geschenk.

(Fortsetzung folgt.)
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Svrroustr . 9/tt Vslsphou 919
Direktion : ttsns Keumann .

vnwiderruklick nur

Zawstsg Sonntag

Noutsg Dienstag

Vas erste 8ensstions -
pro ^ ramm !

?ster
ckerkolägrsder

Schauspiel aus dem besten
Amerikas .

Vortükriwgsdausr über l Annas .

kenicti bei kMn!
Deutscheffilmoperette okne Worte .

und

Her üürize WeWi.
klar trnkes Lammen

siederi aalen ? Iatr .

Preise der plätte wie Fewöbnlicb.

SiMM -AM
Direktion Fr . Grün Wald .

Heute
Samstag , de» 26 . Juli . 8 » « Uhr.

MM 8 . Male :

Puppchen .
W

Sektion llarlsruiie.
U lili ISIS

Husilugs
Korbkcvb — Uaumün-
Meb—Lrdsrsbrovu—
(vd . vordere Danxeck)
-Lundsbaob- Lnnäs-

sok (LI . 1 Ldr ). ^ bk-rbrt 6°» L

SsiNWlsg skenll Femütliobe
^ usanunenkmikk im Kost. -Lintrscdt ",
wosu krsundl . sinlsäen

vis llseik

e . v .
LemsttF , den 26 . stuli 1313

Wir bitten um rablrsiebss Lrsvbeine» .

8onnttF , den 27 . dnli 1913

Vereins - Neelmg
Vezinn 2 Ilkr .

Abends DrsisverteiianF und gewüt-
llodes LeisLnunensein im 8portinuis.

NuKsrssvSknIickss Angebot .
- - - » UI» gsn » Kunr « SvU . .- - ... . .. ——

kilrkilts , jsdss Stück « k. 2 .S0
äsrunter feinste (Zual., oiine kücksictit auf 6ie i^ark^ für jedermann etwas psssenckes.

Slvcknsr ,

U . !I.
zszr . 14. Vll .

1901.
Sootskaus
Ms » » «« .

Samstag absnS 9 vdr

iw Uloaillgsr , LovkoräiLsaal

llirs ^ siss -Zlisis ! MMvmMiiiiiuiz
ock « i » Lvkuks

wüvsedsn 8is sicher

M» « gUA » .«S» » »

«L » -»Ht« » " L» L» kkT

DieseVorrüze sind vereint im kslorm -
Kans-Stislvl . 8ptzÄÄ>itLt«n kür

Svl »H» oikFük «
smpfiniMvkv kükv
SonlLküvs .

Grobe Posten
ISV on » breite

velldamaslrefle .
weitze u . bunte in nur i» Qual , sind

enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend für Brautleute .

Kaiserftraße 133 ,
1 TreVVe üoeb ,

Ecke Kaiser- und Kreuzstrahe.

Nkvgvn Invvnlun

/ 0
wetterfeste

« ünoUsnsp «.ollen - u. 8poi-t-Anrüge
22. - 24.— 2K.S0 28 .— bis 42.—

solldeste Vsrardeitnnz .

D^ vleninen
Sedlrgslodon . °̂ ! 12.— 15.59

Limalajaloden . . . . -^ 19.59 bis 22.99

»lim MMWMI
M Mil

bester Lszensekntt unk
Goaren , vollkommen wasser-
n. wivddiokt, ISeksrliob Isiobt ,
270 Fr. ank 14 X 20 em su-

semmenlkFdar .

SvLenei » BSsnIel
kur Herren und Damen

16.75 18.- 23 — 25.-

Kediegeae
kenn - u . ^ aunen - 81ie ^ el
^ l2 .— 14.— 16.59 18.59 21 — 28 -
Lrprobte Dnllkormeo . ^ nszesnekts 8portledsr.

/^iuminium -
Loedor 2.79 3.25 4 .25 4.59 4 .99 6.— 8.

I ^ U> Llll8NelCe , erprobteste Llodelle

Lpeffal -kroislaaen : 2 .39 3.— 3.99 4 .69
^ 6.— 7.— dis 12 — bei der Lirsodstrasse.

6lssründst1898 .
Verein kur Le -
vsFunFsspieis .
LillASLÜunter
Lportplats am
Weiher wald .

8onotag, den 27. duli 1913
Lssneb des

VoIKs » pieI » in OsUgksiin ,
avscbliesssvd 'kallrnlltsrbaltullg im

«Lastkaus rur Könne" daselbst,
^ dttbrt von Karlsrnbe 12^" Dbr , in

Lsisrtbsim 12^" Ddr.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr - Inseraten ersehen. )

Samstag . 26. Juli .

Heirat.
(40er) , solid ,Witwer (40er) , solid , Häusl., etw .

Vermög. , sichere Stellung , sucht sich
mit Frl . od. Witwe zu verheiraten .
Offerten unter Nr . 1768 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Lichtsviele . Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematogravb . Vorstellung
Kaiser -Kinematogravb . Vorstellg .
Metrovol -Tbeater . Vorstellung .
Zentral -Kino Vorstellung .
Lnreum . Vorstellung .
Eldorado -Kiuo . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . „Deutsch¬

land" . Geöffnet von 2 bis V-10
Uhr.

Turugerneinde . * / -3 Uhr Knaben¬
turnen . Südendschule .

Männerturnverein . I . Dmnen -
abt . V »8—9 Uhr , Zentralturn¬
halle . Mädchenabteilung 3 bis
F Uhr , Höhere Mädchenschule.
3 Ubr Knabenturnen , Humboldt¬
schule .

Verein f. neue Fraueukleiduna .
3— Ö Uhr Kinderturnkurse , 3 brs
8 Uhr Damenturnkurse . Goethe¬
schule .

Friedrichshof . Künstler -Konzert .
Karlsruher Fubballverei «. 81 -

Jahresversammlg . im Klubhaus .
Sommertheater . 8V. „Puppchen " .
Liederkranz . Zusammenkunft in

der „Eintracht " .
Bnrgerbrii « ( Frankeneck) . 8 Uhr

Konzert .
Elefanten . 8 Uhr Konzert .

Sonntag , den 27. Juli -
Schwarzwaldverein . Ausflug . Ab¬

fahrt 6 .08 Uhr .

Heirat .
Suche mit gebild . Fräulein von

18 bis 22 I . zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Bin 24 I . alt
und habe ein eigenes Geschäft.
Anonym zwecklos. Photographie
erwünscht. Verschwiegenh . Ehren¬
sache. Offerten unter Nr . 1726 ins
Tagblattbüro erbeten.

6f088S >VU8WgKi.

keiormIlLlls Heudert , r-i-Mv-«« m.

Csorg Lckskksrt
stastUck ^epnüften ^ immepmeisten
empfiehlt sied in allen in sein pack einsckIaFencken Arbeiten.

8perisI >tZt im Ipeppenbau .
—^ Reparaturen schnell und billiZ .

^ oknun§ : LcbefkelstraKe 57. V^erlcplatr: : ^Ibsir., lV)ükIbur§

ÜMenr -IliMr
ValäsiraLs 38.

Programm LUSamstag , 26. dl» lukl .
29. duU :

vss I,sbvn SIN kamsn .
^loäsi-lltzs LellLiispis!. ^atorülm von Lsr! Sodönlslck.

In der Hauptrolle : früulöill kuänul Siläsdrsoäi .

kosalie Kat äas groLs Los gsvormsa .
Lins IllStiKS Lowüdie .

Llsillgeverde iu vdias.
Interessanter Industrie -lkilm. :: :: Reisende klaturaufnaluns .

Vom Lowboy 2UM I-Lutdursokea.
ROlla. Leirende Mtnranknahme.

Üllltop Ü6Il 6l ?8I12gtäb1öIl . Dieses 8ehanspisl reizt , mit
WelchenOekahren maneiunsl die Lolldeamten hei ^ usühnnz ihrer
^mieht an Kämpfen Laden , ^ .uk sine kalsods 8pur zelsitet ,
FelwFt es den Leiden dieses Lilms sodlieMoh dennoeh mit
" üks eine« xui dressierten Lundes der 8okmnFFlsr Labdakt rn

Verden und sie dem Oesetr ru überantworten .
ist ein Rataeotelllä. Dins droUiZs Oesehiekts.

Mttseurn Karlsruhe .
Wir machen die Mitglieder darauf aufmerksam, daß die bereits

anberaumie weitere Mitgliederversammlung am
Samstag, de» 8« . Juli , nachmittags 6 Uhr,

stattfiudet . Der Vorstand .

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt- und Residenzstadt Aarlsruhe.

(Oesfentliche Gebäude, Sammlungen re.) ^
General -Landesarchio , Großh . Archivalische Ausstellung des Großh .

General -Landesarchivs (Nördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß ).
Unentgeltlich geöffnet Diontag und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr,
Dienstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr. Für die Schulen aus An¬
meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung .

Hof- und Landesbibliothek, Großh . Sammlungsgebäude am Friedrichs¬
platz , 2 . St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (Samstag
3—8 Uhr ), Sonntags 1k —1 Uhr. Das Ausleihezimmer offen an
Werktagen 11—1 Uhr, Montags , Mittwochs u. Freitags auch 3—4
Uhr . Sonntags geschlossen. Beide geschlossen von Gründonnerstag
bis Sonntag nach Ostern einschl . und vom 21 .—31 . August, außerdem
an Neujahr , Christi Himmelfahrt , XPfingstfeiertagen, Fronleichnam ,
Weihnachtsseiertagen , Geburtstagen des Kaisers u . des Großherzogs .

Kunstgewerbemuseum , Großh ., Westendstr. 81 . Unentgeltlich geöffnet
an Sonntagen von II —1 u. 2—4 Uhr, an Werktagen (ausschl. Mon¬
tag u . Samstag ) von 10—1 und 2—4 Uhr.

Kunsthalle, Großh .. mit Thoma -Museum , Hans -Thomastr . 2 . Gemälde¬
galerie und Plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mittwoch (vom
1 . Juni bis 1 . Okt . auch am Freitag ) von 11—1 und 2—4 Uhr.

Kunftvercin , Badischer, Waldstr . 3. Mitte Juli bis Mitte September
j. Js . geschlossen. Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb¬
jahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr, im Sommer¬
halbjahr von 3—o Uhr, vormittags von 11— 1 Uhr. Eintritt SO
Jahresabonnement 12 ^ k.

Landrsgewerbeamt , Grotzh„ Karl -Friedrichstraße 17. Ausstellung an
Sowntagen 11—1 Uhr, an Werktagen 10—12 u. 2—4 Uhr. Von Okt .
bis April auch Freitag abends 8—G/ - Uhr und am ersten und dritten
Sonntag jeden Monats S—7 Uhr nachm. Bibliothek und Borbilder¬
sammlung des Großh . Landesgewerbeamts . Karl -Friedrichstraße 17.
Januar bis Ende Mai und Oktober bis Jahresschluß : Vormitt , täg¬
lich (außer Sonntag ) von 9— 1 Uhr ; nachm . : Mittwoch, Donnerstag
und Samstag von 3—6 Uhr ; abends : Dienstag u . Freitag von S bis
ffrlO Uhr. Juni , Juli u . Sept . : Vorm , täglich (außer Sonntag ) von
9—1 Uhr : nachm. : Dienstag bis einschl . Samstag von 3—6 Uhr.
Im August Sonntags und an den Montag Nachmittagen geschloffen .

WWUU^.VWWWDWU ^DU ^WSSW

WIer IW
«ker » 27 . FirLi

LovLvrl
ke !t!-^ rtiI1erie -keNment „ 6roKIfer208

"

(I . Und . Kr . 14). Leitunz : iViusikmeister Qrsnrsu .
Xnksnz 4 Dlir . Eintritt 25 K inkl. Programm .
Kinder krei. Lei unzünsüzer Witterung findet das

Konrert im zroken Saal statt.

und Bölkerkuude, Waffen - und
Sonntag , Mittwoch und FreitagSammlung . Großh ., für Altertümer

Münzsammlung , Friedrichsplatz 16 .
von 11—1 und 2—4 Uhr.

Sammlungen , Städt .. Gartenstr . S3 . Der Ausstellungssaal ist unent¬
geltlich geöffnet : Mittwoch vormittags von 10—12 Uhr, nachmittags
von 2—4 Uhr und Sonntags von 11—1 Uhr, für Auswärtige außer
Samstag nachmittags auch zu andern Zeiten . Neu ausgestellt : eine
Anzahl Bilder aus der Geschichte der jetzt badischen Lande bis zum
Tode des Großherzogs Karl Friedrich, eine Zimmereinrichtung aus
der Biedermeierzeit , ferner unter dem Sammelnamen „Badische
Kunst" eine Anzahl von Oelgemälden , Aquarellen, Kupferstichen,
Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie eine
Sammlung von Münzen , Medaillen und Plaketten von allgemeinem
und lokalgeschichtlichem Interesse . (1 Treppe hoch klingeln.)

„ Lum Slkksntsn " .
sdsnll von 8 Ukn si » und inoi -gsn Sonntng

uusFekükrt von siner ^ btsstunF der Kapelle des

kelcl -^rti!!erie-ke^iment8 6ro88tier20§ (1 . kaä. klr. 14).
- Linti -itt knei ! »— >>

» » » II » » » » » » »

IVsulv Tsmslsg sdvnil 8 Uki » W

I- usligei ' W

äes Lkffork -Oi-odsstsi-L „ Apolls " ^
verbunden mit DM

des destbsKllimteii Humoristen Hannzf kiuggo » ^
woru hvkl . «inlsdet

Ppit » ^ oi »svkiivi » . W

» » » » » » II » » » » » » »



Nr. 205. Seite 12. Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 26 . Juli 1913. Drittes Bl,
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2uberieksn in b'laseksn »40 u. 70 Ht
Nöbolpinsvl, /tbstsudsr —

05 . Sei» imprägnierte »
Kesundkeils -Staudtuok. I

"fbUrmsr
^ ! LM 08

empLsUt in grvksr ^ nsvadl
der Alleinvertreter

tür Karlsruke und Umgebung

8 eKlVSI 8gUt
ldoklisksrant

4 k>»Kp»»ii>L«n»In - 4.

kueliersr
empfiehlt

Neues

Slmrkrmt
Pfund . . 10 Mg-

Neue

Kartoffeln
Maß I .4 Mg-

Zentner Mk. 3 >^ 0

Neue
Bismarck
Heringe

Stück , , 10 « ».

Neue

Hill, geringe
Stück . . 10 « ».

kuckst «
in sämtl. Filiale «. ^

l8tIKl- NN08t-
fsk leer?

dann Killen 8ie es mit ans

..UlmerlllliMlllMl 'vei,"
bergesteUtem Hauswunk .

Oesünder ll. besser als Apfelmost ,
kaket tür ioo I >iter nur >1. 3.—
bessere 8orte . . . Ll. 3 .50
LVo nicbt erbälüicb , Versand per
Ltacbnabme ab Llostlconserven-

fabrib Ulm.

2n buben in :
Llunlcenlocb : Küfermeister keb -
munn ; Lnlacb : K. voller , Ko
loniulvuren ; Kggenstein : I >.
8tern , Handlung ; Hock Stetten :
LV. Herbst LVitve ; kiedolsbeim :

Lb . lievl Xrcbf . ; I -insen
beim : K . Llets, Handlung ; KuL
beim : K . Ammermann , Kolonial -
varen ; leutsckneureut : X .
8tiekel , Handlung ; tlntergrom -
bacb : X . 8cbmitt , blandlung ;
Weingarten : Kitferm. Oaken -

beimer .

Die LeerdiZunz des Herrn

Ouslav veckerl
Qrokb . Lad . Ksmmermusilius s . v .

findet sm Samstag , den 2b. ^uli , nactim. Okr,
in Karisruke von der Lriedkoficapelle aus statt .

U jklles IlkMlIkfklI WWl!.
Heute trüb entschlief un8ere §ute Nutter

und OroÜmutter

ffrsu Emilie Welle
Witwe iles Oeli . Oberkinanrrsts ^ u§ . Welle
im 73 . Lebensjahre .

Karlsruhe, den 25. Mi 1013.
A4arie Limmermann , §eb. Vielte,
kertka Welte .
Lmil Limmermann , iVlinisterislrat .
Waller 2immermsnn,stud . rer. nst.
Hilda Limmermann .

Oie kei'setruriA findet in der Stille statt.

Dem bierrn über beben und 7°od Kat es gefallen,unsere liebe 7'ockter , Sckvrester, 8clnvägerin uncl 7°ante

losepkine Schikshauer
beute abend 7 ^ 4 Okr von langem sckwerem Kranken¬
lager , verseken mit clen Keiligen Sterbesakramenten , im
^ Iter von 24 fakren ru sieb sbruruken.

Karlsruke , clen 24 . füll 1YI3.
(Olümerstrake 8 .)

Oie trauernclen Hinterbliebenen :
Oernkardine Sekiktbauer , Wibve ,^ ltrecl Scbisfkauer , Revisor,und krau franriska , geb . I^ lmp,Karl Sckikfksuer .

Oie keeniiguog kinclet Sonntag , clen 27. Mi , nscknl .
3 vkr , aut clem friedkok in Karlsruke statt .

vanlcssZunA
für die vielen Leweise kerrlicker Peilnahme

an dem schweren Verlv8te un8ere8 nun in Oott
ruhenden Ostten und Vster8 sprechen wir aut
die5em W^ e un8ern inni^ ten Dank LU8.

Oie trauernden llinterbliebenen :
Ksslr » V^ittve,

und Kinder.

Derikeri 8 Le an

I ^ lercltLH
Wskrend de8

8 aison - k^äumuNM -Verl<3uf<
Zün8ti§8te kHnksut3§eiegentieit

-ur erien KelLtzl

a-

^lerren -8 cleeOLNrÜ§
- e - 4 .4

O
in Lenen emxeteut

jetrt : Nsrk Igl » 23^ 2g °° ZW 4W 5W

Lin Posten

k^oclc -̂ aclcett -^ n ^üAe
trüber bi8 80.00 jetrt IZOO

4 Serien

psIetot 8

3 Serien

Okter

Iniisber lillmsnn-tgatter
ttofpkotograsrk

Ksisersirske 22Z lelepfion llr . 10V
flltrenommlertes fiieHer für
alle f^clisr der pbotogrspfiie

in liöcfister Vollendung,
begründet 1860 .

^ WW^ kun iliv keisv
E swptsble

r
"

. -81ofk!ivS8olte
! Klagen , iVIsnsolistten , Voi 'ksmctsn
G anerkannt billiges und vortelllucktss Iragsn

r c . w . Keller
,

» ksksttmsnlcvn .

lg°° 2KS° ZW E i 2W 3W 42SL
Oummi -iVläntel , korener Nänteij

Pelerinen , Sport -̂ nrüZe

^ 5 piegel L >VsI § .

5 perla ! - flbiellung füi ' Ii 'auef
Vsvkdsr grösst« ^ .nswskl in

Vrsusr - UlsiUarn , Jackett - Kostümen ,
Mn»«» , Koslüinnavlcvn, vi>1«i»i»L«;Icsi> unil Illloi»g«nnüvlcvn.

^ IlsrsebosIIsts prompte Lsä isonng.

L . wen
Orösstss SpsrisIgssotiLtt sw PIstM.

8 ill 8 lHI - All8 V8 ? IlSllf
.

Lin grosser Posten sokvrsrr und farbiger

^incleiEÄiefel u . 5 anc!alen
ksbs ick im Preise bedeutend rurüclrgssstrt.
Keine ^uswakisendungsn— Verkauf nur gegen dar.

HklI, ^noLskopk llackf
(Zrossb . Hoflieferant Kaiserstrasse 1/7.
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